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Vorwort,

Die beabfichtigte Reform ber preuifdhen Mebdicinals
Berfaffung bat in gany Deutfdhland die allgemeinfte Aufs
merEfamfeit bervorgerufen. 9INit lebhaftem Intereffe folgt
man dem wiffenfdyaftlichen Kampfe iiber die Principien,
weldhe die Grundlage diefer Reform bilden follen, und
fieht mit Spannung ibrer endlidhen Ausfiibrung ent-
gegen.

Seit einer Neibe von Tabren {ind bereitd Anflagen
und Sdymdhungen der in Preufen beftehenden Medicinal:
Berfaffung laut geworden; bald follte der gegenwdrtige
Standpunft der Wiffenfdhaft, bald die Pflicht ded Staa-
te3, bald bad individbuelle Bediivfnif eine Abdnderung
verfelben fordern. Diefe Anflagen wurben immer unge:
bunbener -und bdringender, die Reformvor{dyldge immer
sablreidyer und bedeutfamer. Die Staatdverwaltung Fonnte
fie nidht ldnger unbeadhtet laffen. Allein die oberfte Me-
dicinal-Behdrve Preufensd {dhlug auch bier wieder den Weg
ein, welcher fitv die jene hohe Behorde bildenden, durd)
Wiffenfchaftlichbeit fo hody hervorragenden, freifinnigen
Ménner der wiirdigfte und jur Crreidyung des Jwedes
fidyer ber geeignetfte ift: fie lief suvdrderft die Auf
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gabe in fdyarf begrdngte Wmriffe faffen und die Materialicn
su threr £6fung durd) den Druck yur allgemeinen Kennt:
nif bringen, indem der Herr Gebheime Dber: Medicinal-
Rath und vortragende Rath im Minifterium, Profefjor
Dr. Srviiftedt, in feinen »biftorifd)-Fritifhen Beitrdgen
sur Weleudhtung der Frage tiber die Reform der IMedi-
cinal-Berfafjung in Preugenc eine hiftorifdye Entwidelung
ver gegemwadrtigen Geftalt Ded IMedicinalvelens gab; ver
Herr Geheime Medicinal-Rath und Profeffor Dr. Jofeph
Herrmann Sdhmidt in feiner gediegenen Schrift: »Die
Reform der Medicinal-Verfafjung Dreufend«, die Haupt:
formen des gegenwdrtigen IMedicinalwefend behufs feiner
Jortentwicdelung beleudytete. Sie forderte al8dann die
eingelnen Regievungen yu gutacdhtlichen Aeuferungen diber
diefe letstere Sdyift auf und nabhm fo Urtheil und Rath
der im Medicinalfadye fungivenden Staatddiener entgegen;
fie vief endlich durcdy den Drud jener Schriften {dmmt:
lidje Mediciner, mdgen fie nun dem Yusbau der IWif:
fenfdyaft, oder der ausiibenden Heilfunft fid) widmen, auf,
ourd)y Mittheilung ihrer Cinfidhten und Erfabrungen an
der &8fung der Hichft bedeutfamen Aufgabe fich au be-
theiligen. Kein LWunder, wenn fogleidy zablreiche Sdchrif
ten tiber jene Neformen and Lidht traten. Faft alle aber
pindiciren den promovivten Aevyten ausdfdhlieflich dad Recht
sur Ausiibung dev eigentlidhen Heilbunft; nur febr wenige,
vornehmlidy 1) A. & Ridyter, in dem Auffagge: » Die
biilflofe Stellung der Wunbddrzte in Preufen«, abge:
prucdt in Ne. 9., Jabrgang 1847 der medicinifdyen
Beitung ded Wereing filiv Heilfunde in Preufien; der Ge-
beime Medicinal-Nath Fifher in feiner Beurtheilung
fiber die NMeform der Medicinal-Verfafjung Preufens vom
Gebeimen Medicinal - Rath Sdmidt, und 3) Dr. €
Wolf,in einigen BVemerfungen jur obengenannten Schyrifr
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pertreten die Sadhe der Wunbddrste.  IMan hat defbhatb
von vielen Seiten de Frage aufgeworfen, warum in der
beregten Angelegenbeit nicht audy die Wunddvzre ihre
Stimme laut werden lefen und yur Berichtigung und Wiix-
vigung der aufqefteliten Meinungen und Vorfdhldge Das
beibrddyten, was die Grfahrung in ibren Wirfungstreifen
ibnen zu dem Gnde dargeboten habe.

Unterseichneter fann bievauf entgegnen, vaff dic Wund
dvzte nidht theilnabmlod gefdhwiegen haben.  Auper eingel:
nen, mebr apbhorifiifchen Bemerfungen in der » Jeit{chrift
ves Norddeutfchen GChirurgen - Veveing « , verfuchten die
Wunddrzte noh, die an fie gefteliten wiffenidyaitlichen
Anforderungen in Beyug auf die befdyranfte Competeny
ibrer drtlichen Dienjtleiftungen, gegeniiber den promovir-
ten erzten, ju wiirdigen: der Kreid - Chirurg €. H. L.
Bauer ju Stolpe in feiner Schrift: »Ueber dad Inftitut
ber Wunddryte erfter Klafle und feine Gegner«, Stolpe,
1846 5 der Kreid-Chirurg Frang ju Genthin in Baum:
garten’s Jeit{dhrift fiir Ghivurgen von Ghirurgen, 2fer
Band, 1845, S. 32, in dem Auffake: »Jft die Cinigung
ber Medicin und Ghirurgie wiffenfdhaftlich und praftijdh
begriindet?¢  Ferner Kiefewalter in feiner » Beleud)-
tung der vom drytlichen Bereine ju Dresden heraus:
gegebenen Schrift yur NReform der Medicinal - Verfafjung
Sadyfens.« Auch wurde auf ver zweiten, zu Leipzig am
7. Xuli 1845 abgebaltenen General-BVerfammiung ded Nord-
veutidpen Ghivurgen« Vereind von diefem die Preisfrage
geftellt: »Weldye Nachtheile entftehen fiir das Publicum
purdy die projectivte Aufhebung eined befondern Chirurgen-
Standes 2«

Die Beantwortungen jener Preisfrage follten fo 3eitig
cinem yur Beurtheilung ernannten Aug{duije cingefandt
werden, dafi daviiber auf der im nddfien Jabhre ju Berlin
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ftattfinbenden dritten Geneval:=Berfammiung entfdicden wer-
ven' Fonnte. @3 gingen ywei Beantwortungen ein; allein
aus Griinden, weldye idy in der Jeitfchrift bes Norddeut-
fdpen Ghirurgen-Bereing, Heft 3. Seite 416, ndher ent:
widelt habe, Fonnte aud) auf dev Berliner Berfammlung
weber eine Beurtheilung devfelben gegeben werden, nod
cine Preisertheilung fiiv diefelben erfolgen.

3u Ddiefen beiden Schriften Fam fpdter eine Dbrifte,
beren Werfaffer suerft auf der Quedlinburger Chivurgen:
Rreis:Berfammlung feine Anfichten fiber die NReform der
Medicinal-BVerfaflung ausgefprodhen hatte und fie nadh:
malg in Folge der von biefer Werfammlung an ihn er:
laffenen Aufforderung niederfdyried. .

Die nddfte. Geneval-Bevfammlung ded Norddeutfdyens
Ghirurgen-Bereind ift nody pier Monate entfernt.

Sy habe defhalb dem viclfadh miv geduferten Bex-
langen, diefe Drei eben fo jeitgemdfen, wie belehrenden
Aufidke nidht linger der BVerdffentlichung vorzuenthalten,
nicht widerftehen wollen, und iibergebe fie bier dem drzt:
lichen, wie nidytdrslichen Publicum mit dem Wunfdye,
vaf fie bei dem aligemeinen Jntevefje fiiv den Gegenftand
ihres Snbaltes nidyt blof freundlicdhe Aufnabme, fondern
audy diejenigewohlmeinende Beriickfidhtigung finden mdgen,
beren fie in jeber Weziehung fo wiirdig find.

gﬂng‘oebm’g, im Mai 1847,
A. W. BVarges.
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Motto: Audiatur et altera pars,

un]‘cr gegemvirtiges Seitalter ift Hauptfachlich merboiidig
burch ein auffallendes, faft alle Stanbe und veligisjen Con-
fefiionen durchdringendes Streben nad) NReformen; im Pro-
teftantidmug iie im Katholicidmug, felbjt unter dben Kindern
Savaeld, feben wiv eine weit verbreitete Ungufriedenbheit mit den
bighevigen LVerhiltnifjen und ein immer eiter um fich grei
fenbes Ringen nady Verlinderungen. Dafjelbe, wenn aud) viels
leicht nicht in fo hHohem Grabde, twie dovt, findet bei ben Rechts-
gelehrten Statt, Hei denen ed fich namentlich um Ginfithrung
per dffentlichen und mindlichen Gevichtgbarfeit handelt. Von
diefemt Streben nach Verordbnungen {ind denn auch bdie Miebi-
cinalperfonen ergviffen iworden; denn e8 Haben im Werlauf
per lepten Decennien nicht allein bdie Medicinalbehovdben ber
verjhiedenften Staaten Guropad {ich vevanlaft gefitblt, ernit-
liche Bevathungen u pilegen iiber die Avt und Weife, auf
welhe die Debdicinalverfaffungen zu vejormiven fein birrften,
fonbern e8 Haben fich audy auferdem noch fehr viele eingelne Aevste,
Defonders beutfhe, auf bad lebhaftefte Dafity intevefjivt, was
jid) audgefprochen Hat duvd) eine nicht unbedeutende Anzahl
von Brodhiiven, audgegangen von Aerten der meijten Staaten
Deutjchlands.

@3 ift in diefen Schriftchen viel und Mancherlei iiber
bie Mothwendigfeit ciner Reform ber Webicinalverfafjung, ing-
bejonbere der Gintbeilung bded Heilperjonals, gefdyrieben, und
ed find die Verfafjer der diefen Gegenjtand behanbenden Schrif=
ten, wenigftend bder miv Gefannten, fajft ofne Audnabhme der=
felben Meinung itber den Hauptgrund, welder eine Reform,
namentlich dev Gintheilung bed Heilperfonald, nicht allein Hichit
wiinfhensdwerth, fondern fogar nothwendig madyt, indem {ie
ald folche bie ungeheuve Ueberfiillung mit Mebicinalperfonen
Detvachten.  Obgleich nun aber bdie Meinungen - itber bdie
Haupturfache des Uebeld fo iibeveinftimmen, fo find bdod) bie
Anfichten {iber die Avt und Weife, auf weldye eine Veranderung

1




2

pecbeizufithren fein mochte, einigermagen vou cinanber abvei
chend.  Ginige Haben u diefem Vehufe gevathen, dad unbe
bingt freie Niedervlafjungdvedht bdev evzte zu befehvanfen- und
fiberall nuv fo viele devfelben zuzulafien, als zur Gewilrung
angtlicher Hitlfe augreichen und bet tvener Bilichterfirllung 3u
jubfiftiven vexmdgen. Anbeve {thlagen vor, um die Bahl dev
Medicinalperjonen 3u vevminbern, die Wunbdivyte, als befonbe-
ren Stand, gang eingehen zu laffen und nur litevate Aevte
su bilben, welche bie Heilfunbe in ihrem ganzen Umfang aus:
sultben befihigt fein miijfen, wihrend die Ausitbung ber fo-
genannten  fleinen Ghivurgie entiveder befondbeven Babdern,
obhne fpecielle wiffenjaftliche Bovfenntnifie, diberiviefen, ober
Sebem tibev{afen werden foll, dex geneigt ift, fich damit u be-
faffen; noch Andeve vathen, die evwibhuten Geidben Mafregeln
su veveinigen, d. h. alfo, die Wundivzte ginzlich abzujchaifen
und zugleich das Nieberlaffungdrecht dev aldbann vorhandenen
promovivien Aevzte gu bejchvanfen w. {. w. —

Der eine dev evwibhnten WVorjhlige, die gingliche Abjchaf-
fung bed Ghivurgenftandes betveffend, mag, theilweife wenig-
ftens wohl, Vevanlafjung gegeben haber, daf der General:
perein  novddeutfher nicht promovivier Aevzte und Chivurgen
im vovigen Safre bie nachftefhende, mit Niickjicht auf das Ge-
fagte gang 3eitgemdfe Preidfrage ftellte: Welde Nad-
theile witvbe die Aufhebung eined bLefondeven
Ghivurgenjtandesd fitv bas Publicum Hhaben?

Die BVeantwortung diefer Frage ift dev Bwed ber nad-
ftebenden fleinen AbHandlung, zu deven usavbeitung mic)
Hauptfaclich dbas innige Intevefje bewog, das i) an allen An=
gelegenfeiten nehme, die unfern fo fchwierigen und in neuever
Qeit Hefonders fo vielfach angefochtenen Stand betveffen.

Ofne nun noch eine weiteve Diftovifhe ober fonftige Gin-
feitung vorhergehen u laffen, wie bied Sitte gu fein pilegt,
inbem man Gei jebem Aufjase von Grihaffung dev Welt beginnen
u mitflen glaubt, gehe i) fogleich jur Sache felbft diber.

Nach meiner Deinung find e8 Hauptfuchlich folgende viev
Haupt = Nachtheile, die ausd dev Aufhebung eined bejondeven
Ghivuvgenitandes ficy entioicfeln oitvden:

{ftens, bie al8bann vorfandenen Aevzte witcden in gewif=
fen Gegenben, fitv einen grofien Theil der Lanbdbewobhner be-
fonbers, nicht audveichend fein;




2tend die nachher iibvig bleibenbe fustliche Hilfe wiicde
einem gvopen ITheile Ded Publicums 3u thewer zu  ftehen
fomuen ; :

3tend wicben avatliche Biufcheveien noch) teit mehr um
fich gueifen, al8 bied jest jchon der Fall ijt;

4 tend wiirde dad Publicum in den Ldundivyten eviter
Klaffe eine Abtheilung von Medicinalperjonen verlieven, bdie
nach dem Ausipruche Ruft’s vorgugdweife jur Heilpjlege der
mweniger gebilbeten Lolfsflajjen geergnet ift.

ufer biefen Haupt-Nadhtheilen diirften aud der evwabhn-
ten Mafpregel noch andere lebelftinde Hevvorgehn, bdie jedoch
nicht gang fo wichtig find, twedhalb ich devfelben fpater nur
Beildufig gebenfen twerde.

Wad nun ben erften der genannten Haupt=Nachtheile
ingbejondeve Betrifit, ndmlich: daf die alddbann vorhan:
penen Aerzte in gewifien Gegenden, fliv einen
grofen Lheil der Landbewohner befonbders, nidt
audreihend fein witvden, fo gebe ich gern zu, daff 3,
oberflachlich betvachtet, jonberbar exfcheinen mag, jene Behaup-
tung aufjtellen zu tooflen zu einer Jeit, in weldher man,
und gwar nidyt mit Unvechr, von allen Seiten fiber eine 3u
groffe Menge won Aevsten Flagen Hovt und Vorfthlage aller
Avt macht, um dad avytliche Perfonal zu vermindern; bdoc
bei tiefevem Gingehen in bdiefe Sache wird fich dem unbefan:
genen Beobachter darthun, daf durd) evwabnte Aufhebung dod
in mefren Gegenden mehr avtliche Hiilfe verloven geben
wittbe, al3 jest tiberiliifiig ift. — @8 jteht diefe Behauptung
grabeju im Wiberfpruch mit der von einem Audjdhuf bes
avatlichen Beveind u Com in deffen Bevichte vom Jabre 1842
aufgeftellten Meinung, nacdh iwelcher namlich bdie Jahl ber
nach Aufhebung der Wunbaryte iibrig bleibenden promovivten
erzte nodh) mehr al8 Defriedigend fiiv Dad Publifum fein
mitvbe.  G3 Dat aber der genannte Ausjhuf Hierbei, wie aus
pem in feinem Werichte Seite 27, 57, 58 und 61 Gejagien
bervorgeht, nuv die Werbhalinifle, wie fie im Regierungsbezirt
@8l ftattfinden, im 2Auge gehabt, und fiiv diefen, wie die
Rbeinprovingen diberhaupt, und aud) fiir anbere Gegenden
Deutichlands, auferhalb Preufen, in denen Ddiefelben, oder abhn-
fiche Verbiltniffe vorhanden find iwie am Rbein, fiiv diefe
ftimme ich dev oben genannten Bebauptung ded Ausjchujjes
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gany bei; allein bet einer fo widtigen WMafivegel, wie cine
Reform ber Gintheilung Hed Heilpevjonals ijt, mitffen boch
nothivendig die Juftinbe desd gefammien Staates [leitend fein
und nicht Blof bdie eined eingelnen, ober mebhrer egie-
vungdbesivfe allein, indbejonbere nicht bie eines Bezivfed wie
per Gblmer ift, in eldhem bad Mifverbaltnifi wifchen bder
ahl der Gimvolner und dev ber Aerste groffer ift, ald in faft
jeber anbern Gegend Preufend, wie deutlich Hervovgehen wird
ausd ber nachftebenden ftatiftifchen Meberficht dev Werzte und
dber Ginwofner ded Preuf. Staated. I will fibrvigend Fei-
nedwegsd behaupten, daf das Blofe Jablenverhilinify der Gin-
yoofmer, mit dem ber Aevzte vevglichen, unter allen mjtanden
allein mafigebend fein fonne, indem der Grad der IWohlha-
Benfeit, ber grdfere ober geringere Sinn der Gimwohner fiiv
avgtliche Pilege u. f. w. Hievbei gav fehr in Vefracht Fommen,
und demnacdy 1000 Ginwohner einer wohlhabenden, cultiviv=
ten Gegend einen Arzt wohl mehr in Anfpruc) nehmen bdiivf
ten, ald@ 4000 in einer avmen; doch wivd man bie numeri-
fohen Lerhiiltniffe nicht gang aufer Acht laffen Eonnen, wenn
man, mit Ritckficht auf bdie vorliegende Frage, ein einiger-
mafen getveued Bild von der Avt und Weife, auf welche fich
die in Nebe ftehenden Umitinde algbann geftalten mdchten,
befommen will.

Im Sabhre 1842 hatte Preufen Ginwohuer 15,293,271

Dem dvstlichen Stanbde gehdrten an 5,140 Perjonen

Davon waven promovivie Aerste 2941 Perfonen
Wundivgte 1. KL 775 .
" " " 2 " 1424 "

Ga fommt demnach durchichnittlich ein Avzt oder Wund
avyt auf 2975 Seelen. Redynet man nun die Wundirzte 1.
und 2. Klafie ab, fo Tame durchichnittlich ein promovivier Avzt
auf 5200 Ginwobner. Dad Verhiiltniff in den eingelen
Regierungsbesivfen ift aber auferovbentlich verfchieben. 63
fommen nimlich auf einen promovirten Avit

Babl der [ Meilen, auf
benen diefe Ginw. wohnen.

im Regier.-Be. Konigsberg 7714 Ginw, circa 4 O M.
2 i Gumbinnen 16817 i ¥ e By
7 s Dangig 6388 0 S e
i n Davienmwerber 12337 7 o e
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8abt vex [ IMeilen, auf
denen diefe EGinw. wohnen.

im JRegier.2Bez. Pofen 8515 Uit el
" " Bromberg 11125 " Mte i = T
1" " Stettin 5234 " " 2-5 —_q
" " Eo8lin 4617 " 1" Diisas 3
" " @1\1[{1[1!? 3892 " Tik= | 3 i [
1" " ’,thsbam 5383 1" " 2:" — 1
" 0] 8’1\111“—111‘( 6951 " " 3 —n
" " Breslau 4775 " ThLs s e T
1" " S&iegnit; 1053 " T s e 1}
" " Opypeln 8929 " " 2]‘, P L
" " Magdeburg 4329 4 el
" 1" ‘.)Jlery'v[mrg 4408 " " 1})— (]
" " @rfurt 4503 " " ;’I =i
" " ‘.Wiinﬁct 3230 " " y ¢ r——ld1
7 " Minbden H266 " " 1 ".,- -1
" " ’3(1‘115[)&‘1‘9 ‘}983 " " 1 o |
" 1" Eoln 3025 " " ~L s et {1
" " @iiﬁ(‘(bolf 333‘ " " 15— it
" 1" GDM(‘IH 5354 7] " 13} Tae 4
" " 53[\1({)(‘11 4390 " " “E — T
" " Frier 8439 " " 2-}; il

Aus diefen ftatiftifchen Angaben geht nun unichit Hervor,
baff gegenwavtig auf einen Avst oder Wunbdarzt eine See-
lemgabl von 2975 fommt. Daf diefe Anzahl bei tweitem
nicht {tberall geniigt, einen st Hinlinglich zu befchaftigen
unb ftanbedgemdf ju erndfyven, zeigt am allerbeutlichiten bie
Grfahrung ; diberdied wivd fene Summe in dev WirklichEeit,
{treng genommen, noch weit gevinger durvch) Abrvechnung Derer,
bie ben Avit nicht bezahlen Tdnnen, fo iwie Derjenigen, die
died muht wollen, und nod) Andever, die gar nicht geneigt
jind, auatliche Hitlfe in nipruch u nehmen. Rechnet man
nun aber bdie Wundivyte 1. und 2. Kiafje ab, fo Fimen
burchichnittlich auf jeden promovivten Arzt 5200 Ginmwohner,
aljo fajt bad Doppelte der Seelenzahl, bdie jest auf einen
Azt oder Wundavgt durcdhfdmittlich fommt.  Diefe 5200
@inwobhner fonnte ein Avst allerbings vollfommen verfehen
und dabei natielich fchon iveit eher bejtehen, ald Dei jenen
2975 Gimwobnevn.  Betvadbten wiv nun aber tweiter unjere
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ftatiftifchen ngaben, f» erjehen twiv davaud, daf bdas Ver:
Hialtmif der Gimwofner zu dem der Wergte in den eingelnen
Regievunggbesivien duferft verichieben ijt, {o dbaf in manden
perfelben auf einen Avyt fiber 11, 12, fa big itber 16 tau=
fend Gimwobhuer famen. Hievbei fommt aber noch ein anbe-
ver, febr wichtiger Umitand in Vetvacht, nimlich dev, dap leh=
tered geradbe Gegenden {ind, in iwelden bdie Gimwohner bei
weitem nicht fo gebriingt, fondern viel weitliufiger wohnen, ald
3. 8. am RNbein, o dap jene 11, 12 und 16 taujend Gin-
wofuer eine Fliadhe von resp. 6, 7 und 8 CJVeilen einnel)-
men, und biefer Umfang twitcde aldann auch ben Wirbungs-
frei8 eined Arsted Dilbenm, boch nuv den ungefahren; denn
man muf Hiethei nothwendig doch auch Geviickjichtigen, bdaf
awar Gei einer folcdhen durdhjchnittlichen Bevechnung, Lei wel=
cher natliielich die 5 6i8 10 und mehr Werzte in ben mitt=
Teven und groferen Stibdten mifgihlen, auf dem Papier
allexdings auf jeden ber angegebenen Flichenvaume ein Azt
fommt, nicht aber in der WivElidhfeit, wo die meiften
Wirkungsfreife auf dem platten Lande mehr ober iweniger
gudfer fein miiften, al8 oben Durdy{chnittlich angegeben it
3 eigt fich died am beutlichiten im NRegierungsbesivi Gums=
binnen; benn, fo unginjtig in diefem die hier in Betvacht fom-
menben BVerhiltnifie laut obiger Ungabe auch find, tnbem ba-
felbjt auf je 8 [ Meilen and je faft 17 taufend Gimwol)-
ner erft ein promovivter Avit fommt, fo fehen wiv doc), dap
in eingelnen Kveifen genannten Besivtd das Verhaltnif ein
noch ungiinftigeved ift. So 3. B. Haben bdie Kveife DavFehmen,
Golbapy und Sohannidberg Dei einem Flacdheninhalt von resp.
13, 17 und 31 [COWMeilen und einer Ginwobhnerahl von
resp. 28, 30 unb 32 taufend Seelen, jeglicher nur einen
eingigen promovivten Avyt, den betveffenden Phyfitus. €8
ift noch nicht fehr lange Her, daf felbft Kveidmedicinalbeam:
ten=Gtellen in fen armen Gegenben Preufend IJabre [lang
unbefest blieben, ausd Mangel an BVewerbern, indbem man in
andern Gegenden, audy ofne Medicinalbeamter ju fein, beffer fort-
sufommen Ausjicht Hatte, ald dort mit Amt und Gehalt. Daf-
felbe Werbiltnif diirite, nady Abjhaffung tes Ghivurgenfton=
bes, liber fury ober lang wieber eintveten, inbem aud eben
eviihntem Grunbe mur  Wenige Luft Haben werben, in bie
avmen Gegenben 3 gefen, ober dafe(bft bawernd su bleiben,
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faum als BVeamte mit Gehalt, gejchweige dbenn ohne Amt
und obhne Gebalt; wibhrend man gegemwartia, felbjt in ben
avmen Gegenden, hHin und wieber Promovivie findet, die nicht
Beamte find, diivite died nachher quferit felten dev Fall fein,
benn man wiivde nur dann in diefe BVegivke gehen, wenn fich
burchaus nichts Beffeves vor der Hand darbdte; fobald fich
aber eine Ausjicht in einer wohlhabenden Gegend erdifnete,
witrde der frither gewablte Aufenthaltdort verlafjen und von
einem Andern eingenommen werden, der ¢8 ebenfalld nicht
andergd 3 machen gedenfr. Gin {olcher fich immer twieder-
Dolender AWechiel dev Werzte allein ijft {chon ein nidht unbe-
peutender Uchelftand fiiv bas Dbetveffende Publicum, dem ed
boch) nichtd weniger alg gleichgiiltig fein fann, wenn e8 duvd)
eviibnten baufigen Wechiel der Aerzte gezwungen wivd, fein
Bevtvauen, dad ed faum dem einen Avyt gefchenft DHatte, in
Surgem fchon wieder auf einen andern iibertragen zu mitfjen.
Auferdem ijt Hievbet nod) in Anjdhlag zu bringen, daf durch
Abjhaffung des Chivuvgenjtanded und dadurc) bedingte be-
beutende Verminderung bed dvatlichen Perjonald die Ausjich=
ten fiir die Promovivten im Allgemeinen ltbevall befjer wer=
ben mitften, daber auch in grofeven Stadten, itberhaupt in
wohlhabenden Gegenden, und 3 fteht demnady zu befiirchten,
daf alddbann aucd) dev ndrang nacdy genannten Stadten und
Gegenden verhiiltnifmapig nody bedeutender werden twivd, ald
ev ed jept fchon ift. Wihvend bann in wohlhabenden ©e-
genden in den mittleven und grofeven Stadten je nady Um-
ftinben 5, 10, 15 und melhr Werzte anfafig wiven, witrder
febr viele fleine Stidte in avmen Gegenden mit ihrer Um-
gegend fehr feblecht wegtommen und oft viele Vieilen weit bis
aum nichiten vzt Haben, withrend jebt docy eine nicht geringe
Anzabhl Fleiner Stiadte mit Wunbdivzten bejest ift, wodbuvd) fiir
biefe Drie und Ddeven nichite Wmgegend fliv Gvstliche Hiilfe,
und gwoar in angemefjencr Niihe, geforgt ift. Dad betvacht=
liche: Gutferntwohnen dev Aexzte twiicde in mehriacher Begie=
bung von nachtheiligen Folgen fliv dad Detveffende Linbdliche
Publicum fein, nody mehr und nody Sfter, al8 dies bisher
fchon in den avmen Gegenden Preufend der Fall wav. Gine
folche Praxid ift fitv den vt febr geitvaubend, wwovon ivie:
ber bie Folge ber alddann gewif nicht felten eintvetende Uebelz
ftand fein wivd, daf, wibrend der vzt in dev einen Gegend
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feines QWivkungstveijed DLefchiftigt ift, WVatienten won bev ent:
gegengefeten Geite fehnlichft auf thn Haveen miifjen, und das
gewifp nicht felten Halbe und gange Tage lang; lehteved na-
mentlid) dann, wenn gleidhzeitis mehre {dhwere Grfvanfungen
in verjhicdenen Gegenden ded Veyivts vorfommen, und in
lestevem fich) diberbaupt nuv ein Aryt befinder.  Noch mif-
licher muf die Sadye fitr bie betheiligten Gimwohner in foldhen
Bezivten, die nur einen vyt bHaben, werben, wenn bdiefer
felbft erfranft, wad bod), gumal Geim LVorhandenjein von
Gpibemien, fehr leicht moglihy ift. — Daf ein o langes
Harven auf den vyt nidht felten einen H8DHft nadhtbheiligen
Ginflufp auf bdie Gefundheit und {elbft Had Lwben mandher
Krvanfen haben wiivde, ift wohl feinem Fweifel untevworfen,
inbem oft die befte Jeit verloven gehen mbdhte, in welcher
avgtliche Hiilfe von wefentlichem Nusen fein fann.  Gs gilt
pied Dauptfachlich von mefren der fogenannten acuten Krvanf:
Deiten, ben Gutglindbungen ingbefonbdeve, und ich will Hiev bei-
foteldweife nur evwibhnen, von weldhen nadytheiligen Folgen bdie
Berzogerung eined Adevlafjed bei Pneumonieen werden fann,
o baf nicht allein *bejhwerliche Symptome allerlei Art fliv
bad gange Leben guriictbleiben, ja felbft bisweilen der Krante
unmittelbar ein Opfer jener LVerfaummif wivd: LVon iweldh
grofer Widhtigteit ift nicht ofter ein Seitverluft Dei unvegel=
mapigen Geburten, bei- benen gewodhnlich wei Menfchenleben
sugleich auf dem Spiele jtehen! Wie grofi ift der Unterfhied,
ob man bei einem geburtdhii(flichen Falle, welcher bie Wen:
bung inbicivt, ju geboviger Beit, vor ober nidht lange nach
AOfuf bes Frudhtwaiferd ugegen fein fann, ober aber erft
ftundenfang nachher?! Im erftern Falle werden oft Mutter
und Kind, namentlich die Vutter, evhalten, wibhrend im leb-
teven Falle ber Wudgang fitr beibe Theile groptentheils
1odtlich ift. Faft dafjelbe gilt von profujen Metvorrhagieen,
Debingt durd) Placenta praevia ober guviifgeblichene Jefte
der Nachgeburt, wenn, wad wohl vorfommt, bdiefe uftande
ald Urfachen jener Wlutung von der Hebeamme nicht evfannt
jind, toie iy felbjt einen bevavtigen Fall auf bem RQande zu
fehen Gelegenbeit Datte, o die Cntfernung von dem Wohn=
ort ded Geburtdbhelferd jedoch Ffaum eine volle Boftmeile be-
trug, und der Fall, nady befeitigter Urfache, gang giinftig ver=
ftef, Datte dic Gntfernung nun aber 3 6ig 4 Dieilen be-
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tragen, {o Fonnte bev Gebuvtdheljer, bet bem gevabe bejonbders
fdhlechten LWege und bded MNachtd obencin, erjt 5 big 6 Stun:
ben fphter gugegen fein, wihrend welcher Jeit bdie Frau aus
ben tiefen Ofmmachten, die in Folge ded profufen Blutfluijes,
beffen rfache nicht evfannt wav, ftattfanden, gewif nie wie=
ber jum Leben evmacht wive; audy ift e8 befannt, baf in den
meiften Gegenden der Landmann o leicht nicht um Azt
fehict, fondern die Sache et vubig ein Weilden mit anfieht
und abwactet, ob e8 fich nicht von felbft befjern werde, und
dies um jo mebr, je grbfier die Gnifernung bid gum Arst ift.
Gyjt wenn die Gefahr Hanbdgreiflich ift, wivd artliche Hiilfe
gefucht, und davum befonders ift e8 von o grofier Wichtig-
Feit, wenn ber Avyt nicht 3u voeit entfernt iff. — Dergleidyen
Fdlle nmun, vie die oben evivifnten , witcben {ic), bei bder
grofien Gntfernung DBieler vom Angte, wie fte, laut obiger
Statiftif, nad) Aufhebung eines bejondeven Ehivurgenjtanded
in gewiffen ©egenbden ftattfinbe, nicht gang felten ereignen
und aug Mangel gehoviger ober vechizeitiger Kunfthitlfe leicht
totlich enben.

Mebrigend jind e8 nicht die genannten Provingen bes
Preufifhen Staates allein, in denen nady ginlicher Abjdyaf-
fung ber LWunbdivte ein fiihlbaver Vangel an Mebdicinalper=
fonen eintreten witcde, fondern, yoad ic) von jenen Preupifchen
Qanbestheilen eviwibnte, gilt aucd) won einigen Provingen bes
Oefterreichifchen Staates. Diefer Hatte niimlicdh) nad) neueven
Sahlungen bei 34,503,829 Ginwohnern

Werzte 3578

Wundirste 5944

alfo gufammen 9522 Medicinalperfonen.

Demnady fommen gegentvirtig auf jeden Ayt ober LWunb-
argt 3623 Ginwofner, und 3 ijt died allerdingd fiir bas
duztliche Perfonal nod) Fein gitnjtiges Werhaltnip 3u nenwnen;
denn wenn aud) ein fiibdenticher Avzt dev Meinung ift, eine
Ginwohrerzahl von civea 2 bid 3 taufend ive geniigend,
einem Azt den nbthigen Unterhalt zu verjdhaifen, fo Befti-
tigt bodh die Grfafhrung bied in ben meiften ®egenden duvdh-
aud nicht, und ed mochte wobl oft faft dad Doppelte evfor=
flich fein, einem vzt ein ftandedgemifes Cinfommen Fu ver:
jchaifon.  Jtechnen wiv nun aber bdie 5944 Bundavyte ded
Defterveichijchen Staated ab, fo fommt auf jeden bdev bdann
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itbrigbleibenben Aevzte eine Gimvohnerzabhl von 9643. Dies
wird man aber dodh) fiiv eine envad ju grofe Sahl an:
ecfennen mitfen, wenn wman dad Inteveffe des Bublicums,
wie billig, aud) und war vorugsweije beviiffichtigt. G
finben Dier gany abnliche Verbiltnifje Statt, wie i) oben
von Dden avmeven Gegenden Preufend anfithvie: einevieitd
namlich famen, nady Wbvechnung dev LWundirzte, in melren
PBrovingen Oeftevveichs nod) mehr Ginmwobhner auf einen Avst,
al8 jene 9643 in Qurd)jhnitt bevechneten; andverfeitd aber
wofuen die Gimwohner einiger Gegenden Oejterveichs ehenfalls
weitldufig  audeinander, und was id) oben ausfithrlicher von
ben Nachtheilen des Cniferntivohnend ded Aryted fliv bas bes
treffende Publicum evwibhute, wird {ich wohl gany gut aud
auf mehre Gegenden Oeftevveichd anwenden laffen. €G3 wol:
nen namlich
in Glavonien auf 1 JWeile civen 2034 Ginmwohner

= Giebenbinvgen = - z = 1801 >
= Dalmatien = = z - 14925 -
= Xyvol z z TR

Da nun nady obigen Q[ugn[»cn in Oejterveich, nacd) legug ber

Wundirgte, auf jeden der danm iibrig bleibenden erzte 9643

Ginmwohner famen, fo geht davaus Hevvor, daf Diefe [lebteve

Ginwobnerzahl auf folgendem Flachenvaum wohnt, namlid):
in Slavonien auf civea 43 COVieilen

= Giebenbitrgen = = 5% p
: Oalmatien = = 6% :
Tyrol G B i)

Diefe otad\cnmumc twiivden bcumad) in bcn genannten Ge-
genden ben un;qu()un Wirkungsfreid eined Avzted im Duvd)-
fehnitt bilden, wad fiiv dag Detveffende Publifum gewif oft
von Nachtheil fein witcbe. Uebrigens begiehe ich ‘midy bier:
bei, um Wiederholungen zu vermeiden, auf dag oben in Be-
qug auf 3u auggebehnte avytliche Wivkungsfreife Gefagte.

Sn den Rbeinprovingen, fowie itberhaupt in Gegenden
in tweldhen, wie in diefen, die BVewdlferung im Verhaltnif
qum Flachenvaum fehr ftavt ift (Sachfen, Baiern, Wiivtem-
berg, Vaben), wo auferdem durch eine weit gropere nzahl
von Kunftitrafen fiiv eine ungleidy leichtere, vajchere Gom:
munication geforgt ijt, wie 3 B. in Pommern, Oft: und
TWeft-Vreufen 1. . w. — in jenen Gegenden, fage idy, wivd
avtliche Hitlfe nativelich oiel leichter g0 evlangen fein, und
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fomit die won verfpiteter &rstlicher Vehandlung Hergeleiteten
Nachtheile nicht fo leicht eintveten Eonnen, wenn aud), iwie
beveits angefithrt, der LWivFungsfreis jedes eingelmen Avstes,
aud dem evwihnten Grunde, nicht fo Elein audfallen fann,
wie in ber ftatiftijchen eberficht duvchichnittlich angegeben ;
und Geim Gintritt Gefondever Mmftinde, von denen jpater ansd=
flibrlicher die MNebe fein wird, mbdhten. jene Folgen, wwenn
auch feltener und in minder Hohem Grade, boch audy Hin
unb wieder in den wobhlhabenden Gegenden fich zeigen.  Uebri-
gend bavi man bei eintretender Neform per Glafjification ded
SHeilperfonald mit Suverjicht evwarten, daf bie Behorbe audh
auf die mebrach evwithnten armen Gegenden Riictiicht neh-
men und billigeviveife Has LWohl bed Publifumd mehv be-
adbten wird, ald dag ber Aerzte, wvon dem vidhtigen Grund-
jabe audgehend, dafi leptere bed Publifums ywegen ba {ind,
und nicht died jener wegen. ©3 DHiefe aber, wie aud dem Ge-
jagten Hervorgeht, wabrlich nicht, bdas Sntereffe bed Bubliz
fums in jemen avmen Gegenben fvbern, wenn bdie Aufhebung
cines Defondeven Ghirurgenjtandes wirklich ftattfande, fallg
nicht fiiv diefe Gegenden duvch gamg bejondere Mapregeln ge-
forgt witrbe, deven Ausfithrung aber auch wieder ihre gang
Befonbeven Schwievigfeiten finden biivte, und beshalb hodit
wabrfcheinlich gav nicht ftattfinden fnnte. Sypecieller hievauf einzu=
geben, modhte yu weit fitfren, liegt itberbied auch aufer benGran=
sen biefed Auffapesd undmuf aud diefen Griinder untevbleiben.

MWenn nun _ aber, wie aus dem Gefagten evhellt, duvdh
bie ghmgliche Aufhebung eined bejonderen Ehivurgenftandes und
bie daraud nothwendig Hervorgehende Vermindevung bded fvzt-
lichen Berfonald auf faft die Halfte (in Oeftevreich wm mehr
alg die HEfte) bes jepigen Veftandes die eviwibhnte nadythei=
fige Folge nicht geniligender Anmgahl von Aevzten fliix bag Bus=
flicum fhon Dbeim gewdhnlichen Rwuf ber Dinge ent:
ftinde : fo mitfte fich biefer Uebelftand gang natiivlicher Weife
in noch fticferem Grade zeigen, wenn auferordentliche
Berhiltniffe eintveten, und gwav folde, die von bev Avt find,
baf fie duytliche Hitlfe vorsugdeeife nothendig machen.  AE
Vevhiltnifie diefer Art will ich sunachit evmihnen:

Gpidemifdhe Krantheiten.

Die Griahrung Hat wiederholentlich gany deutlich davge-

than, daf beim Ausbruch epidbemifcher Krantheiten dad avit
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liche *Berfonal, felbit wenn daffelbe vorher in mefr a8 genii-
genber Angabl vorhanden gewefen, alddbann dody nicht immer
binveichend war, um jedem eingeluen SKvanfen benjenigen
Orad von Sorgfalt wibmen ju fonnen, welhen dev fpecielle
Ball an f{id), ober bie Beforgnif der Angebhivigen erheifchte.
@8 ift bies eine fefr natiivfiche Folge einevfeits von dem Um:
ftande, bap bdie 3ahl bder Kvanfen Lei einer audbrechenbden
Gpibemic wefentlich vevmefut ift im Verbiltnif 3 anbern
Seiten, anbdrerfeits auch davon, daf das Bublicum, aud) das
weniger wohlhabende, Gei Hevvjchenden Gpidemicen evfafhrungs:
gemip weit ehev geneigt ift, dvstliche Hitlfe zu fuchen, al8
fonft, theild weil bie Hiufigeven Todesfille (beven Anzahl
burd) ligenhajte Geviichte gewdhnlich verdreifacht wird) bie
ofnebin {dhon grofie Bejorgnip nod) mehr fteigern, theild aud,
weil man 3u foldhen Seiten fiberhaupt aucdy bei gang anbdeven

franthaften Affectionen, die mit bev gerade Hervichenden Gpiz'

bemie in gav feinem Jufammenbhange ftehen, weit eher als
fonjt den vzt in Anfpruch nimmt, befitechtend, e tonne fich
die eben grafjivende Gpidemie audbilben. Schon bei ber
epidemifch auftvetenden Nubhr und ber fogenannten Grippe
bat man Gelegenfyeit, obige Beobadhtungen wenigjtens in ge-
vingem Gvade ju machen; gang befondevd jeboch fonnte man
bies gur eit ber Gholera, wo in ben Gegenden, in welchen
bieje Seuche vorzugdweife auftvat, die ergte in dem Grabe
in Anfpruc) genommen wurben, daf es wobl nicht felten un-
vermeidlich war, daf eingelnen Kvanfen die nothwendige be-
fondere Aufmertjamteit von Seiten bded Avted nicht gefhentt
werden fonnte. Da epibemifhe Krvantheiten, wie namentlic)
bie Gholeva, gewdhnlich einen rapiden Verlauf nehmen, fo
gebt fchon. davaus allein Hevvor, wie widhtig und nothwendig
eine Daldige und fovgfiltige uytliche Hitlfe fein, und wie im
Gegentheil jebe Berfmnif uud Vevnachlifiigung bie trau-
vigiten olgen nach) fic) ziehen muf, gumal ed ja felbjt ber
balbigften, jorgfiltigiten Behandlung leiber noch) zu oft nidht
gelingt, den tobtlichen Audgang bei Lisavtigen Seudjen ab-
gwwenden, und wad id) friiher von frundenz und tagelangem
Harren von Kranfen auf den andevweitig DLefhiftigten Avyt
im Allgemeinen fagte, wiivbe bei ftattfindenden Gpidemieen
ungleich) -Ofter eintveten, und wenn man wirflich angunehmen
geneigt fein follte, bafi durch ein fphteres Rommen bes Avy-
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ted gav nicht ober fehr felten dem Kvanfen ein Nachtheil ex
witchie, fo wird man doch gugeben, daf jchon bie blofe An:=
wefenfeit ded Arzted fehr beruhigend auf viele Kranfe unb
deven Angehivige wivtt, und daf im Gegentheil bad [ange
Havven auf den Avst Lei grade Hevvichenden Gyibemieen bdie
meift ofmehin fchon Hichit beforgten Angehirigen in bdie ent:
feplichite Seelenangjt verfepen fann, fo bafi ber aufd tiefjte
feflimmerten Gattin oder Mutter jedev Augenblict eine Ewig-
Feit u fein blinft. Schon in diefer Hinficht allein blivjte ¢d
alfo fite einen nicht gu fiberfehenden Uebeljtand fliv bag Pu-
Hlicm au Dalten fein, wenn bdad avatliche Perfonal in nicht
genfigender Anzahl vorhanden ift; benn 8 ift Diexbei bad
Oochit peinliche Oefithl, weldhes bduvd) langeres vergeblichesd
Savren auf den Avst evzeugt wird, befonderd aud) darum in
Anichlag 3u bringen, weil alle Gemiithaafjette, ie Died ge-
nugfam Hefannt ift, einen bejonders nachtheiligen Ginflufp Heim
Grafjiven epibemifcher Krantheiten ausliben, jo daff der Aus-
feuch dev leptern oft durc) dag LWorhandenjein jener fehr be-
glinftigt, wenn nicht felbft fchon Herbeigefiihrt wevden fann;;
befonbers ift diefe Veobachtung bei dev Cholera mehyriach ge-
macht worden und twivd fich namentlich auch bei dem bosar-
tigen, anftectenden Typhud madhen {affen, ba ja befanntlich
feftige Gemiithaafefte fchon Dbeim geedhnlichen Nervenfieber
ald urfichliche Momente eine nicht unwidhtige NRolle pielen. —
Gin Mmftand, der bei ausbrechenden Gpidemicen befonders in
Betracht zu ziehen ift in Begug auf HinlinglichFeit des drat=
lichen Perfonald, ift auch nod) der, daf cben grabe die Aerste
felbft Geim Worhandenfein eben genannter Krantheitdart vor=
qugdmweife der Gefahr ausgefest find, gu evfranfen, wegen bex
vielfachen und unmittelbaren Veviihrung, in welde fie mit
pen Kranfen Fommen, durch Fithlen bed Bulfes und andere
fich weelleicht nothroendig machende manuelle Untevjuchungen,
ferner durch Ginathmen der ungefunten Lujt in bden Kranfen:
simmern, durch ungewdhnliche Anfrrengung  in ihrer BVerufs-
pflicht bei Tage und bei Nacht und bden  dadurch Debingten
Mangel an Rubhe ded Kbrpers wie bes Geiftes . f. 1w, aug)
fat die Grfahrung aller Beiten gelebrt, baf Dbei vorhandenen
Gpidemicen jebedmal eine verbiltnifmifig nicht unbedeutende
Angahl von Aexsten felbft davon Lefallen und fo natiiclich dev
Behanbdlung  bed franfen Publicums entzogen wird, jenex
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pflichtoergefjencn Aevgte nicht au gebenfen, die Feinen Anjtand
nehmen, aus unvevzeiflicher Aengiftlichfeit und Selbjtfucht fich
ber Behanbdlung mit anftecenden Krantheiten Bebhafteter ju
entgiehen.  An folchen Ggoiften Hat 3 Lei allen Epibemieen
nidht gefehlt, wenn auch die Angahl derfelben gewif nur ge-
ring, jedenfalls geringer gewefen ift, al8 fie ber bofe Leumund
jur Beit dex Cholera angab; denn bie Mehrzahl dev Aerzte
fat yoobl ftets Geveitwillig, ofme alle RNiickficht auf Sefahr
flir fich felbft und ihre Angehovigen, alle Bilichten nach bejten
Keiiften gu evfiillen fich Deftvebt. —

Su den auferovbentlichen Verhiilinifjen, welche bie Vev-
minderung ded Gvztlichen Perfonald und die davaud entfprin=
genben Folgen DLefonberd empfindlich machen tolivben, ift ferner
ber etwaige Ausdbruch einesd Krieged zu zihlen. — ©F
ift biefer Umftand viickichtlich unfever Frage infofern von Widh-
tigfeit, woeil algbann bad Militaiv eine gany bLebeutenbde Anzaht
Mebdizinalperfonen mehr Lebarf, ald im Frieden, theild wegen
Mobilmachung der Landwebhr, bei dev im Frieben feine Com=
pagnie-Chivurgen angeftellt wevden, wohl aber im Kriege;
theild wegen ber alsbann nothwendigen Grrichtung einex gui=
fieven Anzahl von Lazavethen, in benen ebenfalld, ber vielen
Kranfen und Vevivundeten wegen, eine nicht unbebeutente Jaht
von erzten befthiftigt werden mitjte. @8 tuite alsbann Dbie
Nothendigleit ein, diefen Bedarf mit den jlingern Civildvsten,
jum Xheil wenigftens, gu bdecfen, wodurch dann biefe natlivlich
fitr dag iibrige Publicum verloven gingen. Gin ausbrechender
Srieg ift aber auc) auferbem Dievbei von nicht gevingem Be-
lange, inbem u folcher eit, aufier den vielen und fehweven
Rerwundungen bei etwaigen Gefechten und Schladhten, durd)
anbaltende, aufergewdhnliche Edvverliche Anfirengungen, Man-=
gel an Sclaf und Gntbehrungen aller Axt, Crkaltungen, Diat=
fefler w. . w. Vevanlafjung zu vielen Grfvanfungen oes
. Militaivs gegeben wird, in Folge beffen oft eine Menge Kvan-
fer in einem vevbiltnifmifig Eleinen Raume gufammengedringt
liegen miiffer, wobei fich dann febr [leicht allexlei bb3artige
Krantheitsftoffe entiviceln, weldhe Vevanlajjung geben gur Gr=
jeugung verheevender Seuchen, vie namentlich 3. B. bed an=
ftecfenden Tophus. ©3 fann dabei natiivlich nicht fehlen, bap
in Folge deffen aud)y unter Givilperjonen jene Seudhen um
fich greifen, wobuvch dann eben bie oben evtoifnte, buveh bie
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Rerhiltnifie Lebingte Wevminberung vter Bahl der Givilivzte
fitv dad betveffende Publicum BGefonderd empfindlich und fdhabd-
lich werben muf.

Gin pweiter Nachtheil, welcdher fich aud ber Abjchaffung
cined Defondeven Ghivurgenftandes entwicfen biivfte, ift bey,
bafi die alsbann itbrig Hleibenbe dvztliche Hitlfe
einem grofien Theile desd PBublicums zu theuer
ju ftefhen Ehme.  Auf ben mbglichen Gintritt diefed Nady=
theils ift man zum Theil fhon davaud im Stande ju fdhlie-
fien, baff al8dann die Wevste, wie iy oben audfiihrlicher dar-
jutbun mich Gemitht Habe, weitliufiger, vielen Landbewobhnern
nantentlich {o entfernt yoofnen modhten, dafi dadbuveh allein
fchon bie Kojten fliv dvytliche Behandlung zu bedeutend yvite=
ben, und bemnach die Veftveitung devfelben bden Betheiligten
oft Guferit fchwer fallen ditcfre. 8 mochte unter folchen Bev-
Haltniffen gewiff nicht gany felten dev Fall eintveten, daf, aus
Sdjen vor den Koften, gar nicht, oder doch erft fvit, vatliche
Hiilfe nachgejfucht, und fo bidweilen wefentlicher Nachtbheil fitr
Qeben und Gefundheit dev betheiligten Pevjonen Herbeigefithrt
wiivbe. Hat ja doch) felbft jett jeder Arst Gelegenbpeit, leiteve
Beobachtung 3u machen, zu einer Jeit, in der ed dod) feined-
weged an duitlicher Hiilfe ivgend einer Avt mangelt, diefelbe
namentlich nicht fo entfernt, daher auch nicht {o foftjpielig ijt,
befonders fitv basd (Anbdliche Bublicum, ald died bei eintvetender
bedeutenber Wermindevung ded dvstlichen LPerfonals der Fall
wire. « @8 ift der RKoftenpuntt durchaud fein unwefentlicher
Umftand DHievbei, zumal jept, wo, und wohl mit NRecht, von
vielen Seiten {iber immer weitered Umfichgreifen ded Paupe:
rigmud fo fehr geflagt wivd, yoobet €3 denn nicht fehlen fanm,
bafi bie jesit fihon nicht Binveichenden, fiiv avme SKvante be-
ftimmten Geldmittel bald dem vorhandenen Veditvfniff nod)
weit tweniger entfprechend fein wevden, al8 jebt, nicht ju ge-
penfen Der vielen Orte, in Denen fiiv eine derartige PBflege
burchausd gav nicht geforgt ift und nicht gefovgt wevben fann.
Gine Menge foldher Stidtchen, in bdenen jeht ein Wunbdarzt
anfafjiig ift, idven nach dem Gintvitt jener Mafvegel obhne
avtliche Hiilfe, da fich dafelbft fo leicht Ffein promovivter Avst
nieberlajfen mdchte, und den nachften, vielleicht mebre Meilen
entfernt wofnenden vzt Holen gu lafjen, ioiivde fehr Wielen
unmbglich fein, da die iwenigften Gimvobhner folcher Fleinen
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Orte dag evforderliche Fubhvwerf aufgutveiben im Stanbe waven,
und pwav aud Avmuth, wabrend ed ihnen jeht wenigjtens
miglich ift, den im Ovte {elbt wohnenden Avyt, wenn aud)
favglicy, doc) einigevmafen ju Honoviven.

Auferdem nun aber, baf alsbann bie Gvitliche Hiilfe Vie=
len 3u theuer gu ftehen fame wegen der grofien Gntfernung,
in dev fie vom Avite wobhnten, wive nod) ein andever Mm:
ftand zu beviickfichtigen, in Folge dejfen bdie avstliche Vehand-
fung fitv dad Publicum foftfpieliger wevben bitvite, alg gegen=
wartig, namlid) die Verminderung der Concurrveny
unter den evzten, die eine unaugbleibliche Folge einer
io wejentlichen Levmindevung der Medicinalperfonen fein wiivbe.
©o auferft wimfhendwerth nun aber auc) eine Abnabhme die-
fer Goncurveny auf der einen Seite, zum Vortheil der Aerste
felbft, fein wiivbe, fo Hat man dody andrevfeitd, im Interejje
bed Publicums, Urfache zu beflivchten, daf alddann die promw:
vivten erste wohl nidht mehr {o iemlich mapige Preife fel=
Ten michten, ald bied jept im Allgemeinen, gewiff oft lediglich
eben Der grofen Goncurveny twegen, gejhieht. Die Crfabhrung
seigt e8 ja aud) bei anbern Stindben, bdaff, je grofer die An:
zabl der Mitglieder ift, diefelben aud) dbefto mehr gendthiat
find, mapige Preife fiiv ihre Leiftungen 3u ftellen, falld es
ifnen ivgend um Vejchajtigung zu thun ift, und im entgegen=
gefesten Falle fehen wiv, baf in den wenigen Stinden, bdie
noch nicht grabe diberfitllt find, bdie Mitglieder bevfelben Fei-
nediwegs mapige Forderungen u madpen pilegen, wie 3. B.
bie Juftiz-Commifjavien, bie, gefichert duvch bie bejdyrantte
Niederlaffung berfelben, fehr anftindige Fovdevungen fiiv ihre
Qeiftungen u machen iiffen, indem fie fich ftveng an ifye
Xare Dalten, weldhe man gewdhnlich durdhausd nicht fitv nie-
brig 3u Getrachten geneigt ijt. Nun Hat gwar der Azt aud)
eine anftindige Tare, fann jeboc) diefelbe — daviiber ift man
eintg — in den feltenjten Fallen in nwendung bringen.
Kime nun et den Juftiz=Commifjavien eine folche Concurveny
mit ind Syiel, wie bei den Wevzten, fo wiivden jene oft ge:
nbthigt fein, ihve Forderungen billiger u ftellen, a8 8 ifve
Sare eclaubt, wie died den Aevzten in den meiften Fallen evgeht.

@3 ift bie ungleid) geringeve Goncurveny allexdingd ein
wefentlicher BVovzug, den bdie Jujtiz-Commiffavien vor ben Aery:
ten Daben; allein e Hanbelt fich DLei unfever Frage nicht wm
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bie Lovtheile ober Nachtbheile der Aerzte, fondern um bdie
ped Lublicums, und diejed wiirde, wie ausd dem Gefagten
hervorgeht, in pecunidver Hinficht duvd) eine jo nambafte
Berminberung  der Angahl bder Medicinalperfonen unbebingt
nur verlieven. — Gegen bie Lermuthung, bdafi bie Aevyte
nach Gintritt der evwabnten NReform dem Publicum hHiheve
Preife ftellen mochten, fonnte eingerwandt wevden, daf bie Aerste
algbann bocy mebr Vefdhaftigung und demnach auch mehr Gin=
nahme DHaben wiicden, al8 bigher, und daburcd) grade in Stand
gefest wiven, an dag Publicum fogar noch) billigeve For=
perungen al8 jebt su machen; allein diefer Ginwand wivd eben=
fall8 duvch bie aud bdem angefithrten Beijpiele entnommene
Grfafhrung durchausd iwiderlegt; bdenn ebenfo twenig jeht bdie
Sujtiz=Commifjarien geneigt {ind, von ifver Yave abjuweichen,
witcbe died nachher bei ben Aevzten der Fall fein, eben weil
nachher bie Goncurveny toeit gevinger iwndve, al8 jeht.  Ferner
ift Hievbei nody folgender Umijtand in Vetvacht zu ziehen; ed
Hat nimlich, nac) allen ftatiftifchen Bevechnungen, die Anzahl
ber Aerste feit 40 big 50 Jahren auf eine gang enovme, mit
per Sunabme der Wevdlferung audy nicht im entfernteften im
Verhiltniff ftehenbe Weife jugenommen; ed muften demnach
— wenn man aud) den niedevern Gulturgujtand und den dav-
aud faft ftetd Hervorgehenben gevingeren Sinn fiiv avtliche
Behandlung abrechuet — die damaligen Aevste im Allgemeinen
mefr Bejddftigung und demnach audy mehr Cinnahme Haben,
ald jept; Dennoch Defauptet man, dafi bie fritheven erste
ihre Forberungen Hiher ftellten, ald bdie jebigen, wobei auch
nod) dad 3u Deachten, daf bamald bag Geld einen verhiltnif-
mipig weit hohern Werth hatte, al8 jebt. €8 liegt demnach
nabe, angunehmen, die jehige BVilligfeit dev avytli-
den Forbevungen ift Hauptiadlidh Folge bder
bedeutend gefteigerten Goncurveny, und esd fteht
bemgemaf 3u beflivehten, daf beim Nadylaf die=
fer Goncuvveng aud) bie Mafigfeit der dvgtlichen
Forberungen wieber abnehmen werbde.

Gin anbever Grund, ausd iweldhem nach Abjchaffung dex
MWunbirgte bdie dvztliche BVehandlung dem Publicum theuver
ju ftehen Eame, al8 gegeniiivtig, ift auch dev, daf buvch ge-
nannte Mafregel in ben Wunbirsten eine Abtheilung von

2




18

Mebdicinalperjonen verloven gehen wiivbe, bdie anerfanntermas
fien geringeve Anjpritdhe an die Grfenntlichfeit des PBublicums
madht. €8 wird died {elbjt von Bromovivten zugegeben; f{o
erwabhnt diefed Umftanded 3. B. Sponholz in feiner Statiftif,
wenn auch) mifbilligend, indem ex jene grofere BVilligheit zum
Beweife feiner Vehauptung anfithrt, daff die Wundavzte fter
Klajfe der Grifteny der promovivien Aevite nachtheilig gemwor:
den feien. Bu bdiefer groferen BVilligleit in ihren Wnforderun-
gen an bie Grfenntlichfeit ded Publicums find bdie LWundirste
ubrigens, auch gang abgefehen von der Tare, noch) gewifjer-
magen angemwiefen, einmal durch die ungefheuve Goncurveny dex
Medicinalperjonen, andrerfeitd aber audhy dadurch, daf fie vors
zugdmeife mit der niedern, toeniger bemittelten LVolfstlaffe in
PBertihrung fommen, an welde fie boch billigevmweife nicht die An=
fpriiche machen Eonnen, wie an Woh{habende. Da nun aljp evfalh:
rungdgemap bie LWunbavyte evfter Klafje billigeve Forberungen
ftellen, al8 die promovivten Aeryte, jo fann bad Publicum duvd die
Abjchaffung jener affo audy in pecuniver Hinficht nur verlieven,
id quod erat demonstrandum,

Vet bdiefer Gelegenbheit, 1o von der Concurveny der Aerzte
bie Jtede ift, will ich nod) einen andeven Umitand eviwibhnen,
pen man gleichfall8 mit ibr in uvjacdhliche Berbinbung 3u brin-
gen geneigt 3u fein fheint. Jch evinuere mid) namflicdy, ge=
fpradysweife wiederholentlich die Meinung gehort u Haben, es
mwaven die friibeven Aevyte, {elbjt big zu Anfange bdiefed Fahr-
Hundert, mit ihven Patienten und dem Publicumr Giberhaupt
im Algemeinen l(ange nicht {o human, fo liebreich umgegan-
gen, tote bies jekt wobl faft durcdhgangig gejchieht. Vian wollte
au Diefer nficht gefommen fein duve) Crzahlungen vielev al=
ten Verfonen, bden Grund der Werinberung bded Benehmens
ebenfal(8 in der jebt fo Dedeutend gefteigerten Goncurveny dex
erzte juchen und beflivchten, dah mit Abnahme biefer auch
pad Benehmen {ich Gndern iwiirde. Bringt man nun wax
alte Qeute auf bdied Tbema, fo Hat ed wirklich den Anjdein,
a8 wave obige Meinung nidht gany unvichig; allein einerfeitd
ift auf foldye Neben wobl nur iwenig zu bawen, und anbrer:
feitd, falld3 man iivflich jene LVevanberung bded Venefhmensd
nicht in Abvede ftellen wollte, fo Devubt bdiefelbe bdoc) wobhl
grofientbeild auf anbern Griinden, ald ber gefteigevten Eoncuy-
veny allein: ed Ffonnte jene Weriinberung vielmefr Gergeleitet
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werbent von ber erhobten wiffenihaitlichen Bildbung, bdie jugleish
cine evhibhte Humanitat gur Folge hHaben follte und wohl and
witflich Hat, wenn auch, wie bie Crfahrung lehrt, nicht grabe
immer, fo dod meiﬁcm(wi‘d. Uebrigens evivabne ich obwer
Deinung nicht davum, weil idy etwa bejonberen Weuﬁ parauf
{ege, fondern mehr bcx w:l[uuh'&gh‘u fwegen ; denn follte jene
Anficht gegriindet fein, o wiiffte bie evwafnte BVerinderung
ped Guatlichen Benehmens ald ein Nachtheil melr betvachtet
werden, der auch aud dev Abfehaffung ted Chivurgenftandes
Hevzuleiten wave.

Der britte &num—:‘hdtﬁcif, pen die in unferer Frage an=
aedeutete Mafregel nach fich ziehen wivde, ift der,

bap arvytlidye “‘rum‘cu‘.en alsdbann nod) weit

mehr um fich greifen wivden, alg died jeft

fdhon ber Fall ift

Aus einem grofen Ifheile bed bisher Gefagten fdhon ift
¢3 einfeuchtend, daf auch diefer Nachtheil feinedwegd ausblei-
ben witrbe, unbd ich glaube, mid) deghalb groftentheild auf bad
Frithere beziehen zu Eonnen. Ausd bdiefem namlich geht hervor,
paf in Folge einer bedeutenben Verminderung bded dvytlichen
Rerfonald der alddbann iibrig bleibenbe Theil deffelben, nament:
{ich flix Qandbewohner, einevfeitd nicht audreichend, anbdrerfeit3
su foftipielig wiivde. In Folge diefer beiden Uebeljtinde wivd
3 nicht felten fein, daf audy foldhe Kvanfe ju einem Piujcher
ifre Suflucht nehmen, die fonft, bei leichterer Grlangung eined
Avzted, einen folchen nicht in Anfpruch genommen batten, in-
bem fie meinen, eine mangelfafte Hilfe fei doch wobl befjer,
ald gav feine; benn felbft Tei mehr al8 Hinveichender Anzafhl
qutcr Aevste Hat man ja vielfach Gelegenbeir, su fehen, daf
bas ‘lsu[\[uum mitunter fc({‘ft aud den gebilbeteren Stanben,
nur gu fehr geneigt ift, su fogenannten flugen Frauen, Urin:
Befchawern, Schifern, Jigern, fberhaupt Piufhern aller Avt,
fogar Heiligenbildern, Reliquien w. . . zu laufen. In dex
neweften, gewdhnlich flir fo aufgeflavt gebaltenen Jeit fogar
faben wic dergleichen nody wiederholentlich ju beobachten Ge-
fegenfeit gehabt, namentlich am Rbein, unh e8 wird geniigen,
Diev nur -bed fogenannten Deiligen RNocfed und ded Schifers
aud Niedevempt gu evwibhien. G (Gt {ich bemnach mit iem:
licher Beftimmtbeit annehmen, daf bei einer nambaften Wer=
minbevung deé dvstlichen Perfonald jene leidige Meigung bded
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PBublicums, an Quacdfalber ficd) 3u wenben, nody unehmen
witrbe, namentlic) bei vielen Landberwohnern, wegen fdwieri-
ger Grlangung dvitlicher Hiilfe; und daf davaus wefentliche
Nachtbeile fiiv Leben und Gejundheit deg betveffenden Publi-
cums Diufig genug entjtehen iwiivden, ift yoof! feinem Swei-
fel untevivorfen. Jch evinnere mich Dhievbei lebhaft einesd Fal-
(e8, ben ich frither in einer an Weryten ziemlid) armen Ge-
gend zu fehen Gelegenheit Hatte, und bdefjen ich bier beifpiels-
weife fury evwdabnen willl  Gine auf bdem Lande wolhnende
junge Fraw wird auf einer Reife mit dem LWagen umgewor-
fen und evleibet dabei eine Verlebung ded rechten Oberarmes,
nahe am Scultergelent; fie wendet fich an einen in ihrem
Dorfe wohnenden Schmidt, der in foldhen Sachen fliv erfab-
ven gilt; bdiefer glaubt, e8 fei eine Frvactur vorhanden unbd
fegt Binden, Sehienen u. {. w, an; nach mebhr ald 5 Wodyen
wird Ddiefer WVerband abgenommen, und da bdie Frau fajt gav
feinen Gebraud) von dem Gliede madyen fann, mwird fie be-
forgt unbd gebt zu einem LWundaryt, Dei dem idy ufallig an-
wefend bin.  Bei dev Unterfudhung zeigt fich fogleich eine L=
ration des Oberavmfopfs, jedoch, wie bdied wohl meift nach fo
vevalteten Wervenfungen dev Fall ift, gelang ed, trof wieder-
Holter Verjuche, nicht, den Gelentfopf wieder in feine Pranne
au Dringen. Die Folge davon ift nun, daf bdie Frau ibhren
Yvm nie wieber in frithever Avt wird gebrauchen Fonnen,
wabhrend e3 dody, bei vichtiger Witrdigung bes Falled, hichit
wabhrideinlic) obne bejondere Schwierigteiten gelungen iarve,
bald nach gefchehener LVerlebung bie Repofition gu bewertjtel=
ligen.

AB ein andever Grund, aud welchem nach Aufhebung
eined DGefondeven Ghivurgenftandes und bdabdurd) bedbingter er-
peblicher BVerminberung ded aratlichen Perfonald die Piujche-
rei mebr um fich greifen wiivde, modhte audy nody dev zu er-
wibnen fein, daf von den glddbann vorhanbenen Werzten ge-
wiff nicht fo viele wie jebt mit der Ausiibung der Chivurgie
fich Befafjen iviivben, da ibre Griften; aud) obhne bdied mehr
gefichert wive, al8 bied jebt ber Fall ift; ein nicht geringer
Theil iwiivbe fich, iwie died frither faft ofhne Audnahme ber
Fall war und von den meiften noch) (ebenden alten Aerzten
audy jeft gilt, faft (ediglich auf Vehandlung der fogenann:
ten innexn Krantheiten befchranfen, al8 auf diejenigen, ielche
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fiiv ben 23t lange nicht die Unannehmlichfeiten und Schvie-
vigbeiten Davbieten, wie die fogenannten chivurgijhen SKvantheiz
ten. 8 mochte fich ftber fury ober lang bie Sadye fo geftalten,
bafi fich von der Ghivuvgie beinahe bdafjelbe iieder fagen liefe,
wad Jemand, ich glaube von Walther, von ihr aud fritheren
Jeiten fagt: ,Die Ghivurgie wurbe von literaten Aerzten um
fo mebr vernachlifiigt, ald zu ihrev Ausiibung mande fiiv
gevingfiigig, fo fliv entelrend gehaltene, dabei fehr mithjame
und Defchwerliche Dienftleiftungen und Manualverrichtungen
crforderlich find, denen bdie Gequemen und hochmirthigen Aerzte
fich nicht gern unterziehen wollten.” Die Folge ber oft ge:
nannten Mafiregel witcde gewif bdie fein, daff die Heilung dex
fogenannten chivurgifhen Kvantheiten, zum Theil wenigjtens,
noch mebr in die Hande der BPiujcher fibevgehen iviivde, als
bisher, namentlich Beinbriiche, BVevvenfungen u. {. w. Wibh-
vend ed jest boch bisweilen gefdhieht, daf Werste gegen Piu=
fheveien gefepliche Hitlfe in Anfpruch nehmen, witchen unter
jenen Umftinden Manche den Quactjalberveien und Pfufdereien
gewiffevmafien noch Vorfchub leiften, und gwav eben die, wie
erwibnt, nicht geringe Sahl Devjenigen, tweldhe nicht geneigt
waven, fidh) mit der chivuvgifchen Braxid felbit zu befajjen,
und benen nicht gleich ein Gollege nabhe wive, der diefe aus-
116t fie witcben demnah die meiften chivurgifchen Krantheits-
fille einem Pfujcher fogar noch fibevwveifen, und e3 midte
in Folge biefer Geftaltung der Dinge die weniger bemittelte,
arbeitente Volfsflaffe emypfindlich leiden, il diefe fich bejon=
bers wmit fchweren FBrperfichen Anbeiten Gefchaftigt und dabdurdh
vorzugdmweife der Gefabr ausdgefest ift, von foldhen Uebeln, wie
namentlich) Beinbriichen und Vevvenfungen . {. w., heimge=
fucht zu wevden. G5 ift fehr einleuchtend, daf bet fo berand=
ten Umiftinden nicht allein, twie gefagt, dad Publicum leidt
Sihaden leiben fonne, fondbern aucy die Wifjenfdhaft, bie Ehi-
vurgie nimlich. Diefe ift in der neueven Jeit unfteeitbar von
ben [iteraten Aevzten fehr gefdrdert worben; gar mander von
ibnen jeboch wiivde fich, aus oben evwifhnten Gviinden, piel=
leicht gar nicht dev chivurgifchen Pravid unteogen und fo die
vorgliglichfte ®elegenfeit verloven Haben, die Wifjenichaft buvch
Griafrungen und Eutdefungen yu beveichern , wenn ev, bei
gevingever 2ngahl von Medicinalperionen, Ausjicht gehabr fatte,
bei Ausibung der tnnern Heilfunde allein bejtehen gu fonnen.
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Der Colmer Ansfchug will aljo, wie evwifhnt, nur lite:
vate Aevste hHaben, weldhe die Heilfunbe in ihrem gangen Um:
fange ausuitben vermdgen; bdie fogenannte fleine Chivurgie
foll Barbieven, alten Weibern, iberhaupt dent ecften Beften fider-
laffert wevden, dev bdagu fich beveitwillig finbet, ofne alle weiz
teve Pritfung feiner Vefihigung dagu, indem fich biefe ithon
von felbit Hevausitellen werde. Man {chmeichelt {ich mit der
Hoffnung, €8 iiwben fich diefe Leute mit bem angewiefenen
Wirkungstreife begniigen und daburdh die jest {o Hhufigen
Piufheveien, wenn auch nicht befeitigt, fo doch wefentlich vev-
mindert ywerden, wihrend man dochy eher Urfach hat, dieg nicht
angunehnien, jondexn zu glauben, bdaf fie die ihnen angemwie-
fenen Gringen fogav noch leichter und ungeftrafter dfibevichrei-
ten twerben, da ihnen von Geiten bev exzte, ausd eviibhntem
Grunde, nicht leicht entgegengeavbeitet werden mochte, und bie
Behorden, wie died bdie thgliche Grfahrung genugfam (ebhrt,
fdreiten wobl ofne gang bejondere Wevanlaffung gegen die
Prufchevei nicht ein. Wenn fa ein’ Avst fich entfchlieft, bie
Hitlfe der Gefese in diefer Dinjicht in Anfpruch u nehmen,
fo feben wiv meift, dafi theil8 faft nie gehovig durdgegriffen
wivd, theild, bdaf viele Menfchen bdevgleichen Denunciationen
beinabe lediglich fitv Vrotneid von Seiten der Aevste anfehen,
und daf dev betveffende Quactfalber badurch gewdhnlidy jogar
nod) an Nuf und Anfelen gewinnt, namentlich LGeim gemei=
nen Volfe, bdad ihn nun gleich einem Viivtyrer vevehrt, dev
von Den Uergten meift davum verfolgt werde, iweil er Hasd
pGuriven” Deffer vevitehe, alg fie felbjt. AB ein Hievher ge:
boriges Beifpiel {ei nur evwabhnt dev ehemalige Poftfecvetair
Lupe in Potddam, gegen Den wegen Hhomoopathifcher Curen,
mit benen ev fich unbefugteviveife befafite, wiedberholentlic) ftrenge
Mafregeln evgingen, bdie jeboch nicht von Sauerndem Grfolge
waven, und o eben lefe ich in der Verliner Jeitung eine An:
eige, in weldyer ,Dag eben fo {prechend abnlich, ald fauber
und fein audgefithrte VWildnif ded bduvch feine Heilungen
befannten Praftifers ber reinen Hombopathie . Potdbam,
w Arthur Lupe,” empfobhlen wird.

In Betreff jener Leute nun, bdenen nady Abjdhaffung
eined befonberen Chivurgenjtanded, laut Vorfdhlag des Eslner
Ausfdhuijed, bdie Auslibung gewifjer divurgifhen Vevrichtun:
gen tiberlaffen fein {ofl, bin idy ber Meinung, man iviivde
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bald von ihuen Gefaupten Ednnen, wad bev Ausfhup in Ve
jug auf bie Wunbdavzte 2. Klafje fagt: ,So lange {ie fonnen,
werben fie fich fiiv dad felbitftandige Hanbeln entjcheiden, reil
eben der Menfch nach dev Grundlage feiner Natur bie Frei-
Deit duvch alle Mittel u everben und 3u erfalten fucht, und
in demfelbenn Mafe werden fie fich dem unjelbitftinbigen Hanz
beln entgiehen, o viel fie fonnen.” OBarum  follte fich denn
bies grade bei- Diefen Leuten nidt beftatigen, fowie Dasjenige,
was bderjelbe Ausfchuf ferner in Bezug auf pie TBunbarzte
fagt: ,Auch dag ift noch in bev Menjchennatur begriindet,
baf QNiemand obhne Swang in der Freifeit und Selbitftandigs
Feit mit einem Mafe fich genitgen (aft, fondern Jeber viels
mefr nach “ber vollen und ungejchmilevten Breibeit ftrebt.”
Sollten fich biefe Leiden Sige niche bewabhren bei ben genann-
ten Qeuten, etwa deshalh, weil ifmen beftimmtere Grangen
angemwiefen werben mitften und fonnten, ald pen TBundarzten
2. &lafje?  Dagegen behaupte iy, baf bies purdhausd fein
ficheres Mittel wive, jene Leute in ben ihuen angewiejenen
Schranten u halten; denn, indem fie, nash) Vorjdhlag besd Aus-
fhufjes, vorsugdweife auch Gehitlfen der literaten Aerzte fein
follen, witcben fie al8 folche Gelegenbeit haben, jich eine, wenn
auch fefr mangelhaite Jdee, 3. B. von bev Behandlung dex
Fracturen und Lurationen u verithajjen, von pem technijchen
Berfahren Lei manchen Operationen u. . 1w, und fehr bald
werden fie, entfprechend bden beiben oben citivien Sapen ded
Yusithujjes, veviuchen, bei ermwihuten und anbdern apnlichen Ge=
fegenfeiten felbftftandig aufutreten, anfangd wohl nur,
weil ein’ gelehrter Azt Jufallig nicht jogleich 3u exfangen ijt,
foter aber, breift gewovden burc einen frither vielleicht ex
sielten glitctlichen Grfolg, aud) ofue genannten entjchuldigen=
pen Umitand.

(8 vievten und lepten Haupt=Dtachifeil endlich, der aus
ber Aufhebung eined befonderen Ghivuvgenjtanded pevvorgehen
witede, Dabe ich oben angefithet, daf das Publicum in
den Wunbdivyten eviter Klaffe cine Abtheilung
von’ Mebicinalyerfonen vevlieven wirbde, bie,
nady dem Ausfprvucdhe Ruit’s, porgugsiweife yur
Heilpflege bevwenigev gebildeten Volfatlajjen
geeignet ift
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Gin Nrtheil fiber bie Nichtigkeit obex Unvidhtigteit biejer
Delnung Ruft's abyugeben, will iy felbft mir gar nicht er:
lauben, fonbern nur evwifnen, was Andere bdaviiber benten
unbd fagen. Daf dem wivlich fo fein muf, baf nimlicy ing-
befonbeve bie weniger gebildeten Voltsklaffen, ber niedeve Bijv-
gerftand und bie meiften Landbewohner im Allgemeinen
mehr Sutvauen zu den Wundlvgten erfter Klafie Haben, ald
gut ben promovirten erzten, geht gum Theil {chon baraus Her:
vov, bafi mebre der legtern felbft bies qugeftehn, 1wag info-
fern Diev febr in Betvacht fommt, a8 8 fehr felten ift, daf
man Promovivte ehwad LWolides {fiber LWunbdivgte ausfagen
bort, und felbft dag gevinge Lob, pas jene Hevven in hichit
feltenen Fallen unfevem Stande gu {penben fich Herablafjen, ge-
wihnlich fo weideutiq ausgedriictt ift, baf e3 einem Tadel fo
febr gleicht, wie ein Gi dem andern.

Dan at ben Grund jenes groferen BVevtrauens, und
wohl nicht mit Unvedht, davin gefucht, bafy bie TWunbdiivste
it ben Anjichten, Sitten und Gebriuchen der genannten Klaf=
fen bed Publicums gewdhnlich efjer vertvaut find, leichter in
biefelben fich) su fchicten wiffen, al3 die Promovirten. Selbft
ber genannte Ausfchuf, fo febr er auch fonft gegen oben ex=
wahute Meinung Ruit's eifevt, giebt wenigftend o viel 3u,
bafi bie Wunbirste evjter Klajfe ben niebern Bolfstlaffen be-
quem ev jind, indbem e8 heifit: ,Bequemer mag dem Kran-
fen ein vt fein, dev feiner Vildbungsftufe nihex ftebt, feinen
Borftellungen fich leichter accommobixt, feine Wefchranttheit
Dalbweges theilt, feinen Leibenfchaften und Neigungen felbit
mehr gugdnglich it w. {. w. Demgemifi witvde aljo " durd
bie oft evwibhnte Mafregel, felbft wenn man von obiger viel-
fadh angegriffenen Behauptung  Ruft's ginglich abfirabhiven
wollte, nach der Anjicht des 2. Aus{chuffes ein febr grofier
Theil bes Publicums, die niebern Stinde nimlich, in den Wund-
avgten wenigftens eine Klajfe von Mebdicinalperfonen einbiifen,
bie ben Kranfen eben genannter Sthinde s bequemer” ijt. Sdyon
bied allein wive ein nidht unwichtiger Nachtheil fitr bas betref-
fenbe Bublicum, denn ber Ausjchuf wivd doch ugeben miifjen,
baf Niemand einen vzt gern verliert, ber thm ,bequem” ift,
fogar, iie ber Ausichuf felbft fagt ,Bequemer? alfo mebhr
bequem noch, ald anbere.
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S Fann Dierbei nicht umbin, aud der eben citirten, bie
Wundivgte 1. Klaffe angehenden Meinung bed Ausjdhufjes be-
fonberd bie Worte Hevvorsubeben: ,feine BVejdhranttheit hHalb=
weged theilt.” Ausfhuf {dheint wahrhaftig su glauben, daf,
wenn ein Wunbdarzt fich aud bejondeven Gritnden vevanlapt
finbet, feines Vatienten Befchviinftheit {cheinbar u theilen,
ev fie auch wirklich theilt! Das fommt mir grade fo vor,
alg wollte man ben Avzt einer Jrven-Anftalt fitv wafhnjinnig
evflven, weil berjelbe, iie bied hiufig vorfommt, in bie
verovrenen Sbdeen feiner Patienten eingugehen fiiv angemefjen
pilt. b glaube Deftimmt, daf bie Mitglieber bed Ausidhui=
fes felobft fich bann und wann werben vevanlapt gejehen haz
ben, Bei einzelnen Patientern auf deven Vefchriinftheit einzuge-
Der, ofme baf eritere davan gebacht Haben, 8 Finne ihnen
Semand gutrauen, daf fie jene Veichrinftbheit wivElich, wenn
aueh nur ,Halbwegs”, theilen. Von den Wunbdirzten Fann
fich Ausichuf ein {heinbares Gingehen auf bdie Bejdyrantt=
Beit eined Patienten woll nicht denfen; e8 muf dafjelbe, glaubt
er, auf wivElid)er Vefchranttheit bevuhen, da ja bie Wund-
Gugte Blof gefchulte, abgerichtete Qeute fein follen, bas Deift,
nady ber unmafgeblichen Meimung des Ausdjhuijesd. —

Died wiave Dagjenige, wad idy diber die im Gingange
eviviibnten vier Hauptnachtheile, die fich aud der Aufhebung
eined befondern Ghirurgen-Stanbesd entwicfeln bitvften, fveciell
su fegen BHatte. Aufevdem aber halte ich ed nidht nuv flix
angemefien, nachitehend noch einiger Punkte zu evwibhnen,
die und Wundirzten von Promovivten um Borviwurf gemacht
yerden, fonbern fogar fiiv nothwendig, und pwar Leptered
um fo mefr, alé man bdiefe Punfte gugleich ald Beweife fite
sie Nothwendigkeit der Aufhebung unfered Standes betradhtet.

o oll, nah Gasper's BVevechmmgen, in den Provin
jen, in twelhen ecine {iberwiegende Anzahl von Wunbivzten
anfifiig ift, bie Movtalitit grdfer fein, ald in den Gegenben,
in benen genannter Umftand nicht ftattfinde.  Man Hat dar=
aud den Sehlufi gezogen, e feien die Wunbdavzte diellr:
jache bder ftivfern Mortalitit in jenen Gegenden!! Diefe
Sadhe geht und boch gu mabe an, ald baf man nidt einige
Worte dariiber fagen jollte; bdenn ed ift jemed cine gewidhtige
Befchulbigung, dic nur geeignet ijt, das BPublicum mit Mif=
frauen gegen unfern Stand g evfiillen, gwmal jie leider von
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einer hod) febenden Mebdicinal = Pevjon ausgejprodhen  ward.
Obwohl nun blop ein {dhlichter Chivurgus, will idy denn boc
wenigftend den Vevfuch  machen, sur Vertheibigung unfres
Standed gegen obige Vehauptung 3u seigen, daf bie Urfachen
ber grofern Stevblidhfeit mandyer Gegenden anbderwires
gu fuchen find, al8 in ben Wunbdirzten.

Dad bier in Vetvadht fommenbde Sahlenverhiltnify ber
Werzte gu bden Wundirzten, ber Medicinal-Perjonen iiberhaupi
guv Bevdlferung, und bad der Sterblichteit in ben ver{chiede:
nen Gegenden Preufens ift wvar in der Statiftif von Sypon:
bol3 & T0 undb 71, enthalten; jebdodh flige iy, bex Dejjern
Ueberficht wegen, die bovt gegebene Tabelle Hiev bei, weil ich
mic) in Nachftehendem auf mebre in  bdevjelben angegebene
Buntte begiehen werbe.
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Wiv erjehen aus bdiejer Tabelle, baf bie Sterblichfeit am
ftackften ift in bden sub a angefithrien Negievungsbesivten :
Gumbinnen, Marienwerber, Bromberg, Konigsberg und Ghs-
lin, in benen bad buvdichnittliche Verhaltnif ift: 1 : 34%;
am gevingjten dagegegen ift bie Mortalitit in den sub e ge=
genannten Regievungsbesivfen : Arnsherg, Miinjter, Diifjeldorf,
Crjurt und Stralfund, ndmlich wie 1 : 433%.  Ferner geht
aug ber Xabelle Hervor, daf in ben Besivken sub a, in benen
bie gvofite Sterblichfeit jtattfindet, jugleich audy eine im Ver-
haltmif gu den promovirten Aersten iibermiegende Anzahl von
LWunbdivzten vorhanden ift, und daf in den Begivfen, in wel:
chen bie Sterblichfeit am geringjten ijt, auch die Jahl ber
Wundivyte bdevienigen der ypromovirten Aevste nadyteht. —
Jch bin feinedweges Willens, bdie RNidptigteit bdiefer Jabelle,
weder im Allgemeinen, nod) Befonbeven in Sweifel 3u ziehen,
und bemmach auch nicht den Mmitand, baf in ben Bezivten,
in benen bie Anzafl der Wunbdivste guifier ift, als bie der
promovivien Aevzte, die Morvtalitit grbfer fei, als in ben G-
genben, wo genannted Berhiltnif nicht ftattfindet; bagegen
beftveite i) die aud jemem Umftande fergeleitete Folgerung,
bap bie Wunbddvyte die Urfache der ftirfern SterblidyEeit
find, unb behaupte, daf legtever Umiftand folgenden Berbalt-
nijfen guzuichreiben ift:

1ften8 BHaben bie Megicrungsbesivfe sub a abjolut und
velatty tweit yeniger Mebdicinal - Perfonen, alg bie ibrigen;
benu in jenen fommt auf jebe Debdicinalz=Perjon eine Vevs(Fe-
rung von 6420 Seelen, wilrend in den Vesivfen sub e je-
bod) antf jede Medicinal-Perfon nur 2253 Ginwolhner fommen,
in ben sub c genannten Begivben gar nur 1970, in weldhen
{estern babev bie Anzahl der Mebicinal - Perfonen verbiiltnif-
mifig mehr a8 breimal ftivfer ift, al3 in den sub a qe:
nannten Begivfen,

2ten§ ywohnt diefe weit gevingeve Angahl won Mebi-
cinal=Perfonen lange nicht fo gedvangt in den Provingen, in
benen bie Cterlichfeit gevingev ift; o8 ift aljo” avgtliche Hiilfe
fitr bie auf bem platten Lanbe wobnenden Leute bort ungleich
fhwever gu erveichen.

3teng find bie Ginwohuer in den Gegenden sub a im
Allgemeinen bei weitem Grmer, al@ andertolivts.
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Atens find bie Ginwohner der niebern Stinde in ben
letgenannten Gegenden weniger cultivivt, und nament:
lidh in Folge diefer Leiben Buntte (ad 3 und 4) yveit weniz
gev geneigt, dvytlicdhe Hitlfe in Anfprucy u nehmen.

i Dtend follen die Gimwobhner ber niedern Stinde der ge-
nannten Bezivee (mit Ausnabhme etwa ded Cosliner) im Al
gemeinen dem Tvunfe mebhr evgeben fein, a8 in anbern G-
genben Preufend, und es fann genannted Lajter docd) aud)
gerabe nicht giinftig auf das Stevblichfeitdverhilmify eimvivken.

Im NRegierungsbeivt Legnily {find die Jabhlenverhiltnifje
am meiften fiiv obige, die Wunbarte betreffende, Vejdhuldigung
fprechend; ftellt man aber Vergleiche wifchen den Verhiltnif-
fen bev eingelnen Vegivfe unter fichan, o eigt fich, wie wenig
Mrfache man Hat, aud jenen Bablen einen fichern Cd\[uﬁ ju
siehen.  Vergleiht man 3. B. die BVegivfe Con und &_,tta(’
funb, fo ergiebt {ich: a. bdas Werhaltnif der Jahl der pro-
movirten Aerzte zu dev der Wunbdavite ift in DLeiden Vejivken
ein faft aufs Haar gleiches, nimlidy wie 13 :1; b. bag Ber-
paltnify der dvytlichen Verfonen {fiberhaupt jowolhl, al8 dad ber
Aerzte allein guv Beodlfevung ift in beiden Vesivken ein, wenn
auch nicht gany gleiches, doc) unbedeutend abweichended (fiehe
bie vorftebendbe Tabelle); tros bdiefer Uebereinftimmung bder
genannten Verhiltnifie ift die Stevblichfeit in Leiden Vesivfen
wefentlich verfchieden, nimlich im Begirf von Golw wie 1: 38,
in dbem von Stralfund wie 1 : 48. Daraud geht jehr deut:
lich Hervor, baf auf dad Mortalitatd - Verbaltmif nody gang
anbere Urfachen von Ginfluf find, ald die Qualification dev
Medicinal=Perfonen, und daf felbft, aufer ben von miv oben
genannten 5 Punften, doch noch) andere Guimbe eriftiven
miiffen, bie ein fo verfchicdenes Movtalititsd - Verhiltnif bdex
eingenen RNegierungsbesivfe Ledingen, feien diefe Ginfliife nun
mbcml]{\u oder ]vnfhgex Natur; jebenfal(d Eann man dod
nicht [Gugnen, baf in bem weit werbreiteten yreufijchen
Staate bdie atmofpbivifchen, tellurifdhen und bergleichen Ver=
Daltniffe in ben ecingelnen Negievungsbesivfen nicht unbe-
Debeutend von eimander abweichen, und bdaf deven befondere
Befhaffenheit doch durchausd ungleich auf dad Stevblicheits:
verfaltnif einwivfen muf.

Was nun nody obige 5 Punfte betvifft: fo ift doct) wabr=
lich einev berfelben fitv fich allein fhon geeignet, unglin:
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ftig auf bag StevblichEeitsoerhilinif einguwivivfen; um fo mebhr
aber muf bies ber Fall fein, wenn gav mehre diefer Um-
ftande gugleich in einer Gegend vorfommen, wie died im Jte-
gierung8besive Gumbinnen dev Fall iff. Das wirfliche Vor-
banbdenfein bev oben erwibnten 5 Punfte in jenen Begivken
gebt itbrigens gum Theil fhon qus ben frither angeflihrten
ftatiftifchen Notizen Hevoor, theifd auch aus bem Umftansde,
baj grabe in jenen Gegenden fich gany  unverhaltnipmagig
weniger promovivie evite nieberlafien, ald anberwirtd; bdenn
wad ift e8 denn etwa fonjt, als bie evwibuten ungiinjtigen
Umftanbe, was bdie Vromovirten abhialt, in bdie in bev Tabelle
sub a genannten Gegenden in joliher Unmaiffe Hinguftedmen,
wie in beffere Vezivbe? — Die bdrei leten: Punfte ingbe-
fonbere anfangend, fo ivirh auch biefe fein Unbefangener in
Abvebe ftellen fonnen, wenn er die in Rede ftehenden Gegen-
ben nuv einigevmafien aug eigner Unjchanung fennt; 8 wird
ihm al8dann aud) nicht entgangen fein, daf dafelbft auf dem
platten Lanbe die Anzah! Devjenigen, bie einen Arzt faft gar
nicht in Anfpvuch nehmen, Gei weitem grofier ift, al8 anber:
wivtd; einevjeits giebt 8 bort, wie gefagt, ded geringeren
Cultur-3uftanbed wegen, eine gréfere Menge Soldher, bdie fait
gang und gav feinen Sinn fiir avstliche Behandlung, ja fogar
eine formliche Averjion bagegen Baben; anbdererfeits Fommt
hieru eine tm Verbaltnif gu andeven Gegenden weit Gebeutendere
Angahl Soldher, die aus u grofer Avmuth nicht davan bden:
fen fonnen, Gutlide Hitlfe 3u fuchen, 2umal wenn vzt und
Apotheter metlemweit entiernt von ifnen wohnen.  So Ffommt
8 benn bort wweit Haufiger vor, bdaf aud lebensgefibrliche
Srantheiten entweder gang vernachlifiigt werben, inbem man
Hochitens ben Kranfen fegnen, ober won einer flugen Frau
pmefjen [aGt, ober, was nody fdhlimmer, dort aber jebr ge=
wobnlich ift, daf man, felbjt bei Lungen= ober Unterleibdent=
glindung, dem Kranfen eine thichtige Portion Branntwein mit
Preffer oder Kampher vevabreicht, andever nachtheiliger Mittel
nicht 3u gedbenfen.

Daf fdon grofere Avmuth allein einen febr nachtheili=
gen Ginfluf auf bie Stevblichfeit ausauiiben oermag, lebrt bie
Criabrung aller 3eiten unb bejonbers audy der Gegenwart.
o beift e8 in No. 8 bed Iahrganges 1846 der BVerliner
Spener'jchen Jeitung wirtlich wie folgt: ,Der Nothjtand in
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ben lithauifdyen Provingen zeigt fich auch in der grofen Sterb-
lichteit. So ftavben 3. B. in dem Kivchipiele e, (liegt,
wad biev fehr zu beachten, im Negievungsbezivt Gumbin:
nen) im vorigen Jahre 668 Menfchen, das ift 407 mebr,
alg im Jabre vorher und doppeltio viel, wie Kinder geboren
mwurben, Die Stevblichfeit von 1845 diberjteigt bie der Eho-
levazJahre von 1831 und 1837, indem in jenem nur 561,
in diefem nur 394 ftavben. In ben {ibrigen Kivchipielen fin-
bet Dafjelbe Werbaltnip Statt. In manden Familien giebt
ed noch) jept 3 big 5 Kranfe, und anbeve find gany ausge:
ftoxben.” — Jft nun audy der Mothftand und die davaus
hervorgehende ftavfeve Sterblidyfeit in diefen Gegenden zu an-
bern Beiten Bei weitem nicht fo grof, wic gegenmirtig, fo ift
jener Doch jedevzeit grofer, als in den meiften andern Ge-
genden Breufensd, und ich faun wohl audy fagen Deutjchlands,
und fchon Pedhald allein miifite die ftarfere Mortalitit dafelbit
nicht befrembden.

Wie ferner {o manched Menfhenleben allein in Folge
bes niebern Gultur - 3uftanbed verloven geht, davon bier nur
ein Beifpiel ftatt vieler. In No. 260 bdes Jahrgangsd 1845
ber Verliner Spener'jchen Jeitung bheifit ed wortlich fo: A&
einen Beweid, auf einev wie febr geringen Stufe der Vildung
ber SKafjube fteht, und wie oiel von Seiten der Geiftlichen
und Lebhrer fite die Wildung bded gemeinen Wolfed zu thun
ibrig Gleibt, flthrt die Konigsberger Jeitung Folgendesd an:
o Der Avbeitdmann . in ber Kreidftadt BVevent (Regievungs-
begivE Dansig, Proving BPreufen) vevalreichte den 29. Sep-
tember feinem 23 Jabve alten, OLlithenben Sobhnchen nach alter
Gewohubeit einen Schnapd, damit er bad trocne Vrod, wel:
ded der Klcine al8 Abendfojt verzehrte, befjer verbauen jollte.
Nicht zufrieden” mit diejer Vortion, verlangt bdad Kind nod)
ein Glad Sdnapd und — erhilt aud das weite. I¥abrend
bev Nacht {oll der Knabe im tiefiten Schlaf gelegen Haben
und am Morgen um 7 Ubr aufgewacht fein. = Sein exftes
Wort war abermald die Vitte um Sdnaps, und bdie unver:
ftandige Wutter veichte dem Klcinen aufd Newe 1} Schnays:
glad woll. Bald dbavauf beginnt dad Kind, flechterlich 3u itv-
gen, fallt danm, wie vom Bliy getroffen, Dinten fiber wund
athmet zum leten Mal jum grofen Schveden ber bemitlei-
bendmwerthen Aeltern *
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Died eveignete {id) in einer Stabdt, wo bdodh tm Al-
gemeinen dev Gultuvguftand gewohnlich) etwas Hoher ift, als auf
ben Dorfern, wo in jenen Gegenben ahnliche Fale nicht fo
gang felten vorfommen, iwie man vielleidht glaubt, nur
frabt ba, wie man 3u fogen pflegt, fein Habn bdaviiber.
©o ift e auf ben Torfern der Proving Bofen (in welcher
ich, beilaufig gefagt, einige Beit prafticicte) allgemein Sitte,
jeder fo eben Gntbunbdenen ein Glag voll Schnaps zu veiden,
wobei iy bemevfen muf, baf man dort, ftatt dev niedlichen
Sdynapsglaschen in deutichen Gegenden, fleine BVievglijer von
per Grope unfjever Punfchglifer fithrt. Auch fhon vor dex
Gntbindung werben dev Kveifenden fleineve Quantititen er:
wiahnten Getrantd geveicht, namentlich dann, wenn die Ent:
bindbung {idh) etwasd verydgert, odber bie Wehen ungewshnlid
fchmerzhaft find.

Wenn nun audy jolde Schadlichteiten meiftensd von
per Natur iibermounden werden, o ift bdies doch nidht immer
per Fall. Gine Hebamme, bdie bem eviwabhnten ungeitigen
®enuf fteuern tonnte, wird dovt oft nicht in Anfpruch genom=
men, namentlich dann nicht, wenn in demjelben Dovfe feine
vorfanben, twad. dort febhr oft ber Fafl ift, da bie meiften
Dprfer flein, und baher beven 5—6 unbd noch mebhr auf eine
Hebamme angewiefen find.  Weld) ein Unterfhied zwijdhen
pier und mehren Hauptjtidten, tn welden lebtern man jept
fehon o et ift, daf felbjt nidht wenigen Biivgerfrauen, fos
gar bei vegelmipigen Geburten, eine Hebamme nicht mebhr
geniigt, fonbern ein Geburtdhelfer in Anfprucd) genommen
wich, der bei BVornehmern gleichzeitig Profefjor, oder Geheimer
Rath fein muf! — Dev Umftand, bafi in genanater Proving,
wie audh in Oft= und Weftpreufien, fo oft feine wirkliche
Hebamme bei Entbindungen gugezogen iwird, ijt dftev bejonders
audh) nodh) darvum von grofem Nachtheil, weil bie alten
Reiber, welche dort die Functionen ber Hebammen iiberneh:
men, aud) nicht im gevingjten zu beurtheilen verftehen, wann
bie Hitlfe eined Gebuvtshelferd eintreten mufi; e thun biefe
9@eiber. fiberhaupt weiter Nichts, al8 bdaf fie, nachdem bdad
Kinb  durch die Naturfrajt ju Tage gefdrdert ift, dbie Nabel=
fehnur abfchneiden und unterbinben und genau bavauf {ehen,
bafi bie Gntbunbene, wie evwibnt, fogleid) einen tiichtigen
Humpen Branntwein Hinunterftiicze; von einer geburtdhitlflichen

F
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Unterfudhung Behufs Grmittehumg einex  etwaigen unvegelmii-
pigen Kinbeslage ift bei diefen Weibern aucdh nidht im Gnt-
fexnteften bie ebe. Dabei fann e8 dbenn nicht feblen, daf
namentlich bei vegelvidrigen Kinbeslagen die vechte Jeit verfaunit
wird, und dadurdy dad Leben bev Mutter und ded Kinbed ver-
loven gebt, wihrend die allexmeiften Hebeammen doch zu un-
terjcheiben vevmdgen, wann iweitere Hiilfe ndthig ift, viele fo-
gar, wenn ein Geburtdhelfer u entfernt ijt, die Wendung 3.
B. felbft mit Gejdhict vollziehen. —

Wo jolche Verhaltnifie ftattfinden, wie bdie gefchilderten,
die von benen in anbern Gegenbden, bejonderd bemen in gri-
feren, yohlhabenden Stadten, fo unendlich verfchieden finbd,
fann e8 ba wofl nod) befrembden, baf bdovt die Movtalitit gri-
fer ift, ald anderivirt§? Gewif nidht! Wohl aber muf o8
auffallen, da die wahrven Vevanlafjungen fo flar am Tage
liegen, bie Mrfache in den Wunbddrzten jucden zu fehen;
pennt nicht biefe, fondern bie genannten Werhalt:-
niffe bedbingen dort die ffavEere Wortalitit. —
Wenn fich in diefen Gegenden auch die gelehrteften Aevzte nie-
perliefen, fo mbchte ich nur wiffen, wad fie wohl ur Ver-
minderung Hev Movtalitit Leitvagen founten, jo lange die oben
angegebenen Verhiltniffe von der Avt bleiben, wie fie wivElic
find! — Sp fehr man audy in neueven Beiten bemitht ge-
wefen ift, den Stand der LWundivzte in ben Augen bes Pu-
blicums Hevabzumiivbigen, davauf war man doch nody nicht
gefommen, bie LWunbdhrzte foguar mit bev {tdrvfern StevblichEeit
mancher Gegenden in urfachliche Verbindung zu bringen, weldhe
njicht denn auch bald, gleic einem Gvangelium, gliubig nad-
gebet wourbe; abevman beweife evit, dbap die von miv
pben angefithrten 5 Umiftinde in jenen Gegen-:
pen niht vorvzugsdweife ftattfinden, obev, wenn
fie mivElich vorhanden, baf fie nicht geeignet {ind,
eine ftavfeveMorvtalitat u bedingen, ald ander-
wirtd, wo fie nidyt in dem Grabde, oder gavr nidt
obwalten! Da bdied nun aber nicht moglich ift, {o ift es
fehwer zu begreifen, wie man bagu fommt, bden Wunbdarz-
ten bie vermehrte Sterblichfeit mandher Gegenden gur Lajt
legen gu twoollen! —

NAuferbemt Hat der Leveitds mebhrfach erwabnte Ausfdhuf
ded duytlichen Wereind ju Goln fiir gut Gefunden, in feinem,
3
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ofe Meform der Wedicinalverfafjung Beufiend betveffenten Ve-
vichte fich qu Demiihen, die Wundingte im Verhiltnif 3u den
promovivten Aevsten moglichft 3u evniedrigen, 3uv Untervjtiihung
feiner Vehauvtung, daf die Wundavyte gamfich entbehrlich, o
gav jchadlich feien.

So tadelt ex 3. B., taf dag Gefes o geringe Anforde:
vungen in Hinficht hubvijfenjchaftlicher Vildung an i’ an-
gebenden Wunbdivste mache; Ausfchuf follte {ich doch bdie Per
fonalacten 3ur Ginjicht geben lafjen, unbd er witvde finden, daf
eine nicht gevinge mahl mehr Schulbilbung genoffen, ald
1elbt -da8 Gefess evfordert, dad ja nicht beftimmt, daf die an=
gehenden Wundavyte durchaud nicht melhr Schulbilbung Haben
dblivfen, ald gevabe worgefchrieben.  Dafi Wandhe gar fein
Gymnajium Lefucht Halben, fann ihnen nicht um  Voriwurf
gemacht werden, da man ja auch auf anbevem Wege {ich
Sdyulfenniniffe eviverben fann, wad in Preufien Jelbft hibheren
Ortd padurdy amevfannt ift, dafi jebt junge Reute obne 1m:
ftande felbft uv Abituvienten=-Pritfung an Gymnajien ugelaj:
fen werden, obhne jemald auch nur eine Stunde ein Gymnafium
befucht u Daben. Wafferfubhry, felbft ein promovivter Avyt,
bebauptet in einer feiner Schriften, bdafy die Studivenden der
Medbicin geywungen feien, Untervicht im Lateinifchipredhen 3u
nebmen.  Audjchuf nimmt diefe Vebauptung fehr dibel und
fagt: ,Die gemsbhnlichfte Gymnajialbildung wivd bie Schivie
vigteiten, welde die Wnwenbung bdev Tlateinifhen Sypradhe in
Slinifen und Vrlijungen  fiiv Lehrev und Studivende DHaben
joll, Heben.”  Wie ftimmt Ddann aber diefe BVehauptung bed
Ausfchuffes zu dev oben genannten Waffevfuhr's, der dock,
felbft promovivter Avst, auch bdie bier in BVetvacht Fommen-
ben Verbaltniffe Eennen muj?!

Wie fonderbar flingt e8, bie Wumbdlivgte auf alle migliche
Weife Hevabieen und auferbem bdie Welt von feiner eignen
Thidtigeit tberszeugen 3u wollen, und e8 treten fogar Mitglie-
ber deffelben Standed auf, welhe bdiefe Thchtigheit Geo-
ftreiten! ;

Mm durchausg nicht gebajig u evidheinen, vevmeide ich
o viel nur moglich {ibevall, mein fubjectived Urtheil fiber die
promovirten Aerite abugeben und evwibhne nur dasdjenige, und
auch) bied Olofi sur Vevtheidigung gegen die Angriffe auf
unjeren Stand, wasd Vromovivte felbit tber ibre eigenen Ver:

Gt |
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piltnijje gedacht und geichvieben Haben; jo aucy bierbei, obwobl
die Wundivyte evfter Klajfe, wie Ausfchuf weif, mit den Pro-
movitten die Staatdpriifungen gemeinjchaftlich machen und viel=
fache Gelegenfeit haben, bei dev mebdicinifeh-Flinijchen Pritfung
die Fdichtigheit dev angehenden [itevaten Aevzte, insbejonbdere
audy im Qateinifhfpvechen, beurtheilen zu fonnen. Die Fi-
Bigfeit dagu wird uns Ausichup nicht abjprechen founen, ba
in neterer Seit Gejonders bie Jahl derjenigen LWundirste im-
mer quifer gewovben ift, iweldye bie oberiten Klajjen cines
Gymnafii bejucht Haben, nicht zu gedenfen derjenigen, die jelbit
ba3 Seugnif bev Neife bejien, deven i) beveits wor mehy
al8 10 Safren allein aud Schlefien mebre fennen levnte, bie
fich, duvch Werhiltnifie vevanlaft, dev Chirurgie widmeten. —
MWas fibrigens das Untevvichtnehmen im Lateinijchiprechen betvifft,
beflen Wajferfuly gebenft, fo Hat e8 damit feine JNic)-
tigfeit; denn audy ju meiner 3Jeit gab e8 in Berlin einen Dr.
med., welder genannten Untervicht, al8 Borbeveitung um
mebdicinijeh=Elinijhen Gramen bejonderd, evtheilte und mand
fchbnen Loutdbor von den angehenden [litevaten Aergten mit
jenem Untevvicht verbiente.

Ferner Gelielt o2 bem Ausdjchuj, die Wundavste eviter
Klaffe ,der Schule entlaufene Jiinglinge”  gu nennen.  Mit
demfelben Nechte Founte er alle Dicjenigen, welde jich dbem
Hshern BVaufacy, dem Forfhwoefen, bem Poftfad) 2. widmen,
fite ,ber Schule Gntlaufene” evfliven, fowie dicjenigen pro-
movivten . Aevste, deven ich mehre fenne, bie aus Quarta oder
Fertia abgingen, nadyher, durc) Privatunterricht vorbereitet, das
Abituvienten - Gramen an einem  Gymmafium machten, dann
Mebdicin fludivten, promovivien und cuvfivien.

Der Ausfchuf mifibilligt Lei ten medicinijd)-chirurgijchen
nitalten ben muv weijihrigen Gurfus (bev iibrigend, wie indem
Bericht felbft jugegeben wivd, faft fiberall ein dreijibriger ift,
meined Wifjend fogar nivgend mehr weijabrig), bebenft aber
nicht, tafi die allerwenigiten angehenden Wunbdirite es
bei diefem Gurjug Gewenden (afjen, jondern meift exjt beim
Militair ald Compagnie-Chivurgen eintreten, nach einigen Jah-
ven fich bem Friedrich. Wilhelma-Inftitut attadyiven [(afjen, fajt
durdhghingig auf 2 Jabre, und wihrend bdiefer Jeit noch, mit
pen angehenden literaten Aevzten gemeinjchajtlich, Borlejungen

und Klinifen Gefuchen, dann ihre Britfungen macben und nun
i




erft gu Wunblivgten wevden. BVon 25, bie twir nady 3jibri-
gemt Gurfug die medicinifeh-chivuvgifthe Anftalt in Bredlau vev:
liefien, gingen nuv wei jogleich nach Vevlin, um dafelbft nach
ciner Worbereitung von einem Jabre, alfo nad)y 4jdhrigen
Stubien, die Priifung ald Wundivgte 1. Klaffe abzulegen; die
andern tvaten, 06i3 auf 3, die nady ciniger Vorbeveitung dasd
Gramen a3 Wunbdivgte 2. Klafje machten; fammtlich als Com:
pagnie-Chivurgen betm Militaiv ein, a3 weldhe e Jahre lang
bienten und dann exft das Gramen theild ald Wundavst exfter,
theils pweiter Klafje machten. Somit ift alfo dbas Gejchrei,
welches man itber den mur 2jihrigen Curfud dev LWunbdiiryte
madht, vollig diberfliifjig.

Man viigt in dem oft evivifhnten Vevichte, dap bei And=
bildbung bder Wundiivgte ,in dem Lehrplan die Naturiviffenichafz
ten Flmmerlich bedacht find,” und fpiter gefteht man felbit,
bie Bromovivten anlangend: ,dafp bdie naturwifjenfchaftlichen
Borbereitungsftudien vevnachlifigt, ja wabhrhaft fpielend be=
fandelt werden, fo daf fie mur den Fwek 3u haben {deinen,
einent Eleinen Gramen jum Dafein gu verhelfen, defjen Gehalt
felbft dann nur nad) den Pritfungsgebithren abgefchabt 3u
werben verbient.”

Aehnlich fyricht fich von Walther, alfo wieber ein pro-
movivter Arat, iiber die Vaierifhen Studivenden bev Mebicin
pifentlich aud (in feinem Shyiftchen: ditber das Verhiltnif dev
Medicin qur Chivurgie), indem ev jagt: oeber & bevfelben
(aljo vou 60 mebr ald8 50! Anm. ded Werf.) ftubiven nur,
um bald mdglichit in ben Broterwerb u Fommen; fte gehen
Bbeinabe audfchliefend ben gu diefem Swede fithrenden prafiiz
fchen und applicativen Doctrinen nach und [affew bie Tiefen
per Wifjenfehaft und du3tlichen Gelehriambeit gang gur Seite
liegen.”

Dian tadelt e8, daf beim Untervicht dev IWunbdiivgte bie
vergleichende Anatomie, die Gefdichte dev Mebicin, die Lehre
von ben phyfijchen Kranfheiten und die hishere Thievheilfunbde
wegfalle. Diefe cben genannten Docteinen {ind e8 unftveitig,
won denen in dem Urtheile von Walther s fiber die Baievijden
Stubivenden bev Miedicin die NRebe ift, und es fhme hier nuv
pavauf an, 3ut Heweifen, daf die RBreupifehen DMediciner die Baie-
vifefen in biefen Doctrinen tibevtvefien, und bafi bie Meinmung;
welche Ausjchuf fo Hefcheiden ift, oben von bem Studium bex
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Natuvivifienjdyaften bdev PBreufifehen Diediciney audgujprechen,
auf bad Betveiben bev leptgenannten Doctrinen nidht amvend-
bar fei, woriiber ich, obigem Grunbe gemaf, mein fubjectives
Urtheil audzufprechen mich enthalte.

Dev Gdmer Ausfchuf fagt ferner: ,Die Promotion Fann
aufgehoben werden, fann beftehen bleiben s nicht fie, fondern
die ihr vovangehende afademifhe Laufbabhm bilbet pen iiffen-
fohajtlichen, bem gelehrten Avt, im Gegenjae 3u dem blop
gefchulten, abgeridhteten Praktifer.”

AMerdingd Fann bie Promotion nicht den wifjenfcyaftliz
dhen, gelehrten Avyt Dilden, wenn, wie Yusfcyuf felbjt an cic
ner Stelle fagt, dad Kveiben bei jenev Jladberlich und ver:
achtlich” ift. Was ferner die DLeiden fich auf dic Wunbdavyte
Besichenden Ausdbriie , gejchult und abgerichtet” Detvifit, v
find biefelben gebrauchlicher, twenn von Pferben und Hunden
bie Oebde ift, ald von Menfhen, und itberdies fonnte Ausjhup,
wenn ev nur voructheildfvei and Werf ginge, finden, baf dic
Wundivgte nidyt fo , gefchult und abgevicdtet” jind, den Pro
movivten iberhaupt bei weitem nicht in dem Orade nachite
ben, wie ex behauptet.

gt ja dodh Ausichuf felbft in cinem dev oben citivien
Site, daf nidyt die Bromotion, fjondern pie ibr vovangehende
afabemijche Laufbahn den wiffenichaftlichen, den gelehrten vyt
Bilde, gum Unterfhicde von bem blop gefchulten, abgevichteten
Praftifer. Wenn nun aber diefe vorangehende afabemifche
Qaufbahn von ber Avt ift, wie in bden angefltbrien Siben
thei(8 Ausichuf felbft behauptet, theils audy anbere Bromovivte
audfagen, wo bleibt benu da, frage id), bev grofie Unter{chicd
pwifchen den Promovicten und pen TWundivgten ? !

Die ,wiffenjchaftlice Durdhbilbung, die philofophijchen
SKenntnifje,” deven man fich den Wunbavzten gegenitber bei
jeber ®elegenbeit viihme, founen weder pad Bejtveben, bden
Gtand ber Wunbdivyte Sffentlich Hevabyuwiivdigen, noch bas QBet-
{angen, auf Grund jener Vorlige bie TWunbante - cingehen Fu
laffen, vechtfertigen, um fo weniger, afd jene — felbjt von
Promovivten febhr in Frage geftellten — Boviiige, wiffenfcaft
fiche Duvchbildbung . f. w. auf dad prafiijhe Qeben mcht ein-
mal fo viel Ginfluf Haben, daf fic im Stande wiven’, ein
collegialijcheres, freundlicheres Vevnehmen untev pen Promoeviv
ton fel6ft Hevbeigufithven; denn felbft fitevate Aerste flagen ja
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fo fehr iiber ben Mangel ecines folhen Verhiltnifjed (Spon-
holz u A). —

3 evwibue ausbritetlich, dap es mir nicht einfaflt, die
Wundavyte, auch nicht die evjter Klajfe, den Promovirten in
Begug auf wiffenfiajtliche Vildung gany gleichitellen 3u wol-
len, fonbern i) Bebaupte Hauptiachlich nur, daf, wie audy gro-
pentheild aus ben citiven Sigen Hevvorgeht, die Wundiryte
von ben Promovivien Lei weitem nidhr o fehr dfiberragt wer-
ben, wie es 3. V. jenev Cdluer Veviche davftellt, und bdaf es
bedbhalb wenigjtend dburchaus nicht ndthig fei, den Stand der
Whnbdavste eingehen 3u lafjen, weil lehteve jo tief unter ben
PBromovivten jtanden.

@3 wive weit befjer, wenu dergleichen Reibungen pwijchen
promovivten Aevzten und Wundavgten gianglich) unterblichen ;
¢d jind bdiejelben Feinedweges eine evfreuliche Gridyeinung, und
nur mit Widevitveben Habe i) alle jene Puntte, bie unfevem
Stante vonu promovivien Aevzten jum BVovwurf gemacht wer-
ben, beviifue; allein e3 ijt wobl, felbjt Dei der grifiten Kalt=
blirtigteit, fehr fehwer, folhe empfinbliche Befchulbigungen, wie
die angefiihvten, vubig Hingunehmen, 3umal wenn fie von ber
vt jind, wie namentlich die eine, bap fic nothwenbdig as Ver-
reauen bed Publicums 3u den Wundavgten jehr evfchiittern und
jo bie Guijten des ganzen Stanbed bedrohen, befjen Mitglie-
dev aufs iefjte verleen mitffen.  Dajqu fHI u {dhiveigen,
biefe eben o viel, afg die Nichtigleit jenmer BehHauptungen an-
evfennen.

Wiowoh! id) mich nun gwav in vorftehendem Anfjage
bemitht Dabe, nachutweifen, bap die vou WVielen vorgefchlagene
ginstiche Aufhebung eines bejonderen Ehivurgenftandes dem
Voutheile des Vublicums in  mehrfacher BVesiehung nidht
angemejjen fein witvbe: fo geht Sodh) davaus modh) nict Her:
wov, bap itch eine Meform dibevhaupt nidht fiiv noth-
wendig evachte, foudern iy exfenne bdiefe Nothwendigteit in if-
vem gansen hmfange febr gern an und glaube, daff bie vie-
tem, vou allen Seiten exhobenen Klagen iiber Nabhrungslojig-
feit Dev Aevste leiber muv qu jehr gegriindet find; denn ¢3
fann nicdt gelaugnet wevben, in den wollhabenden Gegenden
wenigitens befinden fich in gang unbebeutenden Flecken 3 bia
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4 erste, in einigevmagen bedeutenbden Dirvfern wenigftend ei-
ner. @3 ift waby, da, wic Sponholy fagt, in Folge biefer
Ueberfitllung oft fehr verlichiliche Mittel angewendet werden,
wm fich Pravis qu evjchleichen, und dafp, wenn bies o fouts
geht, die gingliche Gnbwitcdigung  bes agtlichen  Stanbes
und wbllige Wevavmung deffelben mit allen  ihren trauvigen
Folgen nicht ausbleiben Fonnen und wevben.

¢3 waltet wohl audy Lei den petreffenden Behdrben fein
Bweifel ftber die Nothwendigleit einer Nerdnberung ob, und
¢d ift mur davum vielleicht noch nicht ernft{ich von ifnen
eingejchuitten, weil man den Gegenjtand file viel 3u widtig
hilt, al8 daf ev nicht veiflichit von allen Seiten ermogen wer:
pen mitfite, damit man fidh) nicht tn Folge bhatber, ober un:
secEmifiger Mafregeln in wenigen Sabren fdjon wieder vev
anfaft finde, bas jebt Aufgejtellte Hber ben Haufen 3u twer
fen und abermald eine Vexinberung vorgunehmen.  Gowip it
8 muv diefe Widtigleit des Gegenftandes und bie Sehwies
vigfeit, die vichtigen Mittel auizufinden, dureh weldye Dei ciner
Reform tweder dag Inteverfe bdev Aewyte, nod) pas Des Publi-
cums 3u fehr gefifhrdet werde, weldhe die Behvrden nod) immer
nicht dazu Eommen (iefs, - eine o ernftliche Wmgeftaltung der
Dinge, wie fie wivtlic) Noth thut, povzunehuien; denn daf
wan, namentlich in Preufon, bsveits feit Safven eine Jteform
wenigjtend Leabjichtigt, wivd ja mefriach Leauptet. Midge

¢ nur gelingen, diefe Abjicht vecdht Lald und  Hauptiachlich

auf die Deftmoglichite Weife gu erveichen! ARerben- als-
bann auch nicht gerade die Wiinfche eined. Jeben gang befrie=
Pigt, o wmuf dies mit dev Unvollfommenfeit aller menjehlichen
Dinge entfchuldigt werden; gemif alber wid 3 thunlich fein,
Revorbuungen u tvefjen, bie geeiguet jind, allmilig cinen
Juftand berbeigufiihren, dev jedenfall3 ein fefjever ift, al3 ber
gegemmivtige und ywar ofne daj die Wundivte, ald Stand
fite fich, -abgefchafit werben mithten. Wie bics Jiel am Dbeften
su evveichen jein midhte, bavauf tiefer eingugehen, gehort nicht
aum ceigentlichen Bwed biejed - Anfjases, in welchem idy mid,
bev geftellten Frage gemif, Dauptiichlich nuv bemitht Dabe,
von den Nachtheilen gu frvechen, bie aud ber Anjhebung eines
fefonbeven Ghivurgenftantes fiv das Publicum catjtehen fhunten.
Fempelburg, im April 1846.
Sdhneider,
Kyeid:=Wund: und Gebuvioarys




Motto: Tantum ne noceas, dum
vis prodesse, memento !

§. 1

Glen fo wabr e ift, daf o8 nur Gine Natur und Gine
Heilfunde!) giebt, mithin Medicin und Chivurgle nur wei
fidy gegenjeitig evglingende Hauptabfhnitte einer und derfelben
Wijfenfchajt find, eben fo nothwendig und folgereich war bie
feit 1825 in Preufen gefestlich eingefithrte und qbfitentheils
auch gelungene Veveinigung Geider Doctvinen ihrem inneven
Wefen nach.?) Dafi aber, wie gegenwiivti siemlich allgemein,
roenigftend von Seiten bev promovivten Aevzte, Hehauptet wivd,?)
bag Heil ber Wiflenfchaft, wie bdasd ber Eranfen Staatshe:
wofner vorzugsiveije von bdev Unitht ded dvytlichen Perfonals
abhangen foll, ffeint miv cine auf faljchen Brimiffen Beru-
benbe Shlufifolgerung 3u fein;*) denn bdie gefammte Heilfunde
bietet ein {o gvofies, verfchiecbenartiges Feld, baf bie ypvakti-
fche Amwendung bdevjelben in ihrem gansen Umfange nicht fiig-

1) Jorg. Winfdye fur die BVervollFommnung der Arznefwifs
fenfchaft. Reipzig 183S. Seite 10, und

Sponbholy, Allgemeine und fpeciclle Statiftit der Medicinal=
perjonen der Preuf. Monardyie. Jabrg. 1845, Seite 103.

2) Ghelius fagt in fcinem Handtudye der Chirurgie Ih. I.
Cinleitung Seite VIII:

A Der Unter{dyied zwifden duferen und inneren Krantheiten,
den man wobl aud) al8 Gintheilungsgrund der Chirurgie und Me=
dicin feftieste, ift vollig bedeutungslos,””

3) ©ponholy a. a. O, S, 103.

9) Ruft, die Medicinal=BVerfafung Preufens, wie fie war und
wie fie ift, Berlin 1838 S. 130, fpridyt {idy hierttber folgenderma:
fien qus: ,,Nidht alle Aerzte Fonnen Ghirurgen fein; nidyt feder fann
Blut fehen, Citer riedjen u. {. w., nidht jeder hat das mechanifdye
@efdyick, einen, wenn aud) nur cinfadjen VWerband anzulegen, ge-
fdhweige denn das dyirurgijche Meffer zu fuhren; audy fehlen vielen
bie geiftigen und Eorperlidhen Cigenfdjaften, die dem Chirurgen un:-
entbehrlid) find, und dody fann man bei allen bicfen Mdangeln ein
recdit tudytiger, fowobl wiffenidyaftlid) gebildeter, als aud) praftifdjer
und die Heilfunde in ihrem cangen Umfange fordernder Arzt fein 2¢.”
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lich von cinem Jnbividuo,') eingelne eminente Talente audge-
nomuten, mit fiberall gendigenber Kunftfevtigkeit und in mdgs
lict Goher Bollfommenfeit ausdfiifrbar ift, eine Wabhrheit,
bie, obgleich in neuefter Jeit vieljeitig angefochten und mit febr
fpiten Febern beftvitten, body durd) bie tigliche Grfnbrung, fo
wie duvch wovurtheildfveie, Hichft achtbave Autorititen DHinvei:
dend bocumentivt ift.%)

R

Gewif nur fefr wenige Aerste exjreuen fich bed gropen
Bovjuges,?) in allen Branchen bder Mebdicin und Chirurgie den
Hohen Grad von wiffenjdhaftlicher Intelligens und von manu=
eller Gejhictlichfeit su Defiben, dev fle su Matadoven ber gan:
sen Heilfunit exhebt, wogegen re vera cben jo gewif ber hun-
devtmal grifeve Tbheil medicinifeher und dpivurgifher Praftifer
ofme Anmafung gugeben muf, baf ev, felbjt bei aller aner
fannten Bovgliglichfeit in eingelnen Gebieten bdev Wiflenjchaft,
pennoc) in andeven auf Mingel und Unvollfommenheiten {topt,
die al8 grifieve, ober geringere Hinberniffe fich feinen vedlich=
ften praftifthen BVeftrebungen in bden Weg fellen, und mwelche
bedwegen nicht umgangen werben Ennen, weil das Gejammt-
gebiet der Heilfunde su fehr in bie Tiefe und DBreite jich aud-
befnt; ars longa, vita brevis!

Nie vermdgen Aevzte ofme hirurgifdhe und nody weniger
Ghivurgen ofue mebdicinifhe Kenntniffe etwad Tichtiges 3n lei-
ften; aber Hievaus geht nodh feinedweges hervor, baf alle, ald
Doctores medicinae et chirargiae approbirte Aevste gugleich audy
wirklidy yrattijhe Chivurgen und im Gegentheil, wie von Man-

1) Frang in der Seitfdrift fiix Ghirurgen von Chirurgen
2, Band 1845 &, 232.

Y Ruft o a O. S. 14. und cbendaf, S. 120, Stieglig.
Ferner chend, S. 121 Hufelands Votum vom 13. Mai 1822:
befonberd pwecdmdfig finde id) die Beibehaltung der Adbtheilung
und des MNamens Aerzte und Ghirurgen, jede Klaffe in 3el Gra=
ben, um bas, was in fidy felbft begrunbdet ift und ewig Bletben wird,
audy officiell gu begeichnen, namlid) den Deitkunfiler, wo die inneve
Praxis, und den, wo bie dufere, operative vorherrfcht, (Medico-
Chirurgus und Chirurgo-Medicus), 0bwobl beide Heilkunftler Aevite
fein mitfjen. Bergl. audy: ,,Ucber die Mebdicinalverfafjung Prenfens,
\ie fie 1t, und wie fic fein follte. Hamburg 1SH &, 31

3) Rifhmliche Ausnahmen Fonnen aber nicht ald Regel gelten.




chen?) Gehauptet wivd, die Wunbdavyte in pleno fhlechte me:
bicinijche Braftifer find, jondern nuv die Nothwendigteit, daf
pie wiffenfchaftlich eng= und ungevivennlich verbundenen beiden
Hauptyweige dev Heilfunit praftifeh getvennt und verfchiedenen
Medicinalperjonen itberlafien wevden miiffen.

£33

Die Anjpritche, welche man frither?) an einen guten Ghi-
ruvgud madyte, genligen Heutigen Taged davum nicht mely,
weil man in gleichem Grabe, wie namentiich in den (esten
Decennien  die Chivuvgie felbit mit dev Medicin tmmeyr inni-
ger verfhmoly und nach allen Richtungen Hin fich mehr und
mebhr vervollfonmnete, auch Hoheve Bildung und tiefere Kennt-
niffe mit allem echte fordevte.®) Hievyu fommt, wie 3um
Fpeil fhon tm §. 2 evinnevt, dafi bie Ausitbung  dev prafti
fthen Ghivurgie angebovene Yalente,*) o wie Fbigteiten, me:
chanifches Gefibic und gang bejondere Gegenwart des Geiftes

1) Gponholy aca O.S. 83 und 90, und: , Ueber die NMe=
dicinalysrfaffung Preufens, iwie fie ift, und wie fie fein follte.”
Hamburg 1844 &. 24 und 25.

2) Celsus Lib, VI Praefatio. Edit. Krause, &. 406. und G ) ¢=

[ius, Handoudy der Ghivurgic ThL. L Cinleitung &, VL :
.,Esse autem chirurgus adolescens, aut certe adolescentiac pro-
pior; manu strenua, stabili, nec unquam intremiscenle, ecaque
non minus sinistra quam dextra prumlus:‘m:i(-, oculorum acri cla-
raque; animo intrepidus, immism:ivors, sic, ul sanari velit eum,
quem accepit, non ut clamore ejus molus, vel magis, quam res
desiderat, properet, vel minus, quam necesse esl, secel; sed perinde
faciat omnia, ac si nullus ex vagititbus alterius affectus oriatur,*
fo wie im Gonverfations=Lericon von Brocthaus 1814 {. Art, Chi-
rurgus: ,,Sit juvenis, strenuus, audax, solers et immisericors,*
und o i

Fripe Ueber die Edpwierigleiten und AnnehymlichEeiten des
mebicinijhen und dyivuvgijdhen Studiums. Magdeburg, 1833 &. 20,

3) Reglement fiir die Staatsprifungen dev Medicinalperjonen
de dato Berlin ven L. December 1825, — Ruft aufert daher a.
0. 9. ©. 173 gang vidytig: ,,bie Wunbdavate erfier Klaffe find, wenn
fie fich gleich nur Wundarste nennen dirfen, fir bdie Ausibung der
drgtlichen L raris ¢benfomwohl, wie die promovivten Aeryte qualificivt,
inbem fie in dicfer Bezichung ein gleidyes Maf von Kenntniffen,
yoic die Aerzte bei den Staatsprifungen nadjweifen mitfien.

4) Bergl. Ruft a a.O.S. 30 und 31 Mever's Confervar
tiongsLexicon Band VI 1844 &, 366.
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fovbert, bie bei Weitem nicht allen, audh den gelefrieften Aery-
ten nicht immer eigen find, welche bei mangelnder Anlage
auch nie duveh Fleif, odev hiufige Mebung 0id zu ifyrer ndtbi
gen Vollfommenfeit audgebilbet wevden Ednnen, wofiir uné
bes grofen Haller’s freimithiges Befenntnif:')

,,Et si chirurgiae cathedra per septemdecim annos mihi
concredita fuit, et si in cadaveribus difficillimas admi-

nistrationes chirurgicas frequenter ostendi, non tamen

unquam vivam hominem incidere sustinui, nimis ne no-
cerem veritus,* ben vollgiltigiten Velag liefert.

§. 4.

9%ag nun das iwirtliche Wiffen der Ehivurgen unjeres
Jeit anlangt, fo fann bdaviiber fein Sweifel obwalten, da fie
in feientifijfier und praftijeher Hinjicht allen vom Gtaate q¢-
ftellten Anforberungen?) geniigen, und namentlich die Wunbdivite
erfter Klafie alle die prattijdhen Kenntniffe nachoeifen mugten,
weldhe man von ben mit ifnen gleicheitig gepritfren promo:
vivten evgten fordevte,®) Devor ifmen Ddie fe(bitjtandige
Qusitbung ihrev Kunjt geftatret wuwrte. Der Umitand, bag,
im Gegenja 3u den Doctoven, bdie Ghivurgen erjter Slaffe
ibre mebdicinifhe Pritfung in peuticher Syrache ablegen biir-
T grang a. o O, ©. 233.

Bergl. aud) ,Ueber bdie Medicinal=BVerfafjung Preufens, 1wie
fie ift, und wie fie fein follte. Hamburg, 1844 ©. 29, wo BVerfafjer
faat: ,,Die praktifde Ghirurgie fest cigene angeborne Anlagen, for:
perliches  Gefdyict - und GefchicklichEeit, frafrize und gugleid) feine,
bis in die Eleinften Bewegungen dem Willen gehorfame $Hande,
fdarfe Augen, Euvg in hohevem, ober geringerem ®rade eine WBir-
tuofitat voraus, die weder gelehrt, nod) durch Uebung allein an:
geeignet werden Eonne. !

1) Ghelius a. a. O. Band L ©. VI

2) Wergl. die Prifungs-Ordbnung vom 28, Juni 1825.

3) Bei einem meiner im Jahre 1837 behandelten medicinijdyen
Gurfustranten lief unfer hodhverehrte Graminator, Hery Profefjor
Wolff, nacdem id) meine Prifungsarbeit uber qu. Kranfen vor:
getragen, deswegen, weil der Fall jdywierig, nod) von 4 promovir:
ten Ganbdidaten die Diagnofe frellen, bevor er- fein ent{deidendes
Urtheil abgab. — Seder ftellte eine anbdeve Diagnofe, fo daf, die
meinige mitgevechnet, finf verjchicdene Anfichten herausfamen, von
weldyen nad) bem Votum bded Heren Graminators hur die meinige
ridtig war. Bergleidhe Wendt iber die wiffenfd)aftliche Bildung
und bitegerlidhe Stellung der Aerzte und BWunbdarzte. . Breslau
1838. ©. O und Ruft a. a. O. S. 136 und 167.
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fen, hinbevt diefe nodh) feinedweges in bev vichtigen Auffafjung,
MWitcdigung und Behandlung interner Kvanfheiten.!) Do
Ausdrud, die Jeichenfprache der Kranfheiten war unbd ift in
ibren Grundtypen dibevall, fo weit der Gvdreid veiht, im
mer nur eine und biefelbe, gleichfam iwie bdie ber Riebe,
weldhe von allen Wilfern ofme Ritdficht auf ihre Geburt
und  Nationalitit, felbft Dbei  bev geifiten Berfchiebenfeit
ifrer Sitten und Gebriiuche, denmoc) ftets verftanben it b.
Die heutigen Ghivuvgen alfo davum, wweil fie mit beut:
jhen Sungen vebew, weil fie nicht mit mathematijcher Prici-
fion, nicht mit philofophifther Grivavagany bie Griinbe und
Folgen?) ifhrev Handlungen gu erpliciven gehalten {inbd, fi
gang unfibig guv Ausiibung bder inneven Heilfunde gu bhal-
ten, ift eben fo ungerecht al8 falfch; denn fo umgweifelhajt ed
ift, baf eine vovangegangene vielfeitige, bid ur miglidyjten
BVollfommenfheit ausgedehute Schulbildung dag Stubium jeber
Befonderen Wifjenfchaft ober Kunft aupevordentlicy evfeichtert,
chen fo ift e8 audgemacht, daf angeborne glicliche Geiftes:
anlagen,®) vevbunden mit angeftvengtem, fmmer nur nad) ei
pem und bemjelben Jiele fovtftrebenden Fleifie und forgfil
tiger Benupung Hiufigever Gelegenheit) zur prattifden Aus-
bilbung, in ben veiferen Jfinglingdjahren bad wohl u er
feten vevrmbgen, wad ungiinftige Aufenverhiltnifje, namentlich
ber Mangel an Geldmitteln, frither nicht erveichen (ieB,5)

1) Sm praftijdhen Leben giebt e8 Feine lateinifdye, griedyifdye
u. §. w. Krantheiten, wenn audy cinige derfelben ihrem Vatevlanbde
mandje Gigenthimlichfeit verdanten.

2y ®ie fie in ihren fdriftlihen Arbeiten immer, unb in dex
mimblichen Prifing dann nadyweifen, wenn fie verlangt werden,
mit weldyen fie auch dedwegen gang vertraut fein mifjen, weil fonft
ihr fummarijdes Wiffen auf dem Fu gebredylidhen Fundamente des
treulofen Gedadhtniffes ruhte, um fir Gramen und Prarxié ftand-
altig zu fein.

3y g3 fein BVerftand der Verftdndigen fieht, das bt oft in
Ginfalt ein Eindlid) Gemith.

4y ®ie Ghirurgenfdule, dev drei= und melrjdhrige Compags
nie-Ghirurgenbienft im Konigl. Heere tietet fie, wenn nicht allen,
dody viclen Wimbddarzten dar,

5) Wendt a. a. O. S. 4: ,Bdaven denn bdie Militaivdryte
der preufijdhen Avmee fonft de jure ot de faclo cfwad anderes,
alg Wuntdrzte 1. Kiaffe? Sie warven u tucdhtigen Aerzten und
Wundarten ausgebilbet, obne daf hohere wiffen{daftliche Fovde:
rungen an fie gemadyt werben fonnten,
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St ifnen wun dbas Jngeminm, weil ed jubjectives Gigen
thum jebes Gingelmen ift, nicht gu beftveiten; find bie Liute:
vungdproceffe, welche, wenn nicht alle, dod) bie meijten Ehi-
vivgen unter ftetens Sampf mit Schwievigeiten und Hinber
niffen,®) fowie bie Avt und Weife ihrev Ausbildung,?) und
audh die Vorpriifungen,®) weldye jie 3u abjoloiven haben, be-
vor ibnen ber Nacdpveid ihrer praftijhen Leiftungsahigteiten
geftattet wird, gang vouziiglich geeignet, die Lervollfommnung
ihrer  Kenntniffe wund manuellen Fevtigeiten big zu einem
moglichft Hohen Grade zu begiinftigen: fo liegen bie Griinbe
flar vor Augen, warum bdie Brauchbarfeit bdiejer Miebicinal-
perfonen fitv bie mebdicinijthe Praxid o deutlich Dhervortritt,
bafi fie, trop allex offentlichen mipliebigen Demonitrationen,
tvob aller intviguanten Angrifie, ja felbjt tvol dber offenfunbdi-
gen engen Befehrinfung ihrer BVeredhtigungen gewsdhnlich, ot
jogar da bie gejuchteften und mehr Lefehiftigten Aerste innever
Srvanfen jind, wo fie Mebicinalperfonen hoheren Gradesd 3u
Goncuvventen Daben;*) baf fie ferner, obgleich ein von Siiben
nach Novben {dnaubender Refovmationsfturm bie Grunbdypfeis
lev ifrer Schupwehren gewaltig evidylittert, bdurd) den allges
mein glinjtigen Grfolg ifver medicinifchen Heilbeftrebungen den
Beifall und das BVertvauen ded Publicumsd fich night nur fort-
wibrend evhalten, fonbern aud) taglich verguifern,

§a;

Sievburdy gefen fle e wumitdflichften Beweife, bap
jte burd) praftijhes Komten hinveichend Das eviepen, wasd if

vy Wie am beften ifhve Autobiographien beweifen.

2y Bergl, N uft a. . O, S. 166.

Wendt a. a. O. S, 21 und

Frang a. a. O. S, 235 und 236.

3) Berfiigung des Konigl, Preud, Minifterii der Seifitidyen,:
Untervidhts und Medicinal-Angelegenheiten vom 15. Juli 1835,
wonady biejenigen Gandidaten, die das Cramen ald Wunbdarste 1.
Staffe 3u abfolviven gedenfen, durd) cin Sdulzeusnif darthun muf-
fen, daf' fie pro Secunda cined Gymnafiums veif waren, oder die
pievgu evforderlichen Kenntniffe nadtraglidy nadpwetien jollen. Mit=
aetheilt in: , Wodenfdyrift firr die gejammee Heilfunde, Jahrgang
1838 Nv. 1.7 3

4) Grang a. o O. &. 234 und

,Die Medicinal:BVerfaffung Preufens wic fie ift, und wic fie fein
follte, Damburg 1844 &, 24.
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nen an gelebreem Wiffen abgelt, ') alfo el giltiges Jeugnis
ifrer Gediegenbeit, Thchtigteit, ihves veellen Gustlichen Werthes,
und e8 feblt fomit de facto et de jure jeber Grumd, ibnen
brevi manu ben Stemypel ber Halbheit, oder, wie man o
fieber mbchte, ,Unwiffenteit” auf die Stivn gu dvitcen. Wive
wivflich nicht mehr an ibnen, wie man von gewifien Seiten
fev jugeftebt, fo bitten fie Lingft {dhon fich felber u Grabe
getragen, hitten immer geredhte Urfache gehabe, ihr gegemwiir:
tiges Schical mit DHeiffen Thrinen ober fhwermiithigen Seuf:
gern gu beflagen, wiven nimmer in Berfucdhung gefommen,
einen Stand u verwitnithen, der ifmen fite alle vedliche WMithe
und Aufopferung, fite fo viel fwere Pilichten und Dbange
Sorgen — fo wenig Anerfennung und Chre {icdert.

§. 6.

Sreilich nicht von allen Seiten wivd {iber die Wunbdavzte
{. Klaffe ein fo Davted Urtheil gefillt; e8 giebt auch Winner,
bie fich, ber beffern Ueberseugung Raum gebend, mit gevedhtem

1) Ruft a. a. O. S, 166: ,Audy ift in dex hat nidyt ein
sufeben, warum man nidt ein fiir die Menfdyheit fehr wohlthati:
ger und viel Heil und Segen  fpendender Ayt follte fein fonnen,
ohne sugleid) Anfpruch auf gelehrte und flaffifhe Bildbung madhen
u durfen, obhne sugleid) bie Fabigkeit u befigen, bie BWiffenfdyaft
felbft su fordern und gu fHeben, Gehort nidyt eigentlid) die bei Wiz
tem grofiere Sahl unferer practifdien Acrzte ju diefer Kategoric?
und {ind anbrerfeits unfere gclebrtgﬁcn Aerzte, die Herven der Wifs
fenfdyaft, audy immer bie beften, die gefud)tcjten Praftifer? — An
ben Doctortitel Enipft man nidyt die Fahiofeit zum praftifchen
Arzte. Gerade bdicfe Kabigkeit haben unfere Wunbddrzte 1. Klafie
(nicht promovirte prattifdye Aerzte) nicyt Hlof durd) die ihnen vor=
gefchrichenen Stubdien fid) ju erwerben  hinveichende Gelegenbeif,
fondern fie haben audy in fejweren Pritfungen, in bdenen hinfidyt-
lidy des praftijden LWiffens unb Konnens gang baffetbe Maaf von
ihnen, wie von den Doctoven gefordert wird, ungweifethaft darges
than, baf fie biefelbe wirflid) erfangt baben. 2An anatomifdyen,
pathoogifden pharmatologifchen und thevapeutijdyen Kenntniffen,
wie fic aur Ausibung der drgtlidyen Praris nur ivgend crheifdt
worben, feblt ¢8 demnad) den approbirten Bunddrzten 1. Klafe
{o wenig, wie an dem erforbeclichen Gefdjict; in legterer Bezichung
ubertrefien fie fogar die meiften dev jungen Aeryte,”

Bergl. aud) Frang a. a. 0. @, 235,

—
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wifer 3w ibven Vevtheidbigern aufivevien.') Docdy vevhallen biefe
Mabmumgen Elanglos, gleichfan wie in bdev WWitjte, ober wer-
den von den rauben Stimmen ifrev Widerfucher iibevfchricen.
@3 ift daber Gobe Jeit, dafi die havt Oedrobten Ghivurgen,
wenrn fie nicht ungerecht gegen fich felbft fein wwollen, mit dex
ibnen fibevall ndthigen Unerfchrodenbeit und Geiftedgegenivavt
e einem beifen Kampfe  fich viiften, um mit der Yojung
,semper prorsum!“ vufmvoll ju fiegen, obev ju ftevbens?)

Skl

IBie wenig man im Allgemeinen geneigt ift, den veellen
Gerth der Chivurgen und namentlich den der 1. Klajjfe vu-
big zu prifen und verdientevmafien anmjuerfennen, geht aug
den tn meuejter 3eit baufig publicivten Meinungen und Vor=
urtheilen DHervor, wonach man f{ie sans fagons fitr gemein
fehadliche Biufcher, Amyphibien, Halbwijjer,3) unebrliche Halb:
Hritber, Noutiniers,*) mangelbaft wiffenichajtlich vorbereitere

1) Bonorden, Literarifhe Beilage zur mediciniidhen Jeitung,
Berlin b, 8. Januar 1845 Nr. 2: ,,Hat nidit dbas Friedrich Wil=
helms:-Inftitut ftetd durd) das Attacdhement ver beffern Shirurgen
dafliir €orge getragen. der Landwehr einen bleibenden Stamm gu:
ter Praktifer in den Bataillonsdrzten zu geben, und haben nidyt
endlich alle die in den Ghivurgenfdhulen gebilbeten Wunbdarzte nod
im Heeve cine treffliche Gelegenheit aefunbden, wahrend ciner drei-
jahrigen Dienftzeit fid) ferner auszubilden und fo gereifter in bden
Landwehrftand 1berzutreten 2

Wendt a. a. OD. S, 24 und 25: , Nidht was gefdhyrichben und
gefprochen wird, fondern was die Thatfache lehrt, muf bier ent:
fcheiben. Wer {ich davon uberzeusen will, der gelhe in die cinfamen
Dorfer unferer tiefcn Gebirgsthaler, in die dden, waldigen Gegen:
den Oberfchlefiens, wo fonft der Fuftritt cines Arxtes eine feltene
Gridjeinung war, Da leben und wirfen jest viele von den foge:
nannten Wundarzten 1. Klaffe. Sie find ebenfo thatbraftiq und
tidytig als Aerzte, Wunddrzte und Seburtshelfer, ald danEbar die
Gegend ihre fegensdreidhe Nahe crfennt. Sdhlefien, mein Vaters
{and, forbere i) auf, 3euge zu fein gpwifchen mir und Denen, weldye
bie GSacye anders darftellen.’’

2) Moge fich zum BVortheil der Ghirurgen audy hicr die alte
Wahrheit beftatigen, daf ‘e8 nichr woblgethan fei, feinen Feind ge-
ring zu {dyagen. ' .

3) , Ucber die Mebdicinalverfafiung Preufend, wie fie ift, und
wie fie fein follte. Hamburg, &. 4, 8, 23, 24.

) @ponbolz a. a. O. S, 147;
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evzte, 1) Gmpiviter®) . Hilt. — Dodywenn. e5 aud) wohl ju
glauben, bap e3 unter den Ghivurgen Leute giebt, die duvd)
vvogang  und mangelhafte Bildbung ihver Wiffenjchaft und
pem fustlichen Stande wenig Ghre machen, fo Lt fic aud
leight nachoeifen, daf e8 untev dev weit grdfeven Heevde ihrey
thellaunigen Antipoden gav nicht felten viiubige Schafe giebt,
peren Doctovtitel fehr pafiend mit dem Pridicat |, Nichtswifjer”
verlingert werben finnte. Wollte man alfo davum, weil ein=
zelne Wunbdiivgte das nicht find, wad fie fein follen, alle bef-
feven Fachgenoffen gang aud dev Lfte der medicinijchen Prat-
tifer ftveichen: fo miifte man ehrenhalber boch uvor eine
siemliche 2Anzahl von Doctoven, die im Gebiete dev Ehirurgie
wenig, ober gar nicht bewanbdert {ind, itber die Gringe fehicken;*)
penn man muf, wie Ruft fehr tveffend*) fagt, nicht Gelehrt-
peit und Doctorwiivde unbedingt fiv identijch Halten und
wifnen, jene dtbevall unter bem Doctorfute u finden, da heu:
tigen Taged ebenjo wenig jeder Doctor fich) ald ein vir doc-
tus Dewibrt, al8 jeber nicht promovive Avzt ed vevbient, ju
pen Routinierd und Halbwiffern gezihlt 3u wevben.5) — Aber
Ruft und Wenbdt, die Hhodherzigen Freunde ber Chirurgen
und veblichen Diener ded Vaterlandes, {ind babin; ihr lebendi-
ged AWort befchwodrt nidht mehr den finfieven Geift, der, Un=
Deil fpinnend, auf ben offenen Gvibern ihrev Jinger einfev-
fihletcht. Sie find bahin — und ifhre Werfe — folgen b=
nen nach, Hdhnt fpdttifdh wisig die Uijterzunge.®)
§. 8.

Flibrivalr, e gehbrt viel Selbjtverliugnung, grofje Ueber-
windbung von Seiten dev Medico-Chivurgen dagu, um alle Be-
fdhulbigungen, Anfeindbungen, Verliumbdungen und Berdbichti=
gungen mit dem ibmen freigebig vindicivten Amyphibienblute

1) Riditer, Dic NReform bes drztlichen Pexfonald dev
Konigl. Preup. Avmee. Verlin 1844 &, 80.

2) Gponbhols a. a. O. &. 103,

3) I fdlage vor, nad) Ritgen, damit ihre Gebrechen aud
Denen zu Oeficht Tommen, die bisher an ihrer Unfebloarkeit nicht
gveifelten. : - :

4) beffen Medicinalverfaffung Preufens, wie fie war, und wie
fie ift. Berlin, 1838 ©. 167.

5) Vergle aud) §. 6 biefer Arbeit, Note 1.

6) @8 licht die Welt, dag Strablende zu fdvdrzen und bas
Grhab'ne in den Staub zu gichn, Sdyiller.

~
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su tvagen, bie ifnen MNeid und Scheeljudht, Stoly und Gelb-
gier in dem gropen, mit Gelehriambeit vevbrlimten Ligenjacte,
per an Minchhaufen und il Gulenjpiegel evinnert, auf den
MNacten Hangen. Dody nicht linger mag ich weilen in bdiefer
unfeimlichen Gefellfhaft. Una et altera pars audiatur! —
Und das fet ber exvfte, Der Frfiftigfte Chivuvgentroft, daj bie
Hohen Richter und Gefesgeber jie glimpilicher beurtheilen und
bemnach gevechter Gehanden twerben, al8 ihre dibelwollenden
Anfliger. Sollte denn eine Schdpfung wivklich davum aud)
gimglich mifilungen fein, weil jie nach ifrer Vollendung fid)
grofiartiger, Gefler und niiplicher Gewied, al8in den uvjpriing-
lichen Abjichten ifhres Schopfers lag? Gewif nicht, wivd miv
jeber Verniinftige antworten, und dodhy eheint man wijfenfihajt-
licher Geits zlemlich allgemein fiiv die Ehivurgen gevade ent=
gegengefeiste nfichten 3u Hegen, inbem man behauptet, jene
feien, da fie Den Anfordevungen dev Jepizeit nicht melr ent=
fovlichen,!) nicht allein entbebrlich, fondern fogar fhidlic);2)
eine Behauptung, die fich gwar mit theovetifhen Grinden und
purch  avithmetifhe Gonjtellationen augenfdheinlich beweifer,
aber duvd) Thatfachen, wenigftens bid dato, nidht bewabhrheis
ten [afit.

§. 9.

Sebenfalld witvben bie Hevven Denuncianten zu Lefjern
Refultaten gelangen, wenn fie nicht nach dev neueften Viode
einftimmig a priori abuvtheilten, fondern mit eben ber uf:
merfjamfeit, mit eben dem Schavfblicf auch bdie gelungenen
Guven, bie Qob verdienenben Handlungen und audgezeichneten
Dienfte dev Wunbivzte auffuchten und evjorfhten, mit welchen
fie ihre Barforce-Jagden auf etwaige Uebergrifie hHiufig angu=

1) Ridter a. a. O, S. 6, 9 und 23.

Sponholy a. a. O. &, 89 und Y0.

2y ®ic Medicinal:Berfaffung Preufens, wie fic iff, und wie fie
fein follte. Hamburg 1844 &. 4., wo e wortlid) heift: , Man cve:
irte die BWunbdarzte 1. Klaffe, cingeftandener Mafen, als ein Pact
mit der Pfufcherei, die man, da man fie dod) nidyt unterdricten
fonne, auf dicfe Art in gevingevemr Mafe fhadlich) machen und
unter Gontrole halten Fonne,”

4
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ftellen pitegen,”); fle wiicben dann Gelegenbeit vollauf Haben,
fich au tliberseugen, baf die Buneigung und bad Vevtauen ded
SPublicums nicht, wie Sponbholz2) und Anbdere wollen, auf
verfehrten Anjichten, citlem Wabhn u. dergl, Levuben, fondern
viclmebr auf einer vidtigen Grfenntnip der OefdhictlichEeit
und praftijhen Fahigleit ded LWundavzted bajivt find; wivden
inne werben, daf alle Worglige der Doctovwviirde die grofie
Wabrheit ,,vox populi vox dei** nidt entfraften Fonnen,
und daf es iberhaupt nicht woblgethan fei, Diejenigen 3u verdid-
tigen und 3u vevfolgen, welde die difentliche Meimmg ausd
woblerogenen Gritnben bereitd in Ghren hilt,

§. 10.

Wie weit man indef bei der Wahl ber Mittel jur giing-
lichen Aufbebung, ober wenigjtend Degrabation ber Chivurgen
1. Klafje fich von leidbenjchaftlichem Gifer bhinveifen Lief,
gebt deutlich hervor ausd den Mittheilungen von Sponholz3),
welcher mit augenjcheinlicher Antipathie gegen bdie Medico=
divurgen jeinen, theil8 in Uebeveinftimmung mit Cagper?),
theild nad) eigener tabellavijher Wergleichung aufgefiihrten
numerifhen  Differengen awijhen Aersten und Wunbarsten
und dem Diervon abbangig fein follenden SterblichEeitdverhilt-
nifle — mit dex Cadyperithen Folgerung, ,dbafi gute Werste
die Mortalitat ebenfo gewif vervingern, al8 {chlechte fte ver=
mebren”’ — unichit®) den Schluf hingufiigt, daf die Wovtalitat

1) S felbft gerieth Eirzlidh wegen uncrlaubter innerer Guren
in fisfalifdhe Unterfudiung, wabrend weldher mir nur folde Falle
vorgefithrt wurben, die wegen ihrer IMalignitat, habituell gewor:
denen Natur, cigenthiimlidhen ArchiteEtur und befonderen Hartndctig=
Feit in den Augen bes RNidyters meine praftifde Tudytigfeit mog=
lidjer Weife wohl in Sweifel fegen Fonnten, wogeaen anbere, nidyt
weit zu fudyende Falle, wo id) die von promovirten Aerzten bereits
a1 boffnungélod anfgegebenen Patienten nody glicklid) heilte, oder
wo id), als zweiter Arzt hinzugerufen, gemeinjdyaftlic) mit dbem Doc:
tor bdie Gur fortfeste und vollendete, mit Feiner Silbe erwahnt

.waren

2) A. a. O. S, 104 und 103.

3) Deffen allgemeine und fpecielle Statiftit der Medicinalpers
fonen der Preuf. Mionarchie. J[ahrg. 1845, &, 69 und 70.

4) Bergl. deflen Jufammenftelungen und Vevechnungen vom
Sabre 1524 &. 488, )

5) Sponbhols a. a. O, &, 71,
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bei gejteigerter 3abl bev evste fich vevminbeve; jobanu twei:
ter folgert,’) dap die ungefchmilerte Selbitftindigteit dev Wund=
fivgte 1. Klajje nicht nuv entbeblic), fondern bei bem eviben=
ten Nachtheil unvollftindiger Kunijtbilfe fogar fic) febidlich
gejtalte.  Repteren Safh fucht Berfafier vorzliglich duvch den
Nacheid gu befriftigen, daf in den Jtegtevungsbezivten, o
verhiltnifmagig mehr Chivurgen, al8 promovivte Aevzte anfiij=
ftg find, auc) die Sterblichfeit am groften, und umgefehrt in
denen, wo verhiltnifmifig mehr Aerte, ald Ehirurgen?) vor=
panben, die Mortalitit am gevingften war. Dod) obgleich
diefe Bevechnung die hHimmelblaue Favbe der Chrlichteit trigt,
fo ift fie, wie fich leicht ad oculos bemonjtviven [aft, eined
gewaltigen Error in calculo bedwegen febr verdichti, voeil
dabei mit Feiner Sylbe evwifnt ift:

{. Wie viel evste, wie viel Wunbddrzte 1., und wie viel
2. Klajie bei dev BVehandlung thitig waven;

2. IWie viel Patienten den Wersten, wie viel den Wund-
fvgten, und wieviel ofue alfe dvstliche Vehandlung geftorben;

3. 2Wie viel endbemifche und epidemifche Ginflitjje, Lofal=
verhiltniffe dev Aerzte, — Sitten, Bejdhdjtigung, Paupertit
1. ber Kranfen — gur BVeglinftigung einer guifeven Sterb-
lichEeit beitrugen 2!

Man Fann aljo nicht wmbin, die librvigend gang logijde
Folgerung bed Werfafers — vorliufig fitv einen Jrugjchluf
su halten. :

§. 11.

Gbenfo ungevedht wie tadelndwerth ift e, die Wunbarste
1. Klafje wegen Wervingevung der Standeselhre,®) Herabmwiir=
digung dev focialen Stellung*) dev Aerzte, BVerminderung bes.
Honorard fiiv geleiftete Dienfte und devgl. deshalb angutlagen,
weil dad Hilfe jucdhende Publicum wijchen ihnen und den
promovivten evsten bidweilen feinen vechten Unterjhied finz
pen fann, oder will. G3 tragen aud), wenn obige Verbalt-
nifie wirklich Gegriindet find, die Aevste mehyr, ald die Wunbdiryte

1) Sponholy a. a. O. &, 90.

) b, b, Wunddrzte 1. und 2. Klaffe zufammengenommen,
3) Gponholy a. a. O. S, 102

) Ghendf. &, 103,

oW

4*
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su ihvev Gntjtehung unb gu ifhren Folgen bei; denn trift je-
ned Publicunr gufallig mit folchen Aevsten jujammen, bie, wie
e8 Deut 3uage nicht felten gejchiedht, ed fich als unjterbliches
Werdienft anvecdhnen, ben Standpuntt ded WMebicodhivurgusd auf
der Seala der Wifjenchait 3ehn Grad unter Nuil u vevriifs
fen, unb fat dagegen eben dicjer Medicocdhivurgusd das Gliict,
in Griviigung feiner geleifteten Dienfte von {einen, wenn aud)
nicht gevabe vichtiger, doch gevechter wrtheilenden Mitbitrgern
cinige Grade Hisher, als ber promovirte Avyt geftellt zu wev=
den: o jind die Urjachen der wovemwifnten beiben Uebeljtinbde
mit Hinden gu greifen, wihvend dev Wundavyt hievbei Nichts,
amd an der WVerminderung bded dvgtlichen Honovard, bda ihm
foldhed bie Tare!) vorjdyreibt, gar Nichtd vevjchulbet.2) Dev
Hauptquell jencr Mifftande entjpringt flav evweislich vielmehy
aud dem thatfachlichen Umiftande, daf viele ber gelefutejten
Aerste im Gefithl ihrer Suprematie 8 nicht unter ihrer Witvde
Halten, mit Stoly und Hochmuth, Neid und Geringjchabung,
fich {cheelflichtig, nafeviimpfend und adhfelucfend difer die Wund=
avgte und ihre Handlungen vevdichtigende Aeuperungen gu er=
fauben, ja felbjt gegen ben Theil ihver Mitbiivger, dev nicht
qu ifven Wevehrern gehdrt, ein Hochfabrendes, vevachtliched
RBeteagen annefmen, dabei ihren Ingrimm durch bitteve Jronie
und ehrenfriinfende Savcadmen Luft ju madpen nicht anfjtehen,
wnb aui diefe Weife nicht felten politifche Miggriffe in Ritck=
fidht deg Savoir-faire thun, welde die auf die Mebicodhivur=

1) Gbdict vom 21 SJuni 1815, Gefepfammiung 1815. &. 111,
Vergl. Kody’s vollftandige fyftematifdye Sammiung der Preuf.
Medicinalgefese und Wevordnungen. Magdeburg 1833, S, 169,

2) In meinem und vielleicht in vieler anderen Gollegen Wir:
fungstreife eveignet 8 fich gar nicht felten, daf bder Sdjuldner
bei Empfang feiner Redhynung ausruft: ,,Ach, wie theuer, der Here
© Doctor N. N. nimmt ja firv cinen Bejudy und bder,l. nur jo und
fo viel!” — Daf aber in Betreff der Willigkeit mandye Aerzte
die Wunddrzte wirklid) dberireffen, mag folgendis, von viclen dhn=
licgen entnommenes Beifpict boweifen: Gin promovivter Avit erbot
fichy zu wiederholten Malen fitr dic Hdifte des Jahrgehaltes, weldjes
miv eine anftandige Familie freiwillig feit Jabren gezablt, die
Gtelle b8 Hausarztes zu thernehmen; allein man fd)aste feine
Dicnfte nad) feinen Forderungen und nabhm ihn nidht an. Weldyer
redytliche Wundarzt iwiirde vor foldjer nicdrigen Kriedjerei nicht
evrcthen ¢
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gen abgefibojfencn gijtigen  Pieile auf bdie eigene Brujt u:
viicElenten,

§. 12.

9Bie nadptheilig folche und afnliche ungeitige Speculatio
wen auf ifren eigenen guten Ruf ebmvivfen, und wie jehv ji¢
geeignet find, bie leiten Ueberbleibjel von Standedehre gu un:
tergraben, mogen bicjenigen Aevyte ezaflen, welde bei BVe=
pandlung {dwicviger interner SKrvantheitsfille die WMitwivfung
pes hingugerufenen Diedicochivurgen {heinbar fehr gern annel:
wen, lebteven auc) mit unbefhreiblicher Freundlichfeit ,Heve
Gollege” nennen, hintevdrein aber, fobald diefer uv Thiir hin
aug, ipm aud) niche ein guted Haav laffen, ja in ihrer Bos=
feit fich fo jehr vergefien, baf fie die Wiedicamente, welde
fie Tagd guvor eigenhindig verjdhvieben, ald elendes Machwert
pes Ghivurgen anfehen, fitv nadtheilig evflaven und verweren').
— Doy wm mit der Aufihhmg mehvev abnlichen, widerliz
den Yhatiachen nicht ju langweile, will ich alle itbrigen,
e LWundivyten theild angedichteten, theils ad nauseam us-
que fibevtvichenen Gebrechen Hier mit Stillfchweigen ibevgeher,
pa jic wvon YRuit?) Wendt?) und Fra ni,*) mit welden
ich in allen Punften mid) vollfommen cinverftanden evtlave,
yenn nicht Hinveichend widexlegt, doch minbdeftend auf ihre nov-
male Geftalt und Gripe guviicgefithet jind, —

§. 13.

Mit ebenfo wenigem Redhte man aber dHie gewdhnlichin
Gigenjchaften dev Mebicodhivurgen tabelte, wevben gegen Ddiefe
audh) von Ceiten vieler ypromovivien evte bitteve Klagen
fitber gefchmalecten ober umgureichenden Griverb echoben; denn
per Grund Hievwon (iegt, obgleich man Hied iemlicdh allgemein
fiir ausgemacht Dilt, gewip nicht in dbev gejteigevten Accres:

1) fein Wunbder alfo, wenp nady folden Scenen dex Patient
die Gelehrjambeit bes Avztes gevabezu zuvickhwei]’t und fein ganges
Bertrauen dem rubig Handelnden, abev nicht ruhmyedigen Wundavyte
Fwwendef.

DA O S. 175,

3 A, a. O, S, 22 und 23,

3 j R T
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ceny bev TWunbdivyte allein, fondevn vielmehr in ber bereitd
Bebentend Herangerwadyfenen Totalfumme bder Aevste iiberhaupt, ')
fo wie in den Jeitumftinden,?) Localz und Perjonalverhalt
niffen und vovzugsweife in den nicht felten u Hody gefteigev=
ten Forberungen, bie an bad Leben und an den fpeciellen Be-
wf gefnitpft werben.  Anbderd wiivben diefe Umitinde fich al=
Terbings geftalten, wenn beveinft alle Stellen ber jeBt vov=
Handenen Ghirurgen nodh mit promovivten Aevten befent itz
ten, boch wabricheinlich nicht befjer, fondern {dhlechter; bdenn
¢3 wiirbe ungleich mehr dagu gehdven, die ifrem Hisheven
Gtande entfprechenden hHiheven Anipriiche diefer Aevzte, alg bdie
Befheidenen Wiinfehe ber LWundivste gu vealifiren. — Man
vergleiche einmal den Hajelz, ober, wenn ed Hod) fommt, Rofhr=
ftocf, der fo manchem Medicochivurgen die Reife 3u audmar:
tigen Patienten evleichtert, mit der glingenden Gquipage, buvd)
welche fo mancher junge Doctor mehr, ald pureh jeine Ge=
fehictlichFeit imponivt; man gehe hin in die entlegenen Dorfer,
wo bdie Hobliugige MNoth dev bitteven Armuth ung zefnmal
Begritjit, bevor und ber wohlhabende Landuann nuv einmal
Begegnet, und Hehaupte dann noch, dafi dad Lood bed bovt Das
bilitivten Ghivurgen Leneibendwerth iit,

§. 14,

Qehulich, ober ywenigitens nicht  befjer, verhalt 3
fich mit ben vielfach angevegten gefeslichen Beredtigungen;
denn will man Hervorheben, die Chivurgen feien in mandyev
Besiehung vom Gefege diber bdie Gebithy Hinaus begiinitigt,
fo fei mon wenigitens aud) fo gevedht einguviumen, daf ihnen
bie wenigen Sugeftindnifie davum, weil fie purch bie gvopere
Sahl von Ginjdyvinfungen iibeviwogen wevben, nicht alg Wobhl:
thaten evjcheinen fonnen. Der Umftand 3. B, baf bev auf in=
nere Guven evaminivte®) und vom Hohen Minijterio approbivte

1) Urfadhen bie bei Aerten nicht aliein, fondevn audy Bei Chiz
rurgen, und hier um fo fublbarer wirken, ald die im folgenden §.
angefibrien Umftdnde, verbunbden mit bev nicdrigen Sare, ihnen den
Grwerd fdymadtern,

7) Ruft a. a. O. S, 134.

3) Bergl, §, 4 diefer Arbeit.

oy WS PPN QT TR S R e .
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MWundarzt evfter Klaffe deswegen gleich jum Prufdyex' ), und
alg foldher bejtraft werben {ofl,?) weil er innere Guren an
foldhem Ovte unternimmt, wo vor feiner Niederlafjung {chon
ein promovivter Anit anfifiig wav; baf fernev jeber Lunbz
avst erter Rlafje durch Verfesung in die pweite Klaffe nidhts
weniger al8 degradirts) wevben foll, fobald er an einem bez
veits von Medicinalpevjonen Hiheren Ranged befesten Orte
fich etablivt, um vielleicht auf eimathlichem Boden fein Brot
veblich zu verbienen, Dietet ihm wabrlich febr wenig Troft,
yenn er in Gontraventiond-Gachen tief gebeugt bei berjelben
Snjtang u appelliven geywungen ift, bie ihn erjt gum Miei-
fter (wirflichen prattijchen Avt), Hernad) aber, ofne Vevin:
perung feiner {ubjectiven Gigenjchaften unbd Hinftlexijchen Fi=
bigEeiten, sum Gejellen, (Gvatlichen Gebilfen) hevabjest.*)
Sind diefe mifilichen Verhiliifje an {fich {chon Hinreiz
dhend, jedes Fraftige Guporftreben bev TWunddrte exiter Klaffe
u verhindern, bie Entwicelung manches beffern Talented in
engen Schranfen 3u Halten, basd Selbftvertrauen, bie AWillens=
und Ihatfraft mandyes vielverfpredyenden und wohlbefihigten
Ghivurgen ju [ihmen3): fo miifen fie auf bie gange Klafje bie=
fes Heilperjonald um fo niebexfchlagender, vermunbender einz
wirfen, wenn, wie die Crfahrung nashoeift, in Unterjuchings:

1) Diefes hafliche Pradicat jollte, weil ¢8 mit bder vom Koz
nigl. hohen Minifterio crtheilten Approbation geradeut im Wiberz
fprudy fteht und dic Ghre der Medicodyirurgen su empfindlich Frantt,
billigerweife fur diefe gany aufier Curs gefest werden.

2) Allg. Landrecht Sheil 2, Sitel 20, §. 702 und 703.

%) Jeder Officier behdlt fein Patent, wenn er, fei ¢ aucy auf
cigenen Antrag, ous einer Eleinen in cine grofere Garnifon vers
febt wird, jeder GivilzBeamte unter gleidyn BVerhaltniffen feine
Beftallung; der Paftor wird nidyt gum Kifter, der Sammerer nidt
sum Kaffenboten 2¢.

4) Wenn aud) der gute Jwed, bie nothwenbdige Grange iz
fdhen promovirten und nidytpromovivten Acrifen zu fezeichnen und
#u erbalten, hicrdurd) vollFommen erreicht ift, fo 4Bt die LWabht
ber OMittel, weniaftend fiir die Medicodjivurgen, boch nod) Mandyes
#u winjden brig s

5) Wonady die faubern Vorfdyldge: (Ueber bie IMedicinalz
Berfaffung Preufens, wie fie ift und yoie fie fein follte, Damburg
1844, &, 26) ,.jebe Gontravention nicdhyt auf Disciplinav=oder Pe=
LigeizWege, fondern dbntich wic Forftfrevel ju beftrafen, !’ mindes
ftend al8 niberflufiig evfdyeinen,
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jachen wegen Uebevgriffe dev Medicochivurgen, biejen von Seiz
ten dev untevjuchenden und vichterlichen Bebdvben viel Fivzever
Prozef gemacht wivd, ald mit gewdhnlichen Quackfalbern
und Aftechvzten,') die dody eigentlich nody weniger Aehnlichfeit
mit jenen Haben, al8 ber Kupferpfennig mit dem Thaler.

§. 15.

Deffenungeachtet beklagt man {ich fehr bitter iber bie
vollfommene Gleichftellung der Mebdicochivurgen mit den ge=
Tehrten evsten2) und glaubt namentlich, Hievin einen widti=
gen Grund dev {infendben Achtung und Ghre bed fvatlichen
Stanbes 3u finden, 3 ) weldyen Schhif. man-aud dem Mmftanbde 3o,
baf, wie der anonyme Verfafjert) fich audbviict, ,alle Wunb=
aggte 1. Klaffe mit innever Pravis befhdftigt gefunben wer=
den, wibhrend alteve und jlingere Doctoven am Hungertudhe
nagen.”  Allein weder dad Gine, nod) dag Anbdeve findet in
WivtlichEeit Statt. Wenn auch) dad Gefels den Medicochivue=
gen geftattet, untev gemwifjen Mmitindens) inneve Praxis zu
betveiben, fo  gebt Hievaus ifjve Gleichftellung mit den pro-
movivien Doctoven “ebenjo wenig hHervor, ald eine Gavantie
oon Seiten bed Staated, weldhe ihnen diejenige ehrenvolle Stel=
lung {ichert, Die fie vermdge ihved Wiffens und Kdnnens ein=
nehmen und eingunehmen bevechtigt find. — Auch geben fer=

1) Der Quadfalber muf, bevor cr ald ftvaftar crfannt und
verurtheilt wird, erft, wenigftens nad) den mir vorliegenden desfallfis
gen Verhandlungen, uberfubhre fein.

a) ber Zhat,

b) bes dadurd) entftandenen Nadytheiles, und

c) baf er Sablung bafir erhalten und angenommen,
wabtcnb bei wirkliden, aud) auf innere Guren approbivten Wund=
drgten fdyon die Feftftellung der Thatfadye, daff fie obhne gefesliche
Befugnif innerlicdhe Curen vervidyteten, allein genigt, fie verants
wortlic) und fivafbar eefdeinen zu laffen.

2) ‘Ueber die Medicinal=Berfafjung %)rtusens, wie fie ift, und
wie fie fein follte. Hamburg 1844, &. 2

3) Gponholy a. a. O. &S. 103.

4) Ueber die Medic. BVerf. wruuﬁmb, wie fie ift, und wie fie
fen |oute Hamburg 1844, ©. 2

) Bergleidhe Ko dy's voﬂft&nbtqc fx)ihmatxid)c Camm(ung der
Preuf. IMedicinalgefese. Magdeburg 1833, S, 164.
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ner nicht  bie  gefeslichen Weftimmungen Beranlafjung  baz
qu, baf bie LWunbivite genobfnlic) viel befehaitigte arstliche
SPraftifer find, fonbern eingig unbd allein die vt und Weife
ifhres Studbiums!) mit dem bdavaus rejultivenben Hohen Grade
praftijiher Leiftungslihigeit, und idh glaube, gevabe fie Datten,
pen fo Diufig laut geworbenen Denunciationen  gegeniiber,
weit mehr Gurund, {ich iiber bie Strenge und Hivte der ge=
feslichen Beftimmungen,?) o wie der, namentlich in den leh=
ten Sabren gegen fie evguiffenen, won Tage 3u Fage mehr
gefchaviten Mafregeln, diber Nichtachtung, Geringfehiasung?)
und Surhictjesung®) zu bejehweven, ald diber etiwaige, ibnen
su Statten fommende Begiinftigungen fich 3u freuen, woelche
Ynficht aucdh R uits) fdhon in folgenden Worten audfprady:
,Benn von einer - BVeeintrichtigung moflevivorhener Rechte
einmal die tebe fein foll, fo hitten unjtveitig bie QWunbarte
1. Klaffe mehr Urjache, fich diber bie Adminiftration gu be=
{dhweven, ald die Aevste.” — Audh) werben bie befjeren Aerste,
peven ed glitclicheriveife eine grifere Anzalhl giebt, fich nie
{iber dergleichen Beeintrichtigungen beklagen, teil fie neben ben
ibnen vom Staate gefichevten, aud wofloerdienten Vosiigen?).

1) Bergl, §. 4. biefer Arbeit und Frang a. a. 9. &, 235.

2) Ruft a. a. O. ,die Seit, wo Medicin und Chirurgie ifo=
Yirt Betrieben wurben, ift glictlicherweife voruber, und wenn Aerzte
¢8 nody heute ald cinen Gingriff in ifhre Redhte anfehen, daf aud
Ghirurgen fir die dvatlide Praxid mit approbirt werden, fo hatten
die Ghirurgen daffelbe Recht, fich zu bejdpweren daritber, daf fid)
bie Aevzte aud) qua Ghivurgen mit approbiven laffen und neben
ber dratlidyen, zugleid) die operative betreiben.”

2) ¥ranp a. a O,

3) Die Haupturfade mangelnder ober felfener Amerfennung,
Ausxeichnung und Belohnung von Seiten de8 Ctaates liegt aller
WahrideintichEeit nacd) darin, dap die hoheren Ortes eingehenden
Gonbduiten nicht felten von Weamten angefertigt werden, die, mit
Tiverwillen gegen das Jnftitut bder Wundarzte 1. Klaffe, mit
Borurtheilen, Privathaf u {, w. exfullt, ibre perfonlidien Jnters
effen vom Amte ju tvennen — nidyt Selbjtitberwindung genug
befien.

1) Defjen SMedicinal-BVerfaffung Preufens, wie fie war, und
wie fie ift. Berlin 1838, &. 178.

3) Amt, Rangverhaltnif, Ghrentitel, Ovden u, f. w.
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Beim Publicum ihre volle Geltung ald gefuchte, hodgeadhtete
exzte behalten, wenn aud)y bier und dba bdie LWunbdivyte 1.
Klaffe zu mebicinijdyen Dienftleiftungen bevufen werden, bie
ihren Kenutniffen entfprechen. Die mittelmagigen oder flein=
geiftigen Doctoven') aber follten billigeviveife vom Sbeale if:=
ver itel abitvahiven und ihre Fovberungen nach ihrem Real:
werthe abmefjen lernen,

§. 16.

Wie fehr man indef geneigt ift, den Wunbiryten 1.
Klajfe alle Selbjtitandigfeit und mit ihv audy ben lehten
&dhein von gefeplider Beredhtigung rude manu zu entreifen,
beweifen am evibenteften die in neuefter Jeit laut geworbenen
Reformoorichlige, ) wonad) 3 B. von Stund an fein Wund-
argt 1. Klaffe mebr approbivt werben darf, bie nod) vorhan=
penen nicht allein ded Nechtes, auch) an Orien, wo nody feine
Promoti vorfianden, die interne Praxig ju betreiben, fondern
fogar bed vom Doben Minifterio ifhnen verliehenen, ebenjo
richtig Dezeichnenden, al vermdge dev diberftandenen fthweven
Priifung wohlverdienten Titel83) Levaubt wevdben follen. —
Ob e3 folcher encrgifeher Mafregeln nody bedarf, fteht aus
pem Grunde fehr ju bepweifeln, da Deveitd eine nidht gang
geringe Sahl promovivter Aevte, bie fidh fo gern eine ftrenge
Gontrole fiber die Handlungen der Mebicodhivurgen anmafen,
fiir Privat=-Snquifitionen und Auto da Fé’s gejorgt haben,
weldye fiix blofe Unjdhuldigungen fhon Hivtere Strafen u=
bictiven, ald bas. gefiivchtetite CriminalzGevicht nach wirklicher
Grmitthung und Feftftellung des culpdfen Thatbeftanded 3u
becvetiven vermag. —

§. 17.

Gin nidht mindber gegen alle Humanitit und Gevechtig-
Feitaliebe ftveitenbed ttentat auj die Wundirzte 1. SKlaffe

1) Bergl, §. 12 bdiefer Avbeit,

2) Ucber die Mebicinal=Berfaffung Preufens, wie fie iff, und
wie fie fein fcllte. Hamburg 1814, S. 25.

3) Wendt a. a O, S. 3, halt diefen nidyt fitr gendigend,
fondern fdlagt vor, licber ben itel “Avzt’’ dafite gu gebrauden.
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wicbe bie Ausfiibrung des Vorjdhlages') fein, alle Mebico=
chivurgen gefenlich yu verpflichten, ,baft fie ifhre gemifjenhajt ge=
flthrten Kranfenjournale bem Phyjitus ur Revijion vorlegen,
und in jebem fchwievigen Falle dibev die erfolgte Hinguzies
fung eined eviahrnen Avstes fih ausweifen; aucd) ben Apo:
thefer angubalten, baf er bie Verorbnungen per eingelnen Aerste
bem Bhyjifus vorlege, damit Dieter fich von dev Uusiibung
und Ausdehnung der Praxis der eimzelnen Kategorien iiber:
zeugen fonne:” denn durch folche, ohne Dioth ergriffene Maf=
vegeln wiivbe nuv der, von manchen Seiten leider 3u beutlich
Peabijichtigte moralifthe Todtjihlag per Medicochivurgen fehr
pald DGewirkt, ifre Unbraudhbavfeit ober gar SehidlichEeit daz
gegen burchaus nicht bewiejen werben,

Sa, wiivde diefer Vorihlag yoivflich, yoad jedoch fehr zu
Beyweifeln ftebt, peveinft gum Oefes evhoben, fo Dbitvfte an
Gtelle dev, von dem gelehrten Heven Rerfafier fiiv manchen
Yyt al8 ultimum refugium in Ausjicht geftellten Babevei?),
eine Gommanbite mit Seilerwaaven dod) vielleicht noch vor=
theilfafter ventiven, indem gewifi bie meiften, ot Lob
nicht o gang ehulofen Ghivurgen fich lieber einen Strid um
pie Keble jdniiven, ald fie nolens volens einer folchen Gonz
trofe fich) unteviwerfen witvben, um fich am Gingelbanbde ber
voft= ober rojenfarbenen Qaune eined itbelwollenden Bhyjitus
prefjiven, bie funjtgerechte Gntwicelung ifver freien Thitigkeit
sum angjtlichen, fuvchtfamen Handeln umijormen, ifre verfannz
ten ober beneibeten Yalente in flemmende Fefjeln fehlagen und
fomit fich fe(bft gur blofen Mafchine metamorphojiven 3u
[afjen. — LWefe Denen, bie 3u folcher Galeeren-Avbeit fish Bex=
geben; fie verbienen ben Samen der Ghivurgen wabrlich nicht
mehr, und find ed wevth, an pen [ebendgefifrlichen LWunden
su verbluten, bie man ihnen mit vevgifteten Lamgen, jeien e8
aud) nuv gejpisite Federkiele, Bald a fronte, bald a tergo
Beibringt; benn ber mitfite ein fhlechter Ghivurg fein, bev fidy's,
leidhtglfubig einveden ligfe, daf eben biefe, purch Mart und
PBein, big tief jum Hevzen pringenben Stidhwunbden per pri-
mam intentionem — buved) einfached Klebepflafter, wie

1) @Sponholya. a O S 143 sub V,
2) Gbenval. ©. 111,
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Spoenbhels amvendet'), obue alle iibeln Nebengufalle vor
Beveichen wevden,

§. 18.

So ausgemadt es ift, baf jeber Stand feime Sdyatten=
feiten Dat, fo ausgemacht ift e8, bap die Wundirgte 1. Stlajje
in diefem Punkte 3u bart mitgenommen find; jdheint eg dodhy,
als wenn die Aevite vou ibnen nur Mingel und Gebredyen,
bagegen von Dienften und Wevdienjten Nidhts, und wenn ¢3
bievvon  nod) ein Diminutivum gibe, vein gav MNichts 3u
en3iflen witften. Darvum mag es an der Jeit fein, audy ein-
mal anbeve Stimmen {iber fie 3u vernehmen,

dvagen wiv aumidit die Landrathe, dbie Communal-Voy-
fteber, bie Acterbiivger und Landbewohner,2) o6 und wie weit
die Wunbditrste 1, Klajje jich nithlich Deweifen,3) und erthei-
len ibnen diefe, wie fiberall nacdhawwetfen, fimmtlich in 9oyt
und That dag giinitigite Seugnif dtber ihr movaliffes Ver-
Dalten, ifre unevmitdliche Thitigkeit, wber bie glitclichen G-
folge ibver inneven und dufeven Guren 2c.: {o liegen fchon
Beweife fitr ihre Braudhbarfeit, Juverlifiigteit, und fomit auc
Vortheile ihves Vovbandenfeins Flar wvor Augen;t) benn fie
leiften alg medicinijche NVraftifer Wlles, wasd man [\i[(igcrwci[c
von praftijchen Aevsten forbern Fann.

dragen wiv weitens, weldhen vortheilhaften Ginfluf fle
wenigitens auf einen anfehulichen Theil dev promovivten Aeryte
audgeitbt haben, und finden wiv fo mandyen, 6ig dahin feinem
alten mebicinifhen Sdylendrian nacdhgehenden Promotus aus

') ©ponholz a. a. O, S. 105: nGleidifalld erheifdht o
bie Geredytigheit, unter den Medicodyivurgen Manner anzuerfennen,
die cine leidliche Borbifdung genoffen, praktijdye Ludytigeit, regen,
nad) VBervollEommnung ftrebenden Ginn, Beobadjtungsgabe, big-
weilen jogar praftifdies Salent beFunben.

2) Ruft a. a . . 168

3) Dr. Better, Sendfdyreiben an den Dr. Casper, betref-
fend die Ucberfillung im drytticyen Ctanbde, fagt in der Bodyen=
frift fiae die gefammte Heiltunde, Jahrgang 1838 Nv. 1: ol
Landwoundart verfieht vedyt gut, gewobntidie dufere und inncre
Keantheiten gu behandeln; sudem hat er bas Bevtrauen der Baus
ern und fteht in Anjelen und Einfluf bei ihnen.n

) Borgl, Wendt a. q, O, S. 24 und 25,
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ber wijfenfhaftlichen Lethavgie dabuvd) aufgeviittelt und bem
Dejjeven Streben nach LVevvol(Fommnung wiedergegeben, bap
ev in bem QWundavyt 1. Klajje einen NRival evbiclt, welden
ev fich nicht fiber den Kopf twadyfen laffen durite, fondern
pen ex in NiucEicht dev Leiftungen ftetd u fibertveffen fuchen
mufite, wenn er anderd nicht fein Renommée und mit bdie-
fem feine Guiftens gefdbvdet feben wollte, und Lewibhrie diefe,
gewifjermagen wiffenjdhaftliche Nothslichtigung  nicht wenigev
fitr  ibn felbft, al8 fiix bie won ifm Dehandelten Kranfen,
wag Niemand Gepweifeln fann, ihre gute Wiviung: fo divften
auc) diefe Tbatjachen woll geeignet fein, dem veellen Jupen
bed Snjtitutd der Viedicodhivurgen in einem Delleven Lichte
evjcheinen u lafjen.

Fragen wir endlich drittens, in wie fern und wie viel bdie
Wundiryte sur Vervol(ftandigung des Militaiv-Viedicinahvefens,
namentlich gur Bejchaffung bes ihm unentbehrlichen Berjonald
beigetragen, und faben iiv nicht affein einen grofen Theil
von Beamten in der Qualitit von CGompagnie- und Lagavetl)=
Ghivuvgen, jondern auch) eine giemliche Angahl von Oberivzten
aud ibnen Hervov gefen: fo [aft fich Fawm Desweifeln, Ddaf
man hoheven Orted, von ihrver Thchtigfeit und Braudbarfeit
fibevseugt, fich von ihrer njtellung auch eben Dden upen
verfprach), ben man von ben promovivien ersten ald noth:-
wenbige Folge ihrer gelehrien Vildbung vovausfest.') Cni=
fprichen fie biefen Guwavtungen nicht, fo hatte jich bdied, bda
fie mit und neben den Doctoven dienen, gewif fehon lingft
Hevausgeftellt, und fie wivden nicht noch Heute bei Befepung
jener Stellen bevitctjichtigt werden.?)

1) Der hicr vielleicht zu machende Cimwand, daf man aud
Noth zu foldyen Maafregeln greifen mufte, ift niditig; denn audy
im Frieden, wo e8 beFanntlidh nie an der evforberlidhen 3ahl pro=
movirter Aevyte fehlte , wurden Ghivurgen zu oberdrztlidyen Stel:
len befordert.

2y Nidyter a. a. O. S. 80 Note 2 verwahrt fich gegen die
etwaige Atficht cincr Beleidigung — bei Gelegenbeit feines Bor=
fhlages dic obcrdrztlidien Ctellen Eunftiy nur mit promovivten
Aerzten zu befesen, in folgender Weife: ,,E8 foll durd) diefe Be=
merfung den fehr ehremwverthen nicdht promovivten Gollegen nidyt
st nabe getreten werdens denn ihre Wahl zu Ober=Militair=Aerys
ten ftellt ein chrenvolles Scugnif ihrer wiffenfdjaftlihen Bildbung
und praftijhen Sudytigkeit var, bdie, ohne promovirt zu fein bes
fteben Eonnen und fie unter ber grofen MWenge zu einer folchen
Stellung qualificivt evfdyeinin liefen, —




Bei nihever Veleuchtung biefer brei Puntte frellt fich
aljo bewlid) hevaus, dap die Mebicochivurgen, ungeachtet bev
nachdriictlichen Angriffe, die fie von Seiten der gelebrten
exzte beveitd audzubalten hatten, noch immer dag Vertvauen
unbd die Achtung ded leibenden Publicums vechtfertigen, gleich
wie bei dben BVehdrden bdie Geltung Gebaupten, die man ihnen
gewaltjamer Weife!) ftreitig ju machen fucht, — Der Grund
biefer Gricheinung evtlivt fich gang einfac) aus dem Umftande,
baf fte neben bev, nicht wegzuliugnenden wvollftindigen Be-
fibigung guv inneven Pravig jugleich bei Ausiibung der Ghi-
rurgie und praftijchen Anmwendung dev Geburtshilfe im Punfte
ber manuellen Gejchicklichfeit und Kunftfevtigbeit die Hober
potengivten Aevste gewsdhnlich dtbertveffen,2) welcher Vorzug,
wie in §. 4. evwifnt und von Fransd) nodh ausfithrlicher
bavgethan, al3 die natitliche Folge ihres Vildbungsganges nicht
beftritten wevben fann; wogegen bdie jungen Doctoven bei ify-
vem freieven, fic) auf mefr Gegenjtinde evftvecfenden, mit=
bin mebr Beit und Krijte zerjplitternden Studium bdie Gele=
genbeit qur Grlangung einer, dem Ghivurgen unentbebrlichen,
miglichit Hohen Vivtuofitie gum Theil gang entbehren,®) jum
Theil nicht gehovig benugen, wie audy Meyers) in Betveff
der Geburtshilfe nadhweift, wenn ev fagt: ,Dasd Stubium bder
Geburtdbitlie auf Univevjititen wivd ungeachtet der ausgeseich:
netjten Lelrer guiftentheils vernachlifjiat, da bie meiften jun=
gen Aevzte nur dag geburtshilflie Gramen maden wollen,
aber felten Luit baben, {ich ben Miibhjeligeiten diejes fhwie-

) Bei jebem Fedhtshandel werden zur Aufhellung des Status
controversiae nad) Aufnahme der Klagepuntte sunddyft der Verklagte,
fobann aucy die Beugen gehort; mit dben Ghirurgen {dyint man
aber nidyt fo viel Umftdnde madien zu wollen, indem man fie auf
die blofien Angaben der Kldger hin, obgleich nur Vebhauptungen
ftatt der Beweife beigebracht werden, {don zu verurtheilen ver:
langt.

92) Ruft a. a. O. . 168.

3) A a. O. S. 235.

4) Krang a. a. O.

5) Bergl bdeffen, bei ber Stiftungsfeier der Gefell{dyaft fir
Geburtshilfe zu Berlin gehaltenen, in der medic. Beitung XIV.
Jahrg. Nro. 11. &. 54 mitgetheilten Bortrag.
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vigen Berufed au untevziehen, was die Urjache bavon ift, daf
e8 nuv ywenige Aevzte giebt, welche mit wifjenjhaftlichem Sinn,
mit Gejchictlichfeit died Facd) ausiiben.”

Wird o etwad felbjt von Aerzten gugeftanden, fo fann
8 nicht Oefrembden, wenn, wie meine eigene und die Grfal:=
rungen Andever nachweifen, von foldhen ungefchictten und un:
wiirbigen Geburtshelfern') Mifigrifie gethan werden, vor twelz
den bie jlingfte Hebamme unfever Jeit ervothen und ittern
mug.?)

9 20"

Gind nun, wie {idy aud dem Gefagten evgiebt, die den Me-
dicochivurgen vorgeworfenen wiffenjhaftlichen Mangel und per-
fonlichen Fehler theild8 gar nicht vorhanbden, werben andern
Ffheild bdiejelben, wo man fie durchous zu finden wibnt, durch
bie beffeven Gigenfhaften ber LWunbaryte 1. Klafje bei Wei-
tem fibevivogen, und iibertrefjen leptere in mandyer Beziehung
fogar die Doctoven: fo fann ibr Nuen fiiv das allgemeine
Tobl nicht fevrner in Abvebe geftellt, mithin von einer ging-
lichen Aufhebung der Chivurgen Fein Wortheil, jondern ofne

1) Die man eher Geburtsftover nennen Fonnte.

2) Scb habe, dfter hingu gerufen, regelmdfige Hinterhaupts=
und €deitellagen, bei weldyen die Geburt wegen grofer Nigiditat
der weiden Genitalien, odber Wehenjdpvadye dag Geburtshindernih
gab, von cinem promovirten Arzte fo lange fir Gefichts= und Hals=
lagen balten gefehen, bis id) nady beendigter Sangengeburt duvd)
dic vorhandene Kopfaefdrvulft das Gegentheil bewics; habe bet
fdyiefem CStande und Cinfeilung des Kopfed in wenigen Minuten .
bas Geburtshindernif durd) bdie Bange uberwunden, welches der
Sage und Ndadyte langen Amwendung crfd)lafiender, Erampfitillen=
der Wehen befordexnder u, | w. Mittel zum grofen BVerdruf des
ordinivenden Herrn Toctord getrost hatte; habe endlid) alsé non
plus ultra bei meinem Freunde Mittelftraf in Sandau ausge:
rviffene Kindtheile gefehen, die von promovirten Hdanden unbarm=
berzig dba zur Welt accouchirt waren, wo die jeitige Hilfe des
aweiten ungelehrten, aber befferen Geburtshefers durd) die Wen:
dung, wenn nicht auc) das Leben ded Kindes. dod) das ber Mutter
febr wabriceinlidy gerettet bdatte, Gin trefflider Markftein auf
dem Gebiete der Heilfunft des neunzehnten Jabhrhunbderts! Wer
mchr verlangt, mag fich melden 3 mein Borrath an dergleidyen Thats
fadyen ift nichgt gang Elein. —
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grofie Divination mit BVeftimmtheit nur dad Gegentheil er-
wartet wevden.

Sdon durch cine nody weiter audgedehute Vefchrintung
per Wunbdivyte 1. Klajfe witcde, {ofern man fte, wie von
mandhen Seiten) gemwlinfdht wivd, von dev BVerechtigung gur
internen Pravid gang audjchliefen wollte, diefen febr Dald
bie Fahigteit, tiichtige Chivurgen u fein, gevaubt twerden;
penn auch ein dufjerer Schaden fteht nicht unabhingig vom
Gefammtorganismud ald OHlofesd Aufending da, fondevrn ruft,
vermdge der umgertvennlichen Wevbindbung mit Denr inneriten
Qeben bed Kranfen (Hivn=Newven, Gefafivftem 1), Reactio-
nen, Antagonidmen u. . w. Hervor, die der Wundazt in if)-
ven verfhiedenjten Richtungen ald unentbehrliche, DHeilfame
Iinfe ber Natur exfennen, witedigen und benupen muf, da
fie in Den meiften Fallen allein mafigebend fiiv bdie gange,
viel Diufiger mehr innerve, ald vein qufeve Vehandlung {ind.
Kann ev dad nicht, weil duvch ein eiferned Gefes ihm bie
geheimen Pfovten 3u dem wicktigiten Gebiete der Heilfunit vers
viegelt find, fo wird er dev eigentlichen Wiffenjchaft?) entfvem=
bet, wird ungefchickt wevben, in den ihm legal Fuftehenden Fil=
fen bie Wechiehvivfungen der verichiebenen Syjteme und Or-
gane, ten Gaufalmerusd gwifthen eingelnen, au gleicher Beit im
Organismud vorfommenden Krantheiten vichtig aufzufafjen und
feine Handhungen danady einguvichten.®)

Subem aber ereignet e im praftifhen Leben fich gav
nicht felten, baf die Drvinglichfeit ded Falles Feinen Aufjchub
ber ndthigen Hilfe sulift, und dev Ehivurg, ja felbit der Wind-
argt 2. Klajjet) wegen augenblicklichen Mangels eined Hihev
gebilbeten Arztes mebdicinifch su handeln gepwungen ift.5) Fehlte

1) 1eber die Medicinal-Berfaffung Preufens, wie fie ift, und
wie fie fein follte. Hambury 1844, . 25.

2) Nuft a. a. O, S. 49. 90. 91 und 103,

3) Gr wirde alfo, wenn aud) nur allmdlig, dod) unfehlbar
jehr bald, fidy dem unficheren Standpuntte anndhern, auf weldjem
bie gelehrte mebdicinifde Welt ivethimlid) ihn fdon jebt zu
erblicken walhnt.

1) KRod)’s vollftandige fyjtematijhe Sammiung der Preu=
fifcdhen Medicinalefese. Magdeburg 1838. & 163.

5) Ruft a a O. & 95. bemerkt fehr ridhtig: ,Der Lanbds
wundarzt muf dratli) handeln, cr mag wollen oder nidt; fein
cigencs Beviirfnif, wie das feiner Mitbewohner wingt ihn dazy,
und ¢ ift aud) Eein Berbot im Stande, ihn davon abzubalten.’’
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biefem inbep bie Fabigteit hievyu, fo batte man gewif Urfadh,
alle Batienten zu beflagen, die einem fo unguverlitfjigen Hel=
fer in ber Noth ihr hiodyjtes8 Gut, dad Leben und dad Schick-
fal ibver Familie anvertvauen mitften; Hatte Grund, in Riick-
ficit Ded Gemeimwohld fiiv den Staat, die nachtheiligften Fol-
gen einer fo ungeitigen Levinderung zu flivchten. Die Unauss
fitbrbarfeit und Abfuvbitit foldher und Ghnlicher BVorfchlige
ded anonymen Weltverbefjeverd’) leuchtet aljo von jelber ein
und bebarf fonach Feined weiteven BVeweifes.

St

Durdy einen Fibhnen Choc nun gar fammiliche Chivur=
gen bed Breufifhen Landes iiber den Haufen zu werfen, erfor-
dert mehr, ald8 bie auf Leben und Tod gewagte Bravour
eined Faltblittigen 2) Feindes, und minbeftens von Seiten aller
yromovivten Aevste eben fo gewandte und fdharie Klingen,
wie bie Feber des Herrn Doctor Sponbholy, weldher neben
der eingigen Glafie promovivter Medicochivurgen feine anbeve
gelten laffen und bdie abzuichaffenden Chivurgen bdurch) Baber
erfepen mwill 3); benn fo [leidht dergleichen Plime in bem
engen Naume Hed Stubdievzimmerd entworfen jverben, fo jhiver
blirfte ihre Ausfiihrung der tweiter fehenben Abminiftration
fallen, und fo wviel aud) bdie Aerste dabei gewinnen iwiirden,
um noch viel mehr miifte ber Staat dabei einbiifien, indem
bie Ausiibung beiber Wifjenfhaften von einer Perjon eher
gur Halbheit fithven wiivbe, ald die praftijhe Anwendung ber
lepteven von verfdhiebenen Pervjonen 4), weil, iwie fm §. 1
angefitbrt, bie Wiffenfchaft zu wumfangveich, und nach §. 2.
nicht jeber Avst die Fbhigteiten befigt, in beiden Sweigen
berfelben gleidye Grade von WVollfommenbeit zu evveichen.
Die gegenwartig fehon, freilich nicht von allen, bdodh) von
vielen gefehrten ergten al§ gevingfiigige Nebendinge, ober
Anhangfel der Medicin oft 3u nachlifjig behanbelten Gufeven
Kvantheiten witvben hierbei gewif nod) bei Weitem fhlechter
anfommen, ald im Gegenfap bie von Dden jepigen Mebico=

DA a s

2) Wenn aud) beinahe vievmal fo ftarfen

3) Deffen allgem, und fpecielle Statiftit der Medicinalperfo:
nen der Preuf. Monardyie. Jahrg. 1845, ©. 158,

4) Frang a. a. O, S, 234,

]
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divurgen behanbelten {nnerven Qeiben.!) Sind boch dem vovur:
theilsfreien Beobachter in praxi beveitd Ofter Scenen vorges
fithrt, welde die vielgepriefene Univerfalbildung und angebs
lichen Wortheile bdev WiffenfhaftlichEeit in fehr weideutigem
Lichte evidheinen [afjen. 2) Wie mancher grundgelehHirte Doctor
Bat weder Lujt nod) Gefchict einen Aderlaf u vevvichten, ein
Fontanell ju etabliven, ecinen Werband nadh) den NRegeln der
Kunit angulegen.  Wie mancher hypevgelehrte BVebant packt
lieber feine Ghivuvgie in Folio Dem fFrabfiige(nden BVader auf
ben breiten Jicen, ald dafi er fich die avten Finger nur
einmal mit Brand= odber Kvebsjauche beflectt. Wie mancher
biefer Meifter der Kunjt verfhreibt aud BVequemlidyfeit zehn
und mehr Recepte aufd Gevatherobl Hin, Levor er bdie franz
fen Genitalien erplovivt, um ftatt einer fpaftijhen SJ{churie,
ftatt einer Habituellen Obstructio alvi ober gar Darmverfhlin-
gung, eine einfache Antro-, ober Retroversio uteri zu
entbecfen; Dbevor e8 ihm einfallt, bafi ber Katbeter meift
fdhneller und fichever wirft, al§ Oleosa, Kavldbader Saly und
Bivlappenmehl.  Wie manches Univerfnlgenie [HFt durdh fein
geited Jch, ben bereitmilligen Baber, bei Arterienwunden ei=
nen Ballaft von Gompreffen und Vinben, mit Kino, Alaun
u. bergl, bene Beftveut, um dag vevlete Glied fdniiven, um
fein ®ewifien fo lange vor bem fdhrecElichen Gedanfen einer,
nuy buvch) BVloplegung bder Avtevie moglichen lnterbindbung u
Bewabhren, bis e feiner Kunft gelungen —- Vevjaudhung, Brand
unbd endlich allgeneine Gntériftung Hevbei u fithren; 0bi8 er
mit gewichtiger Miene und gelehriem Achfelzucfen die Ampu=
tation al8 (este Jletivade vorfhlagen: fann, bie er aber aus

1) Wenn i) aucy mit Mephiftopheles in GBothe's Fauft —
nidyt geradbe behaupten will: ,Der Geift der Medicin ift teidht zu
faffen w. f. w ,“ fo habe i) dody die fefte Ueberzeugung, bdaf ¢8
leichter fei, cin braudybarer Arit, als ein tuditiger Ghirurg gu
werben.

2) Sn ber Schrift: Ueber die MedicinalzBerfaffung Preufens,
wie fie ift, und wie fie fein follte, Hamburg, 1844. &. 30. fagt
der ungenannte Berfaffer: ,Aber fo gewif e iff, dbaf weder Bag:
Liri noch Sypdenbham, weder Fr. Hoffmann nodh) Stabl,
weder §. Y. Frant nod) Reil Operateurs waren, und vielleidht
in ihrem Leben feinen Abfcef geoffnet, Eeinen Brud) reponirt haben :
fo gewif iff ¢S, baf die ausgezeichneten Aevzte unfever Jeit feine
Sidyter in der praftijdien Ghirurgie find,”
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Bart= und Mitaeflihl nicht felbjt vevrihten mag und Fann,
und die ber unterdef zu Hilfe gerufene Ghirurg buvch I\rrss
bajte Ginjihnitte, Gntleerung ber Vrandiauche, nachtrigliche
Unterbindbung bdev Pulsaber und Anwenbung gur Heilung fiif-
venber WMedicamente nody eben gliicklich umgeht. ¥)

gt fich nun nach dem Gbengefagten mit Sicherbeit
exmeffen, dap durch die chivuvgifchen Kunijtieblariffe Seitena
ber promovivten evzte 2) bdie den Medicochivurgen vorgemor=
fene, aber, wie im Q 7. exovtert, feinedmweges bewiefene Halh=
beit, wenn fie wirflich exiftivte, nuantm@ qmturt“) unb ba=
burdy der fo grell Hevoorgehobene Hauptgrund fitr bie Ab=
fhaffung ter Ghivurgen 1. Klaffe nichtig gemacht wird: fo
gebt Dievaus gugleid) gang beutlich Hervor, dafi, weil die Sahl
ber. promovirvten Aerzte in Preufen beinabe viermalfo grof,+)
wie bie ber Wundivyte 1. RKlaffe, von jenen auch beinabe vier:
mal o viel Guviehler begangen werben fonnen, wie von die-
fen, fo dafi ber burch Auffhebung 5) ber ‘JJleblcvc{mme u
exzielende Wortheil Dhinter bem faft viermal {o grofen Nach-
theil fpurlod verichiwindet.

@ine gweite, anjcheinend unbebeutende, in bder Jbat fehr
wicdhtige Folge foldher Werinberung iitcde fich in fofern
bevausitellen, ald bdie Jabl der nach Richter ©) und An-
beren 7) unentbebrlichen Wundirzte I RKiajfe, fobald biefe

1) ollte Jemand bdiefe ober dbnliche Thatfacdyen, die mir und
gewif vielen meiner Gollegen vorackommen find, begweifeln, (o
mag er fid) gu mir bemiben, um durd) eigenes Eehen und Hoven
bie Ucberzeugung zu gewinnen, daf idy bier nur beifpieldweife die
Ginleitung su einer langen mal-famofen, aber wahrhaftigen Hiftorie

ab.
4 ) Ruft a. a. O. S. 167,
3) Nad) meinem Dafitrhalten hat cine medicinifdye Nvantheit
in diefer Begichung nidt mehr Werth, ald cine chirurgijche
1) Bergl. Shchtu, die Reform ded drztlidyen prrlcnalé ber
Konigl. Preup. Urmee. Werlin 1844, &, 115 wonad) im I . 1842
2941 promovirte Kcr,tc,
775 Wundarzte I. Klaffe und
1424 iBunbargtc II. Klaffe
vorhanden waren,
%) Ridyter a. a. O. &. 81 ftellt fie in Ausficdyt.
%) a,.a. . &, 59,
') Ucber bte Medicinal = BVerfafjung Sprcuﬁcné, wie fie ft, und
wie fie fein follte, Hamburg 1844, &.
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namlich durch Aufhebung ber Mebicodivuvgen ihre Carvieve
fiiv immer abgefchloffen und trop bded vollen Bewuftjeind bev
angebornen Bejjeren Gaben, fvof bder grofen Luft undb bed
unermitdlich fleifigen Strebend nach hHohever Levvollfommnung,
pas lepte Biel, deveinft noch) Wunbavgt L. Kiafje zu werden,
thren Augen fliv immer entviidt fehen, in einem vilcEficht-
lich ihrev Unentbebrlicheit Guferft beventlichen Grade fich ver=
minbern, und auf dieje LWeife gerade der befjeve Theil ber=
felben bem anititsdienfte fiiv affe Seiten entyogen iwviirde,
was dem Staate bedwegen unfehlbar jum Nachtheil geveichen
milfite, weil er in bemjelben Mafe, wie exr duvdh dad un=
geftorte Aufblithen und Gedeifen dev Wiifenjchaften unbd SKiinjte
an Macht und Grdfe gewinnt, aud) durch jebe Hemmung ded
Fortjhrittes, duvch jeben Stillftand berfelben ficher verliert.
Rechnet man hiexgu brittens, daf ebenfo, ivie dad Lanbd:
leben ben promovivten ersten bisher nicht zufagte 1), folched
ibnen vermdge ibrer gewdhnlich hHiheven Abfunft, umfafjen=
peren DBilbung und vermoge ifrer gevechten Anfpriiche auch
fiinftig nie gufagen wird 2); daf ferner ebenfo, wie bie, doch
groftentheild in Dbefern, ober in foldyen Stidten unbd Flecen,
bie fitglich zum platten Lande geforen, wobhnenden LWunbarste
1. Klaffe burch thre Auffebung den Ackerbitvgern und Land=
Dewofuern entzogen iwiivden, diefe aud)y ben Mangel dvztlichen
Beiftanbed wm fo bitterer empfinben mitfiten, alg fie in plop=
fichen, Dbei ihnen gar nicht felten fich eveignenbden Ungliicfg=
fallen die avatlicdhe Hilfe oft su fpit, in anbeven weniger wurs
givenben Fillen nur mit grofen Opfern bejchafien fonnten,
welcher [(egtere Hmitand iwiederum bdie dibeln Folgen bhatte,
paf gewdbhnlich nur die WWohlhabendeven den WVeiftand eines,
mit grofien Schwievigfeiten und RKoften aud der Stadt herbei
su Bolenden Avited forbern und exhalten wiivben, bie wweniger
Bemittelten und Avmen dagegen auf diefe Hilfe gany Verzicht
Teiften und mit bem Baber fliclieb nefnien miifiten, woburch
awav weniger ber Wohlitand, aber body bas allgemeine Wohl
und bie Gefundbheit dev Vewohner bebeutend gefalyrdet, und
jomit bem Staate abevmald erhebliche Nachtbeile jugefigt mwiiv=
pen, welche Deim Fortbeftehen bev jehigen Ginvichtungen in

1) Die feltene mieberraﬁ'ung auf dem Sanbde beweidt dies,
) Ruft a. a. O. S, 80, 82 und 175,
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bem Gradbe vevmicben werben, ald bie Qanbdleute theild dhon
mit Wundivgten I Klajfe verfehen find, theild, wie ed in
ben urfpriinglichen Abfichten ber WVevwaltung lag 1), nod) ba:
mit verfeben werben fonnen.

§:m22:

Uehnliche, vovausdfichtlich nod) wweit {hlimmere Folgen
tiirben wiv zu beflagen Haben, wenn die Wunbdéirzte 1I. Klaffe 2)
aufgehoben und durch Bader erfeht twiivden, indem duvd) diefe
Mafregel gewiff der Pujchevei in beiben Heilbranden ein
Borfdyub geleiftet wiivbe, wie er bei jepigen Injtitutionen
tweber ftattfindet, noch jemald zu fiivchten ift; benn e8 twerben
biefe feGendigen utomaten ber Werste aud ben Militaivlaza=
rethen, Krvanfenbiufern, Badeveien 2, bald genug in folcher
Maffe Hervor geben, daf fie die Jahl der BHier und da {chon
exiftivenben Quacfjalber zehns und vielleicht noch mebrfach
vergrofern.  Sie afle werben, namentlich ald Dorfbarbierer,
nady beftén Kvdften den Wergten in die Hande avbeiten, unbd
von biefen aud Dantbarfeit bafiir, bdaf fie gevingfligige in
bebeutende, acute in dpemijhe, mehr Gelegenbeit zum Ver=
dienft gebende 3) SKranfheiren verwandelt, bald durch ewigesd
Gtilljcheigen, bald duvd) mitleibige Protection, wie ed bdie
Umftinde evbeijchen, veidylich Helohnt werden #).

1) Alerhocdhite Cabinetd-Ordre vom 17. Juni 1837. Amtshi.
ber Konigl. Negicrung zu Magdeburg v. 5, Auguft 1837. Ne. 31,

2) &ponbholy a. a. O, halt fie fur volfommen uberflitjfig.

3) MWoht mandje Aerzte geben fich fo gern dad Anjehn ber
Uneigennugigeit und wollen die beabfidhtigten Berdnbderungen an=
geblid) nur aus lebendigem Jnteveffe firr die Wiffenfdyaft herbeige=
fubee wiffen, obgleid) fie von allen diefen {chonen Sugenden oft ebenfo
wenig fennen, alg befigen, obgleid) fie, die oft von eitlichen Gliucks:
gutern am rveidlidyften gefegnet, gevabe das micifte Gefdyrei uber
Beeintraditigung ihrer Redhte und Schmalerung tes Crwerbes exs
heben. — Daf leptgedacdhter Umftand aud) allen in neuefter Jeit

* gegen die Ghirurgie geridhfeten Klagen gur Folie dient, beweifen

am beften die bis dato evlaffenen gefeslidyen Beftimmungen. Vergl.
bie Allerhochfte Kabinetd=Ordbre vom 17, Juni 1837 und Amtsbl.
der Konigl. Regierung zu Magdeburg Nv. 31, 5. Auguft 1837 1.,
weldhe immer nur Becintrddytigungen der Acrzte, bagegen nie ges
meinfdyabdliche Handlungen der Ghirurgen erwalhnen.

4) Die Jeit liegt noch gar nidht jo fern, wo dhnliche fraurige
Berhdaltniffe die Cinflbrung der jegigen Drdnung nothig madyten,
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Die blevaud vefultivenben Uebeljtdnde mwivden ald Beits,
Kraft= und Geldbverluft auf jeden eingelnen, davon betroffenen
Kranfen ebenfo nachtheilig wivfen, wie fie dem Staate, durch
Verminberung und Gefihroung ded Woblergehend unbd bder
Gefunbdheit feiner Untevthanen, in dem Grabe gemeinjthadlic
werben, dev ihrev grofeven oder gevingeven BVevbreitung entfpridht.

Deadgleichen witvden bdie Wundavyte 11, Klajje, als felbit=
ftinbige Ghivurgen auf dem Lande, ald avstliche, Jur Auslibung
ber fleinen Ghivurgie ebenfo gefchidfte, wie nothwendige Ge:
bilfen in den Stidten, ald Compagnie-Chivurgen bei der Lz
nie, al8 Lazareth= Ghivuvgen Dbei dev fiveitenden Avmee fehr
fehmerslich vevmifit twerden, weil fie in allen bdiefen Werhalt-
niffen ben an fie geftellten Forderungen aud Griinden ibrer
wifen{chafelichen Bildbung vollfommen Geniige leijften und nie
ducdh die, faum mit dem Gupeven, gefcheige benn mit dem
innern: Wefen der Chivurgie vertvauten Bader ') erfelst wer:
ben fonnen,

Wollte man alfo behufd einer devavtigen Vevanderung,
fo zu fagen, den Sdhinfen nacdy der Wurft werfen, fo fann
der Hievaud nothwendbigeriveife folgende, bem am Schlufje desd
vorigen ‘Pavagraphen angefithvten Ghnliche Nachtheil fiiv den
Staat weder bejtvitten, nody in Frage geftellt werben,

e

Ferner totivde durch die ufhebung einer, obev beiber
Klaffen der Ghivurgen auch die Wifjenichajt felbjt nicht nuv
Nichtd gewinnen, fondbern offenbar verlieven, weil nady ben
Untecedentien im §. 20 und 21 bie dhivurgifhe Praxis von
@eiten vieler Doctoven theild mit 3u wenig vationeller Sorgs
falt, theil8 mit u gevinger manueller Kunitfevtigfeit, von
Ceiten der Baber bdagegen mit ju grobem Gmpividmus und
rohem Handwerfseifer DHetvieben iwerden twiivde, ald8 bdaf fie
dann noch u NRejultaten fubhren {ollte, welche bie it u
Boherer Vevoollfommuung evzeugen, den Sinn fitv grimdlicheve

und doch glaubt man unbegreiflider Weife in eince Rucdlehr ju
ibr bas Heil der Patienten und den Fortjdyritt dev Wiffenjdyaft
fuchen gu mufjen,

1) Im Gebiete der Anatomie, Phyfiologie, pathologifchen Anas
fomie u. f. W, werden fie ewig Frembdlinge bleiben,
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Ausbilbung evnnumtern, ba8 Steeben nady tieferer Kenntnif
anfpornen und befeelen, ben Tvieb zu ernfter Forfhung nihs
ren unbd anfeuern, fomit dag lebendige Sntevefje fitv bie Wiffen=
fchaft erbalten und fte felbft in einem, dem nothvenbigen
dortfchritt entfprecienden Grade verebeln und evheben fonnten,
Kame eine fo mifliche Beriinberung wirlich zu Stande, dann
fabre wohl Ghivurgie, du friiftiger Hauvtzweig der Heilfunit!
bein Name, vielleicht aud) deine ttribute, werden Hinfort in
ben. Worbhallen mebdicinifher Aeisheitstempel ald Trophien
von bijtorijher Bebeutung prangen; deine atherifche Bliithe,
bie lebenbige Kunft aber in den oden Kartarus {infen, um in
buntler Vevgeffenbheit — vielleicht nodh lange Ieit dem founiz
gen Tage der Auferftehbung entgegen zu jhmachten, Dodh
babin wird 8, babin fann 3 nicht fommen, fo lange die
That bdad Wort beherrfcht, fo lange die Crfahrung bag Gegenz
theil von Allem beweift, was man ungevechter Weife an den
Ghivurgen tabelt; fo fange eine weife Staatdregierung bie
Kinder bded Lanbed mit gleicher Lebe umfafit, mit gleicher
Firrforge fohiibt, mit gleicher Gevechtigfeit vidyret, und nicht
nach Namen und Titeln den ibealen, fondern nady Fahigteiten
und Qeiftungen den Nealwerth bdes Gingelnen abmifit, um
Dievnach einem Jeden feinen vevbienten Plag in der bitvger=
lichen ®efelljchaft anguweifen,

: §. 24,

JNicht vovtheilbafter, al8 bie angefithrien, grdptentheils
benn Giviljtand beviihrenden Verbiltniffe werben fich, falld bie
Ghivurgen nidht mehr geduldet werben (ollten, bie Umitinde
fiiv dag Militaiv- Mebdicinal - Wefen geftalten, indem fich an
eine folche Jteform bie Nothwendbigteit tniipft, ugleich auch
ben Gompagnie-Chivurgenftand aufzugeben, der war nad) Nid:=
tev’s DBehauptung ') durd) Anjtellung eined nur DHalb fo
gablveichen, Ddoch umfajjend gebilbeten Heilperfonald in bder
Qualitat ald Affiftengdvste ) tibevflitfiig evjcheint, duveh diefe
aber buvdhaus nicht geniigend evfepst werben fann 2); benn

H Ridter a. a. O, S, 75,

2) Gbendaf. &, 75.

3) Aud) Bonorden, vergl, Literavifhe Beilage sur mebicinis
fden Jeitung, Berlin, den 8, Januar 1845, Nv, 2, nennt diefen
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sugegeben audy, bap fiiv den Frieben bie Compagnie= Chivur:
gen in ihrer jepigen Geftalt gang entbefrlich {ind, tweil ifhrve
Hoheven Functionen durdh ein jveniger zahlreiched Perfonal
ber Afjiftengirste 1), ibhre gevingfiigigeven Vevridhtungen duvdy
Gebilfen fehr wohl ausdgefithrt werben Ednnen: {o {ind fie in
diejer Weife fliv bie Jeit bes Kvieged doch) nidht u evfepen,
ba bie 3abl ifrer 3u veellen Hilfdleiftungen allerbings fibigeren
Gtellvevtveter, weldje in DHen 2Afjiftenzavzten geboten iwerben,
gegen bie, leiber nicht felten fehr Gebeutende Summe Grevant=
tev und Wlefjivter viel gu Flein, die Wildbung und Leiftungs=
fabigteit der Gebilfen im Vergleich gu den, nothwenbdigermeife
an fie zu ftellenben Fovberungen viel zu geving ift, welde
Teisteve, in Rickicht ihrer Kenntnifje wohl mit den fritheren?),
aber durdhaud nidht mit ben jebigen Compagnie=Chivurgen 2)
vergleichbar, nie Dad leiften twerden, wad man von ihnen ev:
wartet, unb wad ber Peutige Compagnie=Chivurg auf dem
Shlachtfelde, wie in den Feldhospitilern leiften Fann und wivklich
leiften muf; woraud denn unfehlbar der evhebliche Nachtheil
entfteben toiivde, dap bie Wirfjamefeit der Afjiftengivyte fich
nicht im gleichen Grade wohlthitig auj alle Kvanfen evjtvecen
founte *), und die, zu ifver Stellvevtvetung bduvch oft unex:
wavtet eintretende unglitcEliche Greignifie gegmwungenen Gebhil=
fen nicht felten faljche, felbft wohl gefabrliche Mittel anwen:

unausfihrbaren Plan nur cinen fdonen Sraum, weil nad ihm in
der gangen Preuf. Armee nur hod)ftens zehn bis Hodlf oberdritlice
©tellen jabrlid) vacant werden, mithin der jungfte von 442 fir
den jesigen Stand des Heeves anzuftellenden Affifteny = Aersten erft
nad)y 36 —44jahriger Dienftzeit zum Amte eines Bataillons=Arztes
der Landwebr gelangt, vielleiht nur die erfien 50 Angeftellten,
venen im gunftigften Falle innerhald finf Jabren eine Bataillons=
Arxt - Stelle zu Sheil wiirde, das Avancement abwarten, wahrend
bie Uebrigen nady Ableiffung ihrer einjdhrigen Dienftpflidt in
Maffe sum Givil guricitreten und fomit die, von RNidter a. a. O.
©. 44 und 58 dem Friedrich Wilhelm’s - Inftitute gemadyten Vor=
wirfe, daf das Militaiv = Mebicinal = Wefen mehr fur den Eivil:
al8 fliv dben Soldatenftand wirke, {id) wiederholen wirden u. {.w.,

1) Ridyter a. a, O. &, 90 bezeichnet fir den Frieden 442
alg die nothige Sahl.

2) Ridter a. a. O, S. 73.

3) Gbendaf. &. 75. :

+) Man crinneve fidh der grofien Sahl oft fehv complicivter
und davum fehr zeitvaubender Verbande.
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ben, mithin den verwundbeten KRriegern mebhr fdadben, al8
niigen witvben. — Yug diefen Mebelftinden gehen wiedevimn
anbere, nicht minber Bebeutende Pervov: der durd) nichtd zu
verwifhende moralifthe Ginbdruckt, weldhen bei dem ing Feld
riicfenden Soldaten Has Flemmende Vewufptiein, vorn von ben
feindlichen RKugeln Hart, und Hinten vielleicht noch Hirter von
ben vohen Hindben medhanifch wirfender Miebifafter bedroht
su fein, verurfacht, muf fein jugendliched Heldenfeuer, feine
Kampfluft, feine Selbitverliugnung in demfelben Gradbe bdims
pfen, niebecdvitcfen und ivvitiven, al8 ev fein Vertrauen, {eine
Liebe gum Vatevlande, fein Ghr= und Plichtgefihl fitr die
Snftitutionen defjelben vervingert, erfaltet und [ihmt, welde
DWirfung, auf bad ganze Heer audgedehnt, nicht nur fiir bie
Gtreiter felbjt, fonbern auch und nod) mehr fiix Konig und
Waterland Calamitaten fitechten (GFt, bdie auf feine Weife gu
umgebhen, ober wieber gut zu machen find 1).

§. 25.

Guiviigt man ferner, baf beim Mobiliwerben ber Wrmee
ber nach der Ridyterichen WVevedmung 2) und nacdh dem
bigherigen Gtat fliv die fechtenden Tvuppen eintretende Miefhr-
bedarf von 1265 Gompagnie= und 864 Lazareth = Chivurgen
burdy 1065 Afjijtenzdvste gedectt, aljoincl. ber augerdem ndthigen
9 Oberftabairite, 108 Stabdarzte und 189 Oberivyte ), ein
Perfonal von 1371 Wersten aug bem Civilverhiltnifi entnom-
men twerben miifite, baff aber eine folche Ausdhebung aus
3716 Aerzten *) bedwegen unmbglich ift, weil Hievoon, ivie
Richter felbft ) nachweift, etivn nur ber vierte Theil, alfo
929 f{ich al8 bienftyflichtig in ben Riften Definbet, und aud
von diefen noch ein grofer Theil wegen Krinflichfeit, bdrin-

1) Ridyter a. a. O. &, 115 und 116 und G, F. Waffer:
fuhr’s Kritik ded Werkes Dr. Bifcdhoff’8: ,Uecber das Heilwefen
deutfcher Hecre;”” VWerlin 1816, &, 79—85.

) Ridyter a. a. O. S. 20 und 21.

3) Gbendaf. &, 21.

4) welde Summe herausfommt, wenn man die nadhy §. 21
vorhanbenen 775 Wunbddrzte I Klaffe jest al8 anftellungsfdbia,
und fpdter durd) eben fo viel gelehrte Aerzte crfest annimmt und
ben im @raatcganfdffigen 2041 promovivten Aerxten zugdbit.

5) a. a. D,
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genber Familienverhiltnifie, ober Unabfsmmlichfeit and foldhen
Provingen, bdie faum DHinveichend mit erzten verfehen {ind,
ausfallen witcde, o [ft fich mit Gewifheit vorausiehen, daf
ber buvch ben SKrieg bedingte Mefhrbedari an Wergten gar
nicht Devbei u fchaffen fein, und der Staat gewungen wers
ben wivd, ju bden Wundivgten IL Kiafje, falls bdiefe etwn
nody geduldet wevben follten, obdev im entgegengefesten Falle
gu ben ubjecten, bie 1813 und 1814 bie Helfer in ber
Joth gewif nicht waven, nolens, volens feine Juflucdht u
nehmen ), was, wie Qfhnliche Berhiltniffe vergangener Seiten
bewiejen baben, faum zu Gevechnende Nachtheile ur Folge
haben mug.

Aber aud) angenommen, ed wive moglich, bag zur
Decdung ded fitr ben Rrieg entjtehenden Vediirfniffes erfors
berliche dvstliche Perfonal aud dem Givil wirklich zu gewinnen,
fo wiirben dem Gtaate neben den verfeifenen Vortheilen dod
in dfonomifcher BVeziehung nodh) manche Nachtheile zur Lajt
fallen, al8 da find:

1) Mebrausgabe an Gehalt, weldhe ben bisherigen Frie-
bendetat fiiv Gompagnie = Chivurgen 2) jabrlich um
15,540 Thaler diberfteigen und juv Jeit des Kvieges
eine beinahe dreimal o grofie Ausgabe ndthig machen
tiivde;

2) bie aud dem nicht wobl zu umgehenben ugeftinbdnif
ber ben Offisieven eingeriumten Gompetenzen %) hers
vorgehenden Werpflichtungen bed Staated gegen bdie
AUfjtftenzargte: Verjorgung, Penjionivung i, wogu ge:
genwadvtlg weber Aemter genug, nod hinveichende Fonds
vorhanben fein bditcften.

1) Aud) Bonorden a. a. O, firdtet, daf bei einer foldien
Ginridytung theils dburcdy den Mangel an drztlidhem Perfonal, theils
dburd) das Berbleiben nur der {dlechteren Individuen, das Militairs
Heilwefen fehr gefahrdet werden, und bald die Nothwendigkeit cins
treten wurde, die ahl der Afpivanten des oberdratlidien Dienfies
gu verringern und iwieder CompagniezChivurgen anguftellen.

2) Ridpter a. a. O. &. 90 und 91,
) Ridyter a. 0. O, S, 90.
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§. 26.

Gben fo unaudfithrbar, ja felbjt nicdht weniger nachtheilig
in ben Folgen feiner usfithrung, evicheint aud)y Bonorben's
Borfhlag 1): ,bie jebigen Gompagnie= Chivurgen und fomit
audy bie Bilbungdanitalten bdevjelben baduvch entbehrlich zu
madyen, dbaf ber, feit 1835 gefhaffene Stand ber Chivurgen:
gebilfen fo weit vervollfommuet wiivbe, um allen denjenigen
Unforbevungen u geniigen, weldye bisher an die Gompagnie:
Ghivurgen gemacht wurden, wobei e8 nach feiner Anficht nur
bavauf anfame, fie aud dem Mittelftande su entnehmen, fie
fovafaltig au untevvichten, ibnen dag Tvactament der Unter-
offigieve gu geben und jie nach gevaumer Dienftzeit wie biefe 2)
au verjorgen;” benm, abgefehen davon, daf alle, mit den
hievgu unumganglich ndthigen Lorfenninifien begabte junge
Leute 3) gewif viel lieber anbdeven RLebendridhtungen folgen,
alg gur Grlernung und Ausitbung eined, thnen fiiv ibhre {pa-
teve Sufunft nichtd nusenden Gewerbed entichliefen tiivden:

1) a. a. O.

) Weldye erheblidhe Nadytheile ein foldes Dienftverhdltnif
mit fid) fubhrt, beweift Ridyter a. a. O. S. 13 und 15 bei Crors
terung der RNangverhaltniffe dev 1813 und 1814 angefieliten Gom=
pagnie = Chirirgen zur Geniige.

3) Ridyter a. a. O, S.5 und 6, fagt: ,,An die Cinflihrung
ber fogenannten Ghirurgengehilfen Enipfte fid) die Bermuthung,
baf unter der grofen Jabl derfelben mandje {id) finden diirften,
weldye fich) zu einem Studium auf ciner Ghiruraenjdyule eignen
modyten, um dann al8 Compagnie = Chirurgen angeftellt werden zu
tonnen.  Die Crfahrung hat aber nachgewiefen, daf diefen Crivar:
tungen aus gang natiurliden Grinden bei Weitem nicdyt geniigend
entfprodjen werden fonnte, Nur febhr wenige von den Chirurgenge=
hulfen madyten von bden Hilfgmitteln Gebraud), die der Staat zur
weitern Ausbiloung darbot; die Anfirengungen, denen fie {icdy des:
hatb Hatten unterzichen muffen, gewdbrten ihnen rwebder im endlidy
errungercn Gompagnie = Ghivurgenftande, nod) viel weniger fpdter
ein Acquivalent, und Jeder, weldjer im Befig der zur BVerfolgung
biefer Lebensridhtung erforderlichen Glementarfenntniffe war, ibers
geugte fic), eined gliucklichern Loofes theilhaftig werben zu Eonnen,
wenn er feinem beveitd gewdblten Werufe fernerbin nadyginge.”
Und ebendaf. &, 10: ,,Sehr zu begweifeln fteht aber, daf die Ar=
mee foldye geeignete Gehilfen hat, weldje einen Chivurgus vertreten
fonnen und im Stande {ind, dem Obermilitaivarzte die unerldflidye
Affifteny zu gevvdhren und aud) den Anfordevungen der Militaivbehorde
Geniige gu leiften.
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fo fteht mit Sicherheit ju evwavten, dbaf von ben Begabten,
die fich wirklich bagu Deveit finden [iefen, ein grofier Theil,
aug pemfelben Grunbde, weil fie einftweilen nuv ald Guatliche
Handlanger benut wevben follen, bdieje BVejdyftigung abex
mit ibrem EHinptigen Vevufe nichtd gemein Hat, jede Fortbil=
tung und WVervollfommmung fitv iberflitfitg ) betrachten, ihre
bienftlihen Obliegenheiten 2) am Kranfenbette ftetd majchinens
mifig, aleihfam voie dev Recvut fein Rechtd= und Linkdum,
nur auf vorberigeds Gommanbo bed Worgefepten vervichten,
nach ifvem lebertritt guv Landbwehr aucd) bald bdas Wenige,
wag fie fich) ex usu aneigneten, vergeffen, und Lei ifver fpit=
ter erfolgenden Ginberufung weber jum gewdhnlichen Feldz,
noch gum Lagavethbienft tauglich fein wevden; bdaf bagegen
ein anberer, von vegevem Jmpulfe zum Fade getriebener unbd
von unermitblichem Dienfteifer Defeelter Theil biefes ehilfen=
perfonal fich mefr ober weniger al§ Gmpirifer ausbilben und
pro tempore vollfommene Braudbarteit beweijen, nady fei=
nem Ausfcheiden aud dem Heeve dafite auch nicht exmangeln
fitd, gumal, wenn bdie deveinjtige Anftellung feinen Grwartun=
gen nidht entfpricht, dad bid dabhin ex officio unter Aufficht
Petriebene Gewerbe nunmehr aud Gewobhnbeit ober Gewinn:
fucht auf eigene Hand und gwar um fo bdreifter fovtzufegen,

1) Qm Magazin fir die gefammte Heilfunde Bbd. V, &.197,
Berlin 1819, fagt Ruft febr trefend: ,Die Ausfidyt auf Beforbes
tung ift bie madtiafte Tricbfeder geiftiger und Eovperlider Anftren=
gung, und ift diefe nid)t gegeben, fo erjdlafit vor bder Beit jede
bienftlige Shatigteit.”

2) Weldhe bei der UnmdglichFeit, den Oberarst file alle fchon
vorhandene und neu hinzubommende Kranfe ober Bleffivte gleich=
geitig ordinirend oder werfthatig zu finden, nidyt Blof auf Befolz
gung erbaltener Unterweifungen und Befehle, bdie Ridyter a. a.
O. ©.84 sub 3 erwdhnt, fondbern in den bier haufig vorfommen:
den bringenden MNothfallen vielmehr und ofter auf eigenes Urtheil
und felbftitandiges Hanbdeln, ja auf Stellvertretung des Dberarztes,
toie bies jogat im Frieden nicht felten, fid) erftrecten, mithin Fa=
Bigfeiten vorausfegen, bdie ber blofe Routiniee nimmer erveiden
Eann und wird, dbie dem gebildeten Compagnie-Ghirurgus, weldem
ber gewdhite Beruf Lebensaufgabe ift, deflen Streben aus diefem
Grunde der Sufunft mehr, ald bie Gegemwart gilt, abev nidyt bez
ftritten wevden Eonnen.
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wenn man vielleicht mit dem Bridicat, vevebelter Dorfbarbierer”
fich ibver zu entlebigen fucht.

Diefen  Uebelftanben iwivben {id) folgende. empfindliche
Nachtheile gugejellen:

1) bafi ber Staat bie Ausbildbung biefer Compagnie=Ehiz
rurgen - Subititute bid zu ihvev Dienfifibigteit veran=
[affen und felbjt die Mittel bagu aniveifen mitfte, dburd
welche Opfer der von Nidhter a a O. S. 23 Pervor=
gehobene WVortheil, ,die fogenannten minores gentes
bed dustlichen Stanbed ober Halbwiffer nicht ber Avmee
gutenden und 6i8 zu ibver Vraudhbarfeit evziehen zu
miifjen,” bedwegen minbdeftend dreimal aufgelwogen wird,
weil bisher nur der bei Weitem Fleineve Theil ber Coms
pagnie-Ghivurgen die Benefizien des Staated beanfpruchte,
ober den Genuf derfelben wivflich evveichte;

2) bie von BWonorden?) vorgejhlagene Grhohung bed
rvactamented diefer avtlichen Gebilfen big auf bHasd
ber Unteroffizieve, und die bamit nothwendigeriveife ver=
Bundene Uniformivung iwiivden war im Wergleich zu
bem Gehalte ber jepigen Compagnie - Chirurgen feinen
erheblichen nterfchied, vielleicht fogar einen Fleinen
Bortheil zu Gunften bded bisherigen Gtatd bedingen, ber
jeboch burch die Forberung, jene Gebilfen nady abjol=
virter Dienftzeit in gleicher Avt, wie bdie audgedienten
Unteroffiziere 3u verforgen, nicht allein gang aufgefoben,
fonbern fiiv den Staat fich infofern gur RLajt umgeftals
ten itvbe, al8 diefer Bemitht fein miifite, durch Fun=
pirung neuer Stellen fiiv devgleichen Anjpruchsbevechtigte
bie Gereitd vorhanbenen jur Ungebithr zu vermehren, bda,
wie die thgliche Grfahrung lehrt, {chon bet der jebigen
Ginvichtung die Jabhl der Gripectanten viel grofer, ald
tie ber gu verleihenden Aemter ift.

§aR T

Refumict man nun bie von der projectivien Aufhebung
per Ghivurgen fiiv den Staat gu fiivchtenden Nachtheile 2) unbd

1 a. a. O
1) Wergl. die §§. bis 26.
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findet man, baf fie mit ben 3u evzielenden Wortheilen durchs
gebendd im ungiinftigen LVevbiiltnifje ftehen, fo evgiebt fich
Hievaud bdie Jothwendigheit, folche, augenjcheinlich melr ur
Berfchlechterung, ald gur Vevbejjerung fithrende Reform gang
und gav g unteclofjen und, fofern man eine, den Fovtjehritt
ber Wifjenfchait und das Heil ihrer Diener beywectende Vevs
nberung dev bisherigen Ginvichtungen nicht [inger umgehen
su Eonnen glaubt, ywenigftens Geffere WMittel jur Crreichung
ped guten Jwecfed gu wihlen,

Nach meiner unmafigeblichen Weinung mifte, bevor bdie
Adminijteation eine fo widytige, o tief in bie Organifation,
fo energijch in bad innevite Leben ded ganzen Staatstdrperd
eingreifrnbe und nach o mannigfachen Richtungen hin biver=
givenbe Umgeftaltung bed Mebdicinalwefend fitr guldfjig erach-
tete, mindeftend ein Vevfud) gemacht wevben, ob nicht der den
Mebicochivurgen gemachte Vovwuri mangelbafe wiffenjchaftlicher
Bildbung, ald wefentlichiter Stein bed UAnftofed, dadurch aus
pem TWege zu viumen wive, daf man in Ridjicht der Vor=
bildung Hohere Forbevungen an fie ftellte, namentlich ihnen
ben Nachiweid der Univerfititdreife vor Abjolvivung bder Staats-
priifung 1) gur Bedingung madhte, ihnen jedoch diberliefe, je
nady ibren Beit- und Bermdgendumitinden fic) frither ober
fpitec — nady Grfiillung ber hievan gefniipften BVedingungen —
promoviven 3u lafjen, ober nicht. Gewdbrie man ihnen hierzu
nod) die Wergiinjtigung, dben grdften Theil des ald JNormal=
zeit vorgujthreibenden Quadriennii gum Stubium an einer
mebicinijeh = chivuvgifchen Lehranjtalt benuben u bircfen: fo
wiivbe, davon Dbin ich feft itbevzeugt, das Mittel gefunbden fein,
fowofl bie Wevwaltung vor Grgreifung, wenn auch nicht un=
gevechter, boch gewip febr Havter WMafregeln gu bewabhren, ald
audy talentvolle Jiinglinge des minder wohlhabenden Biivger-
ftanbes jum Wovtheil bed Staated gu praftijthen Aevzten mit
libevviegenben chivurgijchen Kenntnifien und Gejchiclicheiten
Perangubilben, bie, ofme feine Witrde zu beleidigen, feine Stan=

1) ©s verfteht fid) von felbft, daf biefe Priifung dber ber pros
movirten Aevzte gany gleidy fein mufite,
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besefre ju Frinfen, mit febem promovivten Avyte vivalifiven
fonnten, und fomit aud)y der Weg gefunden fein, auf weldhem
WMebdicin und Chivurgie getrennt — in wei verjchiebenen Per-
fonen, bod) Hand in Hanbd gefdhwifterlich verbunbden — quijteigen
Eonuten gum Defhren Tempel dev Weigheit, ber auf ber fonniz
gen Hobe geiftiger BVollfommenlheit thront.

Weber,
SKreis:Wundarzt und Geburtshelfer su Arneburg.




@inleitendes Yorwort.

Meine Serven Collegen!
Suum cuique,

Mis wir im leptoerwicdhenen Frithiahr dritben im freundlichen
Ballenftebt ung verfammelt und neben einigen wiffenjchaftlichen
Digcufjionen auch bie Snteveffen bded wunbdvatlichen Stanbed
in bie ©phire bder BVetvacdhtung gesogen Hatten, {thien mein
Shuen gegebened Werfprechen, begitglich einer gwifchen bem
Dr. promotus und bem itbrigen twunbivstlichen Perjonal zu
sichenben Pavallele, nicht nue Shre Aufmerfjameeit, fondern
audy Shren Veifall Hervorgerufen zu haben. Wenn nun eineys
feitd biefe allgemeine Suftimmung fiiv eine zeitgemiafe Sache
miv ent{chieden ben Beweid lieferte, wie flthlbar und Allen
pag DBebiiefnifi der Oeffentlichfeit geworben, und wie notf:=
wenbdig €8 fei, einer eifernen Arrogany gegeniiber, bie mutbhige
Gtirn 3u geigen: fo angenefm wav e8 miv anbeverfeits, mich
biefer Avbeit gu unteviehen, bdie, id) fiihle ed, au fehr bas
Gepriige ber Unvollfommentbeit an fich triigt, al8 bafi fie fit
mebyr, ald ein fragmentarijdher Beitrag gelten Fonnte. In bie-
fem Bugeftanbniffe liegt a priori eine Anforberung an Jhre
glitige Nachiicht, welche, in Beriickichtigung mandyexlei Hin-
perniffe und faum zu Befeitigenber Schwievigeiten, fo toie Dbei
weiterer Darftellung des vorliegenden Themasd miv von Shnen
gewif nidht verfagt werben wivh. Sy darf DHievbei nur auf
pen Mangel einer grifern Vibliothef unbd bie weite Gntfernung

von einer folcen, fo wie auf die aud verfhiebenen Sdyriften

gefammelten, aber bagu nicht vollftindig ausreichenden Notizen
peuten, um Hindernifi und Schvievigheit dbamit ju Beveifen.
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Aber audh Jbve Gun= und Wonwiiefe, Jbre Ratbichlige
und Urtbeile, ja die {ehavijte &Kritit und der -hivtejte FTabel
follen miv alg willfommene 2Winke bienen, und werden bei
einev |peciellern Beavbeitung des . fraglichen Stoffes audy fiv
feden Andern ven- wejentlichem Nugen fein; denn gern iibers
lajje ih dieje Ausavbeitung einer geubteven Feder, weil nuy
bei hinlinglicher Lectitve die Gegner widevlegt twerden finnen,
aber ber ufjass, ald foldher, dann bald aud feinen Fugen
Heraudtreten wid  gur umfangveichen Brojehive anfhwellen
witvde; bei Eivglichen Hiilfsmitten veichen aber bloge Hinben
tungen nidht aud, und aug diefem  Grunde begele ich mid
aller Ampritche auf Vollftanbiatoit,

Hiven Sie nun guvidrderft die Principien, welde mich
beim Nieverjichreiben meined Auijages leiteren, und vernehmen
Sie dann die Grangen, innerhall welcher i mich zu bewegen
fliv angemefjen fand, und beren Ueberjdhveitung iy forgraltig
vevmieden babe.

Duet Dinge find ed bauptiuchlid), welche Gegenjtand
einer nihern Vejprechung werden miifjen, namlich: ychul-
wiffenjhaftliiche Bilbung, avitlides Stubium
und fpiteve Anipridhe ded clafjificivien Heil-
perionals ——1m ben einen, ober Den andern diefer LBuntre
niher ing Auae 3w fafjenw und wabrbeitsgemap zu beleuchten,
war e8 ndthig, auf bic Gntjtefumg eined Injtitutd uriictiu-
geben, Dejfen und unvergeflicher Schopfer nicht mehr dem
Ceben, wobl aber ber Gegemvart nody angebore; es war fer:
ner evfovderlich, den gejchichtlichen 8eq deyjelben 3u Dbetveten,
umt aud unumjtoplichen Thatjachen Schlitfie fitr, oder gegen
befagtes Snititur 3u zichen; allein die bhijtorifhe Seite - bieter
und  uberall nur: trifte  Anbaltpuntte, mwabrend man' die mo:
ralifthe nicht felten in den Staub hevabjuziehen und 3u ge:
meinen Tummelplifen u benusen: gejucht Har,  Seit Way:
feviuby, mady zebnjibrigem Bejteben des in JMede ftehenz
den Snjtitutd, feine unvevdaulichen Bampblete n -die Aelt
febleuberte, Dat 3 3abllofe Dtachbeter gegeben, welde ber S a e
untrew ymnden und, bingeviffen  duvch engbergige Anjichten;
fich dann der Pevion bemachtigten. €8 ijt miv gelungen,
eine gamge Hovde jener febvifttellevijchen Genies aupufindew
denen e8 eine fiife Vilicht gemefen fein  muf, lieblod dtber
gevifje Dinge. abunntbeilen, weldhe entweder anper dem Bes

6
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veich) ibver Autopfie lagen, ober von ifmen  boch)  burch
bie Brille gefehen wurben. — Ebenforvenig, unbd bies fonnen
wiv gu unfever Verubigung fagenm, bat €8 aber audh) an coms
petenten Bertvetern der Wunbiivzte gefeblt, die, von ber Walbr=
beit bes Gegenftandes buvchbvungen, jene relative Gropen in
bie verbienten Sdyvanfen juviigemiefen Haben. Der veves
wigte Wendt in Breglau darf mit Fug und JRecht dem
erften und peribnlicdhiten Gegner Rujt's gegeniiber geftellt
werben, und aud) nac) ihm gab ed Wianner von Dignitat,
welche, augd Uebevseugung fitv eine gute Sache fampfend, ener=
gifdh aufgeteeten jind. — Unter den Wiberjachern, von Wai-
ferfuhr's erfter Brojdhitve bis auf S dhymudt's neuejte Re-
formichrift Hevab, giebt es folche, die bas 20 jibrige Gebiuve
gwar nicht ploslich umitofen, abev audy nicht Linger eriftiven
jeben mbgen; biefe wifjen  eigentlich nicht, was fie yoollen.
Dann giebt e3 eine andere Klafje Solcher, bie fich fliv den
bivecten Umftury ausfprechen und anbere, mangelhajtere Glafji=
ficationen mit (eevent Raifonnement vevtheidigen; biefe thun
eigentlich nicht, wad fie thun jollten. Gnbdlich macht jich nody
eine britte Kategovie geltend, won ber idhy fiiglich jehweigen
tonnte; ¢ find Diejenigen, weldhen 8 barum thun ift,
mit infumanen, erniebrigenden Phrajen jeden Nichtpromoyvir:
ten Blof u ftelfen. Alte Phojici und Regiments = Aevte aud
der Bopfeit find 8- vovsiiglich, welche die gdfere Anzabl
diefer arvoganten Inbdividuen bilben, benen per Doctorhut iiber
Nacht aui den Kopf gefommen ift. —

Bon biefer Variation, mwelche nothwendiger Weife auf
bas fonjt ju einfeitige gefchichtliche Thema gemacht oerben
mufite, gebe ich nun gu dex jehulwiffenhaitlichen Bildbung itber,
bie Henut zu Xage in einem gemwijjen ®rade von jebem LWunbd-
argt verlangt wird, beven jih ber leptere micht ju fchimen
Praucht. Man fann, audy obhne biturient gewefen 3u fein,
boch die Dhochjten civil= und militaic - aegtlichen  Staffeln ex=
fteigen und von bort aus jehr fegendreich wivfen, wovon taus
fend jelbitredende Wetipiele vovliegen; ausfithelicher Dhieviiber
yoebe ich midh in meiner eigentlichen Abhanbdlung ausiprechen.

®ad  medicinijeh = chivurgifche Studium und die hierher
gehorenden Examina anlangend, o mdre ed emporend, den
Unterichied wifchen Dr. promotus und Medico- chirurg in
pem beabjichtigten grellen Lichte Hinguitellen, weil ja Vovle-
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fungen unb Staatdpritfungen bei beiben biefelben finb. Ober
follen Philosophicum und Rigorosum, beren Abfolvirung
bod) big jur Gvibeny awa Lacherliche gringt, die Miotive u
ben aufevordentlichen Bovzligen abgeben, bie dem Dr. pro-
motus nad) allen Seiten Hin werben, oder dody werben finnen 2
@benjo empbrend iwiixbe e8 aber audy fein, bie Wunbdavzte
1. Klafje nach Bereitd projectivten, weifen LBorjhligen zu
dngtlichen Gebitlfen, b. §. 3u Kranfenpflegern berabsumwiirdigen,
gu einem Perjonal, bas fich jeber umiichtige Wundarst in
einent Jeitvaume von vier Wodjen vollfommen Heranbilben
fann. Weiter unten finden wiv und auf diefem Felbe wieder.

Sdyonlein und v. Stofd bhielten, erfterer feine Kl
nif, leterer die Elinijhen MPritfungen, wibrend meiner An-
wefenbeit in Berlin in deutjher Sprache ab; jener, wie man
mir fagte, aud Liebe fiir bie Mutterjprache, biefer, wie ich
mid) fiberzeugte, aud Mangel an Geldufigleit einer Gicero-
anijhen Junge — und Wajferfuhr's dieferbalb qusge-
fprodyenen TWorte werbe i) Jbhnen nachher mittheilen. HNur
. Wagner priifte nody lateiniich, und fitr die innere Sta-
tion mufte jeber Dr. promotus feine Arbeit in berjelben
Spradhe liefern. Sollte iibrigend nidyt jeber tiidhtige Medico-
chirurg baffelbe thun und bie fpirlich an ihn gerichteten
lateinijchen Fragen beantworten Fonunen? &3 fat bisher nich
an Beifpielen gefehlt, twelde diefe aufgefteliter Frage that-
fachlich exledigt haben.

MWenn nun, wie gefagt, den im Pritfungs- Reglement
vorgejchriebenen Bebingungen nidyt nachgefommen mwird, 10
gejthiebt baffelbe auch nicht fitv den Medico-chirurg ; denn
e3 Deift bort augbriiflich, dap bdiefer mebr fitr acute Krant-
Deitsfille gepriift und auf vein praftijde Kenntnifje gefehen
werben foll.  Dabingegen fei bei dem Dr. promotus mefhr
auf die wijfenidaftliche, pathologifdh = anatomifhe Seite Ritcf-
ficht zu nebmen; in diefer Besiehung bt aber jeber lnters
{chied wifchen ihnen auf. — Aber wie gany anders nimmt
fid nmun ber Herr Dr. nach befeitigten Briifungen in der
Aelt aus! Welche Pritenjionen macht nun der furz uvor
in ber Clausur nod) {o be{dheibene und gar oft nod fo un-
wiffenbe Jiinger Aesculaps! Die exften Salong erdffnen fidh
ihm, veidhe Maviagen bleiben dem Beglitcften nicht aus, und
feine Gntpuppung gebt vafd und glingend vor fich Und

6.
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feben wir ibn nadh ein paav Qecenniien ivieder, fo ijt, Oott
weifi, wag fiiv ein Rafh — aus ifm fertig gemacht, wibrend
mir TWenigen unter und tas feltene 1nd Bothite Gliict bejchie-
den wuvbe, Afjefjor eined Medicinal = Collegiums, ober Kveis:
Sundarzt zu fein! Auch bdie Kreidwundivite freben den netten
Reformern im LWege, und joieberum  jind e3  Dhiev bie
fogenannten rite Vromovivten, demen man jolghe Sinecuren
einguriumen  judht; indefien  beim Militair nuv ihnen bie
ugfichien auf Rataillons - Arzt = Stellen nodh erdifnet ‘find.
9ua diefen fllichtigen Stigzen erhellet 3wy Geniige, baf
tag Ooctor - Dipfom iibevall ald usichlag gebenbes Vioment
etjceint, obfchon dafjelbe, gleicdy bemr pes 2bels, gar ojt mit
Wnwifenfeit gepaart fein fann, ‘und efen Dierin die Nrjadhe
jener yolemijdhen Nichsiviirdigeiten gefunden wirh. — LWer
in aller Welt fonnte e§ (iugnen, ober nuv in Sweifel ziehen,
baf bie nicht promosivien Vataillond= und Garnifon - Stabs-
exste, alE ber i unjerm Gtaate noch gudpte Theil diefer
Branche, ihren Bilichten und Obliegenbeiten nadyuleben nicht
efien fo gut befabigt feien, wie ihre promovivten Gollegen?
Unbd finb denn bie noch worbanbenert ltern Yieginents = unb
Geneval - Aerzte etwad anberes, als Medico-chicurgen? Diuj
nichr mancher fenntnifreiche unge Diann, nadhbem er mit
pem Jeugnify bev Univerfititsreife dag  Gymmajium verlafjen,
fich mit dem befcheibenen Fitel eined Wimbavtes L Klafje
begnitgen, weil ibm der veiche Omnfel, ober bie Degitterte
Fante febit?  Liegt benn biev ber Unterjchied in den Kennt=
fitfjent, ober im Gefve? Qe Thaler fiir bas Philosophieum,
95 Xriebrichat'or fiir's Rigorosum b die Druetz 1und Schmaus-
gebiifren fiiv die Tromotion — bag find die Gmolumente,
Hinter bened fich nicht felten ein [eeres Giebirn verbivgt, die
aber im prafiifchen Leben wnenbdliche Fritdte tvagen! Wer
oon Gbnen Dat ed nicht ex(eBt, baf ein Dempostes Gtudenten-
Baupt nach 6 bis 8 jabrigem Bejudy der Collegin nun alg
Dr. promotus Jabre lang qurive, und  in Riiyicht Teined
®raumwetbend  endlich  duvehy bie  Craatapriifungen fehliipfen
arf, wibrend fein Sehufjreund, einft auch Abiturient, Tag
1nd Nacht  feinen Stubien pbliegt und, el feine Wechiel
woin Water evfolgen fonwen, als tichtiget Medico-chirurg,
eielleicht” mit tem Prabdicat ,Operateut”, feine Gramina * be-
fthlicft.? Die Gavriere ded Qelstern geht mit-dem Sreidwund
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avst gu Gude, und ev ald joldher 3u Grabe’, obue dap jeine
wabren Vevpienjte anerfannt wnd befannt geworden waven.
Nener {vitt, bejonbders wenn fjeine pecunidven Umijtinde ihm
die Hand Dievgu bieten, geviujchooller und twohl audh mit
Pomp und Glang auf; feine lange Studienzeit verrith den
guiinblichen Avzt, und wenn ev ein paav nidyéjagenbde Nuf-
fie - gejchichen Hat — .queh ben Gelehrien; Fury — pie
Gauipage wicd mit gefilliger oder emnjter Amidmiene Deftiegen,
wnd er mitfte in ber Tbhat wenig Savoir vivre bejien,
wenn nicht bald ein rothgeftveiftes Vand im Suopilod). den
Ritter und diefen ober jemen Jath an ifm beseichnen foll=
te! 1m bas Bild vollftindig auszmmalen, denfe man fich al3
anfpruchslofer LWundavzt einem jolhen Vianme am Kranfen-
Bett gegenitber!  Dex Nahuen um das Gemalde toollen Sie
miv aber giitigit exlafjen; . demn, nicht wabr? Sie alle haten
‘ mit miv. bie bitteve Grfafrung gemacht, bdaf in ben Augen
‘ folher. Heveen - ein Wundavst nichtd mweiter, als ein Hermaz
phrodit ift, welcher ber Achtung bes Publicums entzogen wer-
ven mupl —

Werfen wiv nun einen Bl auf die zeitigen Berhalt:
nifie, in bemen wir leben, fo ijt. Dag vieljeitige Bejtreben,
ung dem lUnfergange 3ugufitbren, nicht meby ju vexfennen,
Sdhymibdes Jteformichrift wird nicht ohne wefentlichen Ein-
flufp Gletben, aund bdie gropen Verinderungen - welche diejelbe
nady fich giehen vivd, biivften dev Gufiillung vielleicht naper
liegen, at3 twir yoofl felbjt glauben. Mag .aud manghes
bavin Gutbaltene nicht new und von Vielen al8 ein. Lingjt
qebegter fronumer Wamich, befjen Nealijivung noch. in weiter
Jerne liegr, betvachter werden: jo find boch Die Grundiage
aus einer Quelle gejchopfe, welche fo leicht nicht verjiegen
wird, (3 evinnere- Sie - hierbei an Ruit's ufgabe  vou
Seiten ded Gultusminifters, die befanuilich feby bald in's Les
pen gevufen wuvde) Daber lajien Sie ung Hanbeln, meine

L verehrien Gollegen, Haudeln in dev Jeit, jebt, bald, ehe noch
der: Srurm losbricht, oo ef dann  fliv {mmer 3u fpat jein
michte!. 3 wivd tvosdem vielleichr bev DQoctorhut Jjiegen,
wid mandies Gute wnd Jtihliche -bephald verjchwinden, weil es
fheinbar fich mit dem idealijchen Diplom nicht vertvigt; als
lein das Fann uns nicht Geftimmen, rubig juznjchauen! Abex
wo? wie? undwavian miifen wiv Handeln? Diefe 3 Fragew
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evlaube id) miv, 3bnen, in nuee und mit pem Vorbehalt zu
beantworten, daf diefelben Feinedweqe8 mafgebend fein follen;
oielmefy wiinfhe i) dringend, midh bda eined Befjern u be=
Tefren, wo ich ivre, und tiefer eingugehen, wenn iy midh gu
oberflachlich betvege, —

Gin Gebaudbe — wenn id biefe rhetorifhe Figur von
Sdmidbt entlebnen darf — mag immerhin niedergevifjen
mwerberr, twenn anberd dadurch irgend einem guten Bwede ge-
bient, ober, oad mehr fagen will, bem allgemeinen LWohl damit
gebolfen twerben fann; inbef liegt €8 auf der Hand, baf ber
SBejiser dafiir entfchadigt werbde, ober ein andered Haus befomme.
Mun Fann aber Veided nicht der Fall fein, und jenesd Haus
it nur einige Nifje wabrnehmen, weldpe feinem Cinfturze
noc) lange tvoben; al8dann wivh eine Ausbefjerung nothoendig
fein. — Wenn nun bdie Wunbdizte I Kiajje fevnerhin nicht
mebr vegetiven, und an ifre Stelle jogenamnte Krantenpfleger
gemobelt werden follen: fo wird, ift die Sadie dem Fortidritte
gemif, fein verniinftiger Menich Gtwad dagegen einzuwenbden
Baben; alletr, will man denn bdie einmal vorhandenen aud
ju Kranfenpflegevn ftempeln, und fie duvch ein aus mebhren
Dorfgemeinden Favglich gujammengebrachted Firum gewifjer=
mafen entfhidigen? Die Entwiclung ded Hingeworfenen PBlaz
ned fdbeint fo, und wobl nidyt anders projectivt zu fein.
Aber wive Dadaud ein Suvrogat fiir fo viele Opfer, welde
biefe Klafle bes Heilperfonald fiiv jahrelange Studien, Pit=
fungen, u, §. w. gebvacht Hat? Schoi bdev Gedanfe bavan
entriiftet — ausgefithvt — miipte ich ifn, nach den Gejesen
ber Billigfeit, abfbeulich nenmen! — Man  fest die Fabig-
feit Dbei ifmen voraus, twenn Periculum in mora ijt, bdie
{dhwerften Operationen, den Kaiferfhnitt felbft nicht ausge-
nommen, vevvidyten 3u fonnen, und doch will man fie gleith=
wofl s den niebvigften chivuvgifthen Functionen wingen!

Nicht minder ricichtalos geht man mit dem Wunbdaryt
I Rlaffe wm, jenem illitevaten Subjecte aus dem Bwitter=
qefdlecht, anm bdem fich Dypochonder und Galle fachettifher
utoren feit einer Reibe von Jabven erprobt. und erfhdpft
haben, diefer Fveibhauspflanie, wie man und, febr naiy, ju
nennen beliebte, bent SKvebsitbel ded Staatd, wie einige ani:
mofe Diagnoftifer und beseidneten; idy fage, €8 ergeht uns
Medico-chirurgen nidht befer. — Nicht genug, daf man
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ibnen bie Capacitit fiiv  Hobere wiffenfthaftliche Interejfen
abjpridht und fie al@ vohe Gmpivifer und fade NRoutinievd
der LWelt anpreift, jondern man weif fie aud) ald ein ber
Menfdhheit gefiibeliches und zevftorended Uebel, ja al8 privile-
givte Movber u {childern, beven Wertilgung ihnen mehr, alg bie
Religion am Herzen liegt! Fiiv bdiefe mochte dbaber ber LVor:
fdlag, fie ausfterben zu laffen, wenig geeignet fein. Befjer wiire
vielleicht das unlingjt von einem frangdjijchen Oberft geiibte
Verfahren, welcher feine Vergudlfer ju Paaven in eine Hobhle
treiben und bovt indgefammt nad) den Regeln einer barba:
rvifhen Kunjt evfticfen lief. — Aber wie am {dhnellften mit
ihnen fertig werden? Hier Hat Schmidt eine Hinterthiiv
offen gelaffen, inbem er folchen Medico-Chirurgen, ivelde
den Negierungen ald anftindige Mauner befannt find (wie
viele folcher Minner [levnt denn bdie NRegierung yerjonlich
fennen?) bdie Moglichfeit an die Hand giebt, wie fie ju bem
Niveau der promovivten Aevte gelangen founen; mit andern
LWorten, wenn _fjie ein Examen philosophicum, rigorosum
und ben lateinijhen Gurfus nachtviglich ablegen. Der JRes
formator, twelder, um ¢8 mit feiner Pavthei ju yerberben,
einer jeben etwad Mecht giebt oder Gift, viumt iibrigend
bald bavauf ein, daf audy diefer Woridlag ein mangelbhafter
bleiben werde, und e8 ant gevathenften fei, den allexlepten
ber Wunbirzte I Klaffe ausdfterben zu laffen, um aldbann
eine neue Aera begipnen gu Fonnen, Wenn bdie grdfere Ane
3abl der Miedicin Stubdivenden ihre Diffevtationen felbft anfers
tigen miiften, bann witvde o8 thuen wie einem grofen Theil
ber Medico-chirurgen ergefen; fie iwitvdben lieber auf ben
Doctor = Xitel verzichten; bdenn nach 10 und mebhr in bet
Pravid verlebten Jabhren fich nodh einmal mit Latinitat u
befhiftigen, wive fiiv Den, weldyem ein grofever Wirfungs-
freis bliht, ebenfo unmiglich, wie ed fiiv den Minderbegii-
terten eine Davte Vedingung fein wiicde, eine Hand woll
Louidb'pr aufzubringen, um damit den mehrbefagten Titel zu
ecfaufen. 98I mqn aber die Anvedhte bev Wundavgte I.
Klafje noch mehr fbmalern, al8 3, feit 1837 bejonders, ge=
fheben ift, und wobei idh nur auf dad Gtabliffement in einer
gleichzeitig von promovicten Medico-chirurgen Bewobnten
Stadt aufmerfiam made: fo mwirbe man eine Ungereditigeit
mefr Gegehen uud gegen alled movaltjthe Gefithl Handeln,
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ja, bie Stimme vielev groper Mimner ignoviven, welde liber
die fogenannten Halbgelefhreen vichtig gedacht und Sffentlich
gejchrieben. Haben. —

@3 miijfjen bemuach. diejenigen Mittel und Wege auf:
aefucht und verfolgt werden, duvc) welche e8 moglich wird,
tad Anfebn ber Wunbdivite bLeider Klajjen u erbalten; und
findet 1iber Fury ober long eine Veviinberung oder Vernichtung
ver Glafjification Statt, fo diene fie nur dagw, den von und
bigher Defleideten Stand . Heben, nicht: aber gu compromite
tiven,  Da i)y nun, wie Deveitd evwibhnt, bie individuelle Ue=
bevzeugutg Hege, dap ein drobended Gewitter liber unjerm
Horvizonte fteht, defjen baldige Entladung ed und Leveuen lajjen
modyte,” die  Hande in den Sihop gelegt 3u Haben: jo jhlage
ih vor, ein Orvgan 3u gewinnen, in weldhenmr die nfordevun:
gen, welche man-in pecunifver, wie in fachlicher Hinficht an
ung macht, deutitch davgelegt, wund die Lefhrintren Anjpriidye,
welthe an das Leben 3u madyen manung gejtattet, flar und rubig
evivtevt wevbew,  Hievauf mwivde ich dem Dr. promotus,
wad feine Gymnajialbilbung und fpateven Luiifungen anbelangt,
alle Gevechtigfeit widerfabren lafjen,. endlich aber, pavallelijivend
pwifchen: Yzt und Wundavgt, tweiter vovgehen und mit tvef
fendenr Gremveln {thiiefen. Diefe Anvegung, gefchabte Colle-
gen, wiivde in einer mebic. eitfchrift nicht ohne Grwiedrung
Bleibenn und duvch fovtgefelite folide Bolemit; welche jtetd in
da8 Giewand bdev Befdheidenheit getleidet fein mithre, audh in
anbere Blatter vom Fach fibergehen und fo hetevogene Tha-
tigfeiten evmecfen, Bielleidht wive ed auch  dem  Jwerte
angemefien, wenn  folde Davitellungen ungefhmintrer That-
yachen auely in andere, nicht mebicinijhe Tagesichriften iiber=
gingen, wm dovt von einem Publicwm, bas fich den Dr. pro=-
motus und Medico-chirurg nod) immer nicht coordinive
venft, (naticlidy, weil fie in mandjen Besiehungen, wie e
entgegengefeste Pole, {ich niemald bevithren,) beuvtheitt 3u
werden,  Wieine {anguinifthen Hoffnungen wexder mich nicht
tritgen, wenn ich nebenbei vovausjese, dap manche feingefpinte
Jever mit Sehuiudt den- Augenblick comgrvret, wo jie ihren
qediegenen Hluf ausichittten fanu; qued Vaten witden fich
gewif dabet Detheiligen und mit mdividuellen Wmichien - dex
Sadye . vortheilhair dienen. — Den hochijren Medicinal= Ve
bivden entaeht aui dem Gebiete Dev medic, Litevatur leicht
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fetn Wmjtand , namentlich), wenu. es jish um. Sntevejjen diefex
Avt Handelt; finden Ddiejelben aber alle jene Uebeljtinde quf-
gefubrt und nebeneinanber gejtellt, iweldhe die Grifteny bder
ABunbavste auf die betvitbendite Weife untevgraben : fo Lipt fich
auch von hier ausd auf eine befleve Butunft, in bdie idh fbriz
gend weber provhetifeh nochy dngjtlich fhaue, vedmen; denn
{chwerlich Hat man {ich droben an ber Spitse dasd dritcfende
Lood, unter bem iwiv feufjen, jemald vedht [ebbaft vorftellen
tonnen; e8 wiicben fonft woblthitige Abanderungen von dort
nicht ausgeblichen fein.

§8 ift daber an ber Beit und unerlafliche Pflicht fitx
cinen Jeben, Hand and Wert 3u legen, damit der 20 jabrige
Bau, iwivd er in feinen Grundieften erfhiittert, vor dem
Salle gejchitht, und gebt ev dennody unter, fein Gnde nar
mit Jviumph gefeiert werden Fanm.

Wir find ed N uit's unjtevblichen Manen {chuldig, in fei-
nem Geijte fortzumandeln und. und ihm wiirdig gu zeigen; und
wie er niemals fleinlicen NRickfichten Huldigte, fondern frei,
offert und ofne Anmagung dem vorvgejtecEten Siele entgegen=
ftrebtes o mag auch unjer Streben frei und unverbiillt und
ohne Meberfthasung unjeved Ichd ftetd nacdh) Vormwivts gevid)z
tet fein! Gr hat und in's Dafein gerufen um ber leibenden
Dienjchheit willen, und wiv thun und {dhaffen nach bem feiz
nigen! Midgen aus) elende Spotter unfexn Bevuf geving fdhiit=
sen und niedvig von und denfen; vevachten und erniedrigen
tann man uns nicht! In der Brujt eined jeden Menfchen
lebt ja ein Gtiwag, wonad) felbft die Frevelhand vevgebens
Dafht, und dag big in's Jenjeit Hinltber veidht — dHag G hr=
gefiuhl! QAn diefem Anfer wollen wiv und Halten und
vann mit- icheln und ftoifchem Gleichmuth auf die tlaffenbden
Gegenfitfler herabjchauen, denen e§ ein Wollujtgenup ift, die
Bejierdenfenden hevabumwiiedigen! - Daher nur - muthig und
geteojt - Dev Jufunit entgeaen, meine Freunde! und Legriipen

wir ung in  der fublunavijchen Welt quch nicht  mebr als

Gebeime= und Medicinal = Rathe, fo gejchieht e’ vielleicht
droben, iiber den Wolfen, ausd denen jelit bev einjtige Pro:
tector  diefer lieben Sdiaar, unfer felige Ruft, qewip und
mit Wohlaefallen auf und hevabjieht und feinen Beifall ju-
winft!  Ibpm laft und Heute noch einmal aus dev tiefjten
lille unfeved Hervzend danten!
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Bevor id) nun gum  pweiten Abjhnitt diefer Davftellung
itbergebe, evlaube idh mir, Shnen u fagen, baf, da berfelbe
Gegenjtand nur von einer Seite her in bemfelben befprochen
wevden foll, Wieberholungen in Wort - unbd Saftellung
nicht wobl vermieden ywerden fonnten, und idy baber fitv bdie-
fen Fall um Nachiicht bitte.  Dein Motto ift :

Suum cuigue!

A3 ber verewigte Ruft im Jahre 1825 mit uner:
miiblisghem  Gifer eine Anftalt in's Leben vief, weldhe, nad
dem offenen Oeftindnif vieler beviihmten Minner, fhon im
eviten. Decenium unvevfennbar woblthitig auf bdie leidende
Menjhheit eimwirfte, fand fich diefer grofe Mann nodh am
Abend {eined vielbewegten Lebens begliift und fabh mit ge-
rechtem Stole aquf die fernften Gauen unfeved Vaterfandes,
in benen mandyer feiner Stinger in ben Hiitten ber Avmuth
unbd ded @Elenbdes bdie BHitlfreiche Hand bot, ja, feine Hitlfe dort
Dinfenbete, wo feften ein dutlicher Fuf die demliche Gegend
guvor betveten Dhatte. Seine Obern, ber Hochfelige Konig an
ibrer ©pige, verfannten feine banfenswerthen Vemiihungen
nicht und haben, neben mancherlei fufieren Belohnungen unbd
Auggeichnyngen, ' ihm big an fein Gnbe ibre Hodadiung
gugewenbdet. — Ueber bie grofen und mannigfachen Ber-
dienjte, welde fidy der VWevewigte um Staat und Wiffenfehaft
etwarb, find bie Yften zum ITheil gejdhlofjen, und wer feine
Werfe, wie feine Lebren, am Kvanfenbett wiivdigen gelevnt
hat, ber wird thu queh, ohne als Lwbvedner fitr ihn aufju-
tretet, mit allem Recht unter die Hevoen der Kunft zihlen
fonnen. — Wenn nun der Derlihmee Wevftorbene fich mit
ganger Liebe einer Yufgabe unterzog, beven Schwierigfeiten
felbit von feinen Gegnern anerfannt werben mufiten: fo Hatte
e bei Lojung berfelben nur die damalige Beit und ihve drin-
genben BVebiirfnifie im Auge, und Hiernadh) legte ex den Mafi-
ftab feiner ebeljten Abjichten und fpiitern Handlungen an.
Aber fo wie jeded menjdhliche Schaffen und Wirken nie bdas
Gepriage hodfter Vollfommenheit an fich triigt, um als Ideal
gelten gu Fonnen; fo mwie philofophijhe Syfteme entftehen
und bdurd) anbere, gleidhfam modernere werbriingt, wieder ver:
geben; o wie Stoaten Frdftig emporwachien, bliben und
jinfen, jo, ywie alled Seitliche, neben feinen Fehlern und Schwi-

—<
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den, aud) feine enblidhen Griimzen bhat: ebenjo war aud) dieje
menfchliche Inftitution eine begrangte und nidyt obhne Mingel
und Gebredyen, deren Aufjudhung Ginige mit vajtlofem Gifer
unternabmen  und, waven fie gefunben, ohne Ritchalt bdes
SKleinjten faut in alle Welt vevFinbeten, Natiivlich vief das
Levfalhren eine Menge wavmer BVertheidiger Hervor, welde
indef noch tmmer auf den erften Stufen einer befcheidenen
Polemif ftehen blieben; allein man Dielt, wie e leiber! fo
oft unter ber Sonne zu gefdhehen pilegt, fich bald nicht mehr
bei ber Sadye auf, fondern griff mit Parvteifucht auch bie Per-
for an, jo daf gwijchen beiden Kampfern Mifbhelligteiten und
Lorurtheile eimwuvzelten, bie bid zu diefem Augenblicf nicht
wieder ausdgerottet werben Fonnten. — So trat, 3w Jabre
nach Grimdung bed Ruft’{hen Snftitutd, ald erfter und
toitediger Antipode, ber Geneval-Art Dr. Wajferfuhr gegen
biefe Ginvidhtung auf, und {eitbem bHat €8 audy nicht an unz
geitigen, jo unwitedigen Streitern gefehlt, deven Gefichtspuntte
die Sache 3u fehr entriictt war, al8 daf fie in devfelben comypetent
Datten erfcheinen fonnen, Ginige unter ihnen vermieben fogar
ben Weg bed Anjtanded, abiichtlich, ober nicht, bleibe babin:
geftellt, um mit injuridfen Shibfindigkeiten u fechten. Ofne
mich Dier auf bie Velenchtung, ober Wiberlegung ded einen,
ober bed andern biefer utoven eimjulafjen (woburch biefer
Umrif gu einer ymfangreichen Brofhiive Heranwachien witrde),
benterfe idy nuv, Dbaf ich bie meiften der Schriften und Ta=
gesblatter, welde fiber die Glafjification ded preuijhen Heil=
perfonald und itber Defjen verichiebentliche Stellungen, Leiftuns
gen 1. exjhienen find, mit Aufmerfjameeit gelefen und rwohl
nidht obne Griolg fitr bieje Wearbeitung benubt Habe.

(53 [og befanntlich bei Grridhtung der Ghivuvgenichulen
und biefen Ahnlicher Inftitute dev Plan vor: dem Franfen und
oft: fefyr fern von der Stabt wwohnenden Landmann ein Heils
perjonal gu fdhaffen, welded ihm den bighevigen Mangel an
duztlicher Hiilfe vollftindig evfeten follte; abev auch die Armee
wurbe Ddaduyd) mit titchtigen Unteriivgten verfovgt und fing
jest an, fich von demt aud bem Freibeitdfriege nodh antleben:
ben Sdellens und Felbfcheeverthum mebhy und mebhr ju {iu-
bern. — In bem nadyftiolgenden Sabriehend waven ed8 na:
mentlich bie bitlichen, frither von Ueryten faft entbldften Pro:
vingen, welche bdie fegendreiche Wirfung ber gedachten Jnjtitute
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rhihmlidyjt anevfannten, wafrend nach entgegengefepten Ridy-
tungen hin, wo man ohnehin uber Meberitllung von promo:
vivten Medicochivurgen tlagte, die Stellung Der Wunbdivsie
eine precive Dblieh, obwohl auc) von dovther Stimmen bes
Lobes und bdev Dantbavfeit laut geworden find. —

Wahrend, wie gefagt, die Avmee ein gang anderes Une
tevperfonal, ald dag, wie der Geneval-Ghivurgud Theden ed
suv Beit commandivte, evhielt, und aug den Wundivgten L
Slafje Vataillond = und Garnijon-Stabs - Aevzte hevvorgingen
und alg folhe den Rang eines Obevavsted betleibeten, erhiels
ten auch bie Medicinal-Gollegien und Physici ibre Afjijtenten,
namlid) Afjefforen und Kreid-Wundivte, aus devjelben Quelle.
NAber auch eine anbeve Klaffe befabigter junger Nianner, denen
bas vaterliche Crbtheil verjagt, ober dvmiich sugemefjen wav, ges
nofjen mit dantbaren Gefithlen eine Wohlthat, die ifnen duvch
die neue Ginvichtung ufloff. —

Die gemijihten Gtablifjements in grofeven Stabdten, woran
pas buvch die evnthute Glafjification entftandene Heilperfonal
einen Ueberfluf von promovivten und nichpromovivten Medico-
chirurgen aufjuweifen vevmodte, und vo e nidht jelten ges
fchah, daf manchér aud ber Klafje dev lehtern, afld gejuchter
vz, mefhr Furove im Publicum machte, ald ein anderer dev
promovivten Aerzte, legten den exften Grund gu ben unabjehbaven
Sevwiteintfien, woraus nadmals die heftigften Debatten entjtanden
finb. — Die fortténenden Befhwerden und Slagen wegen
Uebergriffe ber LWunbddvzte evveichten nicht fobald bdas Ohr
per Dochiten Miedicinal-BVehirde, ald aych fdyon der Hemms=
febub fitv Dbeibe Klaffen derfelbien beveit {ag. Man  fing 3u:
nichit damit an, bie Befugnifie der Wunbdavzte 11 SKlajje
au bejchvinfen, inbem man ihnen die geburtshilliche Praxig
entyog, und in foldhen Orten, wo Doctores promoti fHabis
tivten, fie gevadeweas su fuztlichen Gehitlfen u jrempeln wupte.
A8 nun auch der felige Jtuit, (nan fehe die Mebic. BVev-
eind - Beitung Nr. 18 vom Jahr 1836) den JImypuls gegeben
und fich babin audgefprodhen Datte, baf €8 in den Skidten
ber Wundirte 1. Klafie faum mehr Gediirfe, und ihre Nieder-
lajjung dafelbft nicht mebhr 3 dulden fei, obwohl ev Deildufig
nicht unterlief, auf die fegensveichen Grfolge, weldye ihre An-
svefenbeit  dovt mit fich fithrte, aufimertjam 3u machen, ging
boih das. Mintftevivm - auf diefe Noee ein wund eviwivtee jene



=

93

(S
Senfiwiivdige Gabinetd=Ovdre vom 17ten Junt 1837, dev gu-
folge ibmen die Niederlajjung in grofien Stiabten bebingungé-
weife untevfagt mwuvde.

Dicje BVedingung wav Feine anbere al8 die: (man ent
fehulbige einal@ figliliche Redensart hiev angeiwvanbdtes Syriich=
wort), ,, Wer guerft fommt, fithrt die Braut heim. War
nfmlich fchon vor Anfunit cines Mebicochivurgen ein Dr.
promotus in dev auduwibhlenden Stabdt anfijjig, o wurde
per evitere gum Wundargt 1L Klafje degrabirt, unb war died
nicht dev Fall, fo Blieh e in allen feinen Rechten, mithin
audy Fibigteiten.  Nur in Goncurreny = Fillen follte er fich
verpflichtet fiilen, bdem Ausfpruch und dev Anovdnung bed
promovivten Aryred jich u unteviverfen. — Die Beborden
gingen inbefi in den einmal angefangenen Bejchranfungen nody
einen Scritt weiter, indem fie bdiefen QWundarst bei einem
pevavtigen Gtablijjement dad lebte und eingige Document feiner
Fabigteiten und feiner Goordinivung mit dem Dr. promotus,
— pie pprobation — abforbecten, um feine jonjtigen Be=
rvechtigungen auf bas Gmypfindlichjte u fhmilern.  Hat nun
ein foldyer Switter, wie ein gutmiithiger Antor in einem An=
fall josialer Qaune bden Viebdicochivurg 3w nennen beliebte,
fiinf Sabre in bdiefen deprimivenben Verhialtnifien vegetive: o
foll berfelbe, feiner yraftifhen Gnebaltiaméeit wegen, fich einer
nodmaligen Pritfung untevsiehen, welche Sen Umitanden an=
gemefien ift; eine Jugabe, die ibm an und fiiv fich fchon den
Aufenthalt in ciner Stabt vevbittert. — Aber aud) von bort=
fer, wo man e am LWenigften evivartet hatte, von Ceitent
pea Militaiv-Medicinahveiens, wurden ihm die Wege zu jeder
pibern fuytlichen Stufe abgefchnitten, und die Bataillong= unb
Garnifon - Stabsarste - ferner ausfchlieplich nur- aud promoviv=
ten Medicochiturgen cveirt. —  Die burch ein. o bavtes
Sehicial verfolgten und auf die angegebene Weife jugeftusten
Winbrgte OGeider SKlaffen find- e8 num, fiber deven Griftens,
Gtellung und Pritenjionen man jeit einer Neihe von Jabren
nur bie Gchattenfeiten aufgejtellt, niemal8 aber pavtheilofe,
competente  Hiivfprecher iiber denfelben Gegenftand  grinbdlidy
wiberlegt fat.  Nech che- ein Gegner R uft’'s Schspfungen
anter bie’ Feile der Kuitif legte, trat ber. Geb. Medicin.=Nath
a¥enbt in Breslu ald Werelrer devjelben auf und legte
pem dugtlichen,  foie dem nichtiivztlichen - Publicum _jeine. auf
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biefem Felbe gefammelten, faft zefnjifhrigen Grfahrungen vor,
feine Ginfidyten diber bie Dereitd evfolgten unbd feine Unfichten
ltber bie ferner 3u wiinfdhenden Refultate bdabei nicht verfeb-
lend. 3n Nv. 16. der mebdic. Vereing-Jeitung vom Jafhre
1834, und HNv. 60. defjelben Blatted im bdavauf folgenden
Safre Hat dev vithmlichit befannte Azt feine freimiithigen Ge-
finnungen  niebevgelegt, und feine Gurwavtungen Haben ifn
nicht betrogen. In Nv. 9. bder mehrevwibhnten Seitung bdes
Sahres 1837 giebt ein Anonymud Rathichlage, wie am
gwedmapigiten die Medico-chirurgen ju verwenbden feien, unbd
will nur bie tidytigften und zablreidhern (2) Wundéirzte L
Rlaffe fite bag Land und bdie Lanbdftidichen angebradt wifjen,
wobureh) bie Verminberung bevfelben eo ipso erfolgen wiivbe.
Hiernadh wittden nuv foldhe Individuen zulijitg fein, weldhe in
ben Gtaatépritfungen ,fehr gut” beftanben und das Priidicat
pOpevateur” befommen bitten; denn dad einfache ,qut”, al8
bag Minimum prafiijher Befahigung, wiivbe dovt nicht mehr
augreichen, obder ed8 mifite denn bie allfeitige TiichtigFeit des
Ganbidaten andeviveitig nadgemwiefen feir,

3n der WVorrebe bed Aten BVanbed bed anatomifchen Ta-
{denbudyed von Otto fpridht fih Dr. Seerig in Konigs-
berg gang im Sinne Wenbdt’'8 aud und evicdheint FHihn vor
bem medicinijchen Forum, um feine geveiften Grinbhrungen un-
verhoblen ju beponiven. Mit der Sache vertvaut, iiber die er
fein unpavtbeitjches Urtheil fllt, zeigt ev auf die Gvztlichen
WBorziige hin, weldhe dbem Landbervohner in friiher nie gefann=
tem Dafie gewdbrt werden, und ift von der Nothwenbigteit
einer Glafjification bed Heilperfonald itberzeugt, fo lange, alg
ein Gurrogat fitv bie den Stidten Fermwobhnenden nidht vor-
Hanben ift. Diefer Umftand modyte inbef erft dann jeine Gr=
febigung finben, wenn, nad) S dymibdt’8 Meinung, eine gleicdh=
migige LVertheilung ber promovirten Aerzte fiiv alle Provin=
gen evveicht und, sur Siderung ihrer Griften, fiiv bie darmern
Gegenden ein beftimmter Sold audgeworfen iiirbe. — Gin
ungenannter preuf. Webdicinal - Beamter in Nv. 9. dber oben-
gebachten Jeitung vom Jabre 1837 fpricht fich ebenfalls fiix
bag SInftitut der Wunbdirgte aus und wiivbe fich den wirmiten
Danf Bieler erworben hHaben, wenn er feinen Namen genannt
und ein twenig Polemif nidyt gefdheut Hatte; allein die Be-
wegungdgriinde feiner und entgogenen Unterfdrift ebre idy,



95

aud) obne fie gu Fenmen, und wiinide nuv, wenn anderd der
Berfafjer jened Aufjaged nod) unter den Lebendben iveilt,
baf er ein fernever Wertveter bder wunbarstlichen Sntevefen
bleibe. )
Fifder in Grfurt, fiehe Nr. 17., und Gitner in
Gteinau, Nr. 18. berfelben Schyrift vom Jahre 1836, nehmen
mebr al8 Widerfacdher bag Thema auf, und Admus in Pill=
fallen, in ber 25. Mr, Odefjelben Blatted, nur 7 Sabhre
fpiter, al jene, folgt thnen mit feinen veformatorijdfen Jbeen
nad).  (Diejenigen, benen e8 bavum zu thun ift, bdas fragliche
Thema nady ver{dhiedenen Seiten hin beleudhtet 3u feben, wer=
den in ben nachftehend angefithrten Sdyriften binveichenden
Gtoff finben, um bequem ihre BVariationen dariiber ju maden)

Riteratur,

1) Wied. Seitung bed Vereins: fitr Heilfunde in dben Jahy:
gingen: 1832: Nv. 10, 11 und 12; 1834: Nr. 16;
1835: Hr. 10 und 50; 1836: Nv. 17 und 18;
1837: Nv. 9; 1838: Nv. 6 und 7, und 1843 Nr. 25.
Ruft, Fifder, Citner, Klofe, Wendt, KRod
und Haxthaufen).

2) Wafiferfubhr, Gutadtliche Aeuferung iiber einige Ge-
genftande der preuf. Medicinal=Lerfafjung. Stettin, 1837.

3) Nuijt’d Gnigegnung bhievauf: Die preuf. WMebdizinalz
WVerfafjung, wie fie war, und wie fie ift. Berlin, 1838,

4) Wafferfubhr’d abermalige Griwiderung: Anfichten iiber
bad preuf. MebicinalzWefen: Stettin, 1839,

2) Anatomifhed Iajchenbuch fiir angehende Aerzte und
Wunbdirgte, von Otto; mit einer Vorvede, im 4. Banbe
befielben, von Dr. Seerig. Konigdberg, 1844,

6) Die Reform ber Medicinal - Verfafjung Preufend, von
Dr. Sofeph Hevvmann Sdymidt . Berlin, 1846,

Diefe Qectiive diente meiner Arbeit vorzitglidy sur Bajis;
aud andern Abhandlungen, welche den vorliegenden Gegenjtand,
gum Theil nuv entfernt, berithren, Habe idh) einige brauchbare
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Notigen gejammelt, ‘und nocy andere habe iy dex Wollfin-
digfeit wegen biev angefitbrt; bdiefe find audy in der mefr-
gedadyten Schymidt fchen Vrofehiive vergeichnetr; es find fol-

genbe:

7) Gadpar, Vlide auf die Fovtfchritte dev Konigl. Preup.
Meedicinal - Verfafjung bei threm 100jabrigen Jubilaum,
am 27. Februar 1825.

8) Hente’s Jeitfdyrift fiie Staatd = Argneifunde. Jahrgang
1834. 1. $Heft.

9) I 8 Fifcher, Der Dorfbarbier in einer veredelten
Fovm. @rfiet, 1837.

10) 3. Wenbdt, fiber die wiffenfhaftliche Stellung dev Aevste
unb ABundavyte. Vreslau, 1838,

11) DBemerfungen eined alten Phyfitud dtber bdie neuen Re
formen im preup. Wiebicinal=2Wefen. Leivzig, 1838.

12) Auguitin, Preup. Medicinal =Verfafiung. 7 Biande.
Berlin, 1818—43.

18) Hufelands Journal. 1828,

14) Kody, Sammlung preuf. Medicinal=Gefese.

15) SKeritifcher eberblicE ber preuf. Medicinal-Vexvfafjung. Al=
tenburg, 1829.

16) " Gntgegnung gegen -~ eined Ungenannten Schrift fiber die
preu. Dedicinal-LVerfafjung. Bevlin, 1829.

17) Bh. Fr. v. Walther, iber' dad Werhaltnify der Pie-
bict ‘gur Ghivurgie. Garvldrube, 1841,

18) M. J. Strebhlen’s Randbemerfungen hievyu. 1842,

19) 3. H. Schmidt, diber FTviunitdt in der Hobern Wedi-
i, 3¢ Paberborn, 1842,

20) 6. . .G Bijdyoff, Ueber bdad Verbaltnif der Debicin
gur Ghiruvgie :c. Bonn, 1842.

21) H. Jager, Beleudtungen, Anfichten und  Vorjdlige
sur. Bevorftehenden NReform ded Givil=Medicinal-AWefens.
Neuf, 1842. !

22) Die Reforme der Medicinal = Verfajjung Preupens.© Ve
vicht eines Ausjchujjed ded Veveing bev Aerte zu Giln,
1842,

23) Bijdhyoff, Ueber das Bedivfnify von BVabern unb beren
Bildbung. Bonn, 1843, '

24) B, Wirtte, dic Verpflichtungen,  Bevechtigungen. unbd

Winfhe Ded preuf. Avztes. Grfurt, 1843,
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25) AL RNichter, die Neforn ded avstlichen Perjonals dex
preuf. Avmee. Verlin, 1844,

26) Weebig, iiber die Neformen ded preuf. Medicinal-We-
jend. Lifja, 1843,

27) Gimeong, fiber die jepige Stellung ded avytl. Stanbdes.
Maing, 1844.

28) Klenfe, vertrauliche Briefe 2, Caffel, 1846.

R9) Deffen, allgemeine Jeitung fiiv Militaiv = Aeryte.
Braunichweig, 1844, 45 und 46.

30) Kilian,iiber bas gc[unté()ii[ﬂ'id)m Studium. Bonn, 1846.

31) Die ‘)Jubunm[- Berfafiung Preufend, iwie fie ift, und
wie fie fein follte. Hamburg, 1844.

32) ©dnifer, Antwort Hievauf BVerlin, 1845.

33) ©ponbholz, Statiftif der preugijhen Mebicinal = Per=
fonen. "1845.

34) I &g, wie und wo mitfjen Aevste gebildet und erami:
nivt ‘werben. 1845 und 46.

35) Derfelbe, BVeleudhtung 2. 1845.

36) Kalifdy, in verfhiedenen Nummern bed ,Mebdiciners, ”
1846.

37) ©dyuly, die Geftaltung ded Mebicinal-Wefend 1c. 1846.

38) Heidbenbhain, die S,DIebicina[—a)tcform 1. Marientver-
ber, 1846;

39) "Sruftcbt, biftorifch = fritijche %cmerfungen 1. Berlin,
1846

40) Ston ne und Simon, dag Medicinal-Lefen bed preu-

© o pifden Stanted. Breslau, 1846.

(®8 fei miv vergonnt, bhier einige Vrudftiicfe ausd , As-
mu8 Gebanfen tiber Preugend Medizinal-NReform” angufiihren,
welde hauptiadhlich, in gedviingter Ueberjicht, Dadjenige ent-
balten, was fiberhaupt feit 10 Jabhrven dfiber bden in Nebde
ftehenden Gegenftand vieljeitig  befprochen wovdben ijt, .ohne
jebodh “erfchopft worben zu jein.  Gr fagt: . , Die Gebrechen,
weldye allmilig in der Piebicinal-LVeraltung eingeviffen find,
haben, dev damit verbundenen Inconvenienzen iwegen, i haufi-
gen Befprechungen Vevanlafjung gegeben, und fie evheijchen
allerdings dringend eine NReform. WVouzliglich ift e8 dag In-=

7




98

ftitut bev Ghivurgen, wie ed jeit beftehr, welded bden allge:
meinften Anftof giebt. LWenn e8 waby ift (und wer wivd ed
[qugnen), baf bem Avste eine philofopbifche, cine allgemeine
Bilbung nicht abgehen diivfe; wenn ed wabv ift, daf mit biefer
fein Stand fteht und fallt, daf ev nur auf bdiefe Leife bie
NAchtung bed Publicums, die ihm doch fo febhv gebithrt, auf:
vecht evhalte: fo mitjfen wiv um fo inniger dem Schopfer ded
gebachten Inftitutd beiftimmen, daf jene Ginvichtung nuv cin
MNothbehelf und eben aus biefem Grunde nur eine interimiftijdye,
eine evgdngliche, buvch veriinberte Beitliufe wiedev zu befeiti=
genbe fei. Wenn bdie Chivurgen L KL dem Umitande ihve
Grifteny 3u verdbanfen Hatten, daf e8, namentlich in den dftlichen
SProvingen, an promovivten Aerzten, ja an aller dvstlichen Pilege
ginglich mangelte, fo lehrt ungd ein VUi in die Perfonal-No-
tizen unfever Jeitung, dafi, fo vidhtig bied fitv jene Jeit ge-
wefen fein mag, bod) feitbem in fraglicher Beziehung eine
wefentliche LVevinberung, und gwav in der Avt eingetveten fei,
baf gegemwiivtig dag bivecte Gegentheil von Allem Statt finbdet,
wad gedachte Snftitution frither nothwendig erjdeinen lief.
TWo fouft Mangel wav, ift jest Ueberfluff, und ed ift nidt
allein in den gefegneten Mbeinlanbden, fondern audy an ben
Ufern der Memel und der Piffa wabzunehmen, bdaf aunf
grofern Kivchdorfern promovivte Aerzte anfifjig find und viel=
Leicht eben {o Elmmer(ich leben, wie in den pavabiejifhen Ge-
filben unfers Rbeinftroms. — Die ungleid) grofere Anzahl
von Kranfheiten find unftveitig inneve; daf aber die Ausbil=
bung bev Ghivurgen gevabe in Besug auf bdiefe eine bitrftige
fei, und fie, um evft einen praftifchen Taft, eine ticjere Einz
ficht zu gewinnen, fich) mit einem gvifern Kivchhofe umgeben,
ald die mit guten Kenntniffen verfehenen jungen promovivten
Wevzte, wird Jebev gugeben, dev einen Blick in bad Leben, wie
3 ift, gethan DHat. Die Ghivurgen fhaden fomit nicht muv
dem Anfebn ded fvztlichen Stanbded fiberbaupt, fondern in fo-
fern, indem fie Haufig, febr Hiufig im Kreife dex thnen Grge:
benen ein gebiffiges Ridht auf dad Diplom zu werfen fuchen
und fomit fich und Anbdeve in den Angen ded Publicumsd Herab-
fegen, fondern fie fhaben auch dem Publicum, in fofern fie
ficy im praftifhen Leben, auf Koften der Gejunbdheit und bed
Qebend ihrer Witmenfchen, bdie Ausbildbung eriverben, ieldye
ibnen bdie Scule verfagt bat. Das Diplom thut's freilich
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nidht, und Hhufig wivd dev Ghivurg den graduivten Azt liber-
feben; e8 fann bei WVergleichungen aber nur die Rebe fein
von gleichen Talenten, gleichen BVedingungen, unbd unter diefen
witd der Avzt, von dem der Staat eine grofere Ausbildung
verlangt, jebevzeit mehr leiften, al8 ein im Jujtande der Halb:
beit befinbliched Snbivibuum, Viag ter Kveid emed Avtes
nody fo flein fein, mag ev fich auf ein einzened Dovi Dbe-
{chrtnfen: die Gufranfungen f{iud immer bdiefelben 1und ver=
langen von dem Heilfiinftler eine vollfommene Augbildbung und
Grfafrung in den brei Hauptzweigen bder Heilfunde. Obne
eine jolche ift aud) der Arst bes Dovjed jur auztlichen Hiilfe
nidgt geetguet — noch viel weniger, al8 bev einjeitig ausge-
bilbete Heilfiinftler groferer Stibdte, wo e8 nicht yher Halt,
bie fehlenden Kenntniffe duvch Hevbeivufung eined Andevn zu
evgingen. Die allgemeine Stimme ift jonach mit Recht gegen
bad Suftitut dev Chirurgen 1. KL, und eg ift immerhin dringende
Pilicdht bed Staatd, bdiefem Gegenjtanbe eine enjte Pritjung,
aber auch ein baldiged, thiitiges Ginfhreiten nicht vovjuent
halten.”

Weiter unten fagt er, dap bie Kreid = Ghivurgen - Stellen
mit promovivten Aevzten befebt werden mitfiten, verjtebt fich
nach) Obigem von felbjt, und wiivden Fiinftig die Phyfifer
febiglich aus ben SKreig-Ghivurgen (Kreid-Aevzten) zu mwibhlen
fein. o weit Asmus in Pilfallen

Sdmibdt in feiner neueften Schrift: ,Neform bev Me-
dicinalBVerfafiung Preufensd” [ifit in gediegenem NRedefluf
fich unter anbern auc diber bie Wunbirgte 1. KL S, 119
folgenbermapen aug: ,Die Glaffification bed Medicinal=
Perjonald vom Iahre 1825 untevjcheidet Jwiffenfchaftliche,
b. §. ,promovivte’ , und onichtyromovivte” , |, vein prafiijche”
(bag foll Beifen ,nicht wiffenfchaftliche’) Viedico = Chivurgen.
Welden von beiben SKlaffen solivden {ich nun bie, , nichtpro-
movivten Medico - Chirurgen der weuen Gefepgebung “ an-
feliefen? Antiwort: in ben Regiftratuven der Vermwaltungs-
Behibrden der evftern, in dev difentlichen Meinung der leptern.
Gagen todh) fehon jest alle Tage bdie fogenannten Iunbavste
I flaffe fogar ben Behovden in jeder Borftellung, folglidh
um o mebr bem Publicum,  fie feien nicht blope TWundivste
(bad ift wabr), fonbern (und dad ift unmvabhy) *ﬂc jeien und

i
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baben Ales, wad bie itbrigen, jogenannten wiffen{chaftlichen
Aerzte find unbd hHaben mit dev alleinigen Andnabhme bded afa-
vemifdhen Doctor-Titels.

Seite 121, fabet devielbe alfo fort: ,So fehr nun Jeder,
ber e mit bem davytlichen Stande wobhlmeint, den Wunfd fiiv
gevechtfertigt Dalten muf, jede, audh) nur fdeinbave, Hevabbdrii-
cung deffelben zu dem Typusd, den fich dad Prineip ber Wunbd-
drgte 1. Klajfe vovgeftellt hat, 3u vermeiden, ebenfo wimjchens-
werth muf ed jedem wabren Wenfthenfreunde evicheinen, dap
in umgefefrter Richtung die Moglichteit offen bleibe, daf bie
witflich einmal vorhandenen Wundavste 1. Klafle nicht dbem
Sdyeine, fondern bevr WivklichFeit nach ju dem Niveau ber pro-
movivten 2erzte gehoben werben.

Hier ift nun dex Ort, ded Schict{ald biefer wabrhaft be-
flagendwerthen Manner 2u gedenfen und Die Frage aufjuwer=
fen, wie benjelben zu helfen fei.  Denn auch diefe Frage ift
eine wichtige, eine gevechte.  Daf fie find, ift nicht ihve Schuld,
fondern - Schuld der Werhiiltnifje jener Jeiten, in denen fie ge-
jhafien tourben, die Schuld einer Anficht, die Schuld ded uy:
alten. ,Quandoque et bonus dormitat Homerus’, bder im
WMenfdyengefchlechte nic abfommenden LWafrheit, daf auch grofie
Danner ivven und fehlgreifen fonnen.  Dem Principe ein
dreifached Beteat, den Pevjonen hevylidhes Wohhoollen!

‘Die blofe Vertveijung an bdie alte Rechtdvegel, daf Ge-
fee feine viihwivfenbe Kraft haben, bdaf folglich die Wund-
avgte 1. Klajfe Afled Gehalten, wad ihnen verjprochen ift, ent:
foricht dem Buchitaben ded Nechts, nicht dem wivflichen Leben;
penn wad follen bdiefe avmen Menjdhen anfangen, wenn - fie, in
Gtabten und  Dovfern von Hinveichender Jahl promovivter
Wergte umgingelt, = nun  immermehr in bdie Kategovie dev
Wundavgte L. Kiaffe uviicgedringt werben 2 “wenn Hag In=
ftitut dev Diftrictd= Aevzte auch die Eleinern Ovte mit befter
Hiilfe verjieht? wenn' dev eingige bidherige Hoffnungsjtern bie=
fer Klafje, die Kreid-Chirurgate, den auch in den Miedicinal=
Beamten-Stand Hindtber vagenden gefunden Principien Plag
machen miiffen? — Gin nady allen Seiten entlaubter Stamm,
fteht ein folcher Wunbdavgt 1. Klajfe in dev wiffenichaftlichen
und finangiellen Witjte.

Hier ift die CGrlaubnif audzujtecben vielleicht mebhr, ald
trgendwo anberd, cin Beneficium flebile. Der Stand bex
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Wunbivgte 1. Klajfe abev zerfallt, (wie jener aller anbern
Menjchen) in dbev Wivklichfeit in 2 Klafjen: bdie eine bejteht
aug anftandigen, tiidhtigen Mannern, die andbeve aud gemeinen
Naturen.  Fiiv leptere mag ber phyfijhe. Todb bdad eingige
NAusjtexben fein, fitr erfteve giebt ed ein andereg und befjeves.

Seite 123 geht ber Vevfafjer zum Schluf feiner Betvach-
tungen 1iber und giebt noch den Vor{dhlag: , {olchen Manpern,
weldhe den Betreffenden Negievungen von einer Seite befanni
find, baf fie bem dustlichen Stande feine Schanbe, fonbern
Ghre madyen, (affe man unter Dispens’ von ben Bebingungen
ad 1, 2 wnd 3 (uimfich Grlafjung einer volljtanbdigen Gym:
nafalbiloung, des Abiturienten-Gramens und bes vorgejrie-
penen Quadriennium academicum), nachtvaglich tn Reibe
und Glied der Hohern und im Rrineip eingig vichtigen Klajje
per Aevzte eintveten, wenn fic der Vebingung ad 4 und 5
(d. ., Unterwerfung des Tentamen philosophicum wnb bev
NBromotiond - Prlifung) in ihrem gangen Umfange, der Be:
dingung ad 6  (ndmlich die lateinijche Pritjung ober die lat,
Avbeiten fiiv die innere Station), obev wenigftend duvc iad)-
folung desjenigen Stitcfed Curfug, dem fie damald audgewichen
find, genfigen 8nnen und woflen.”!

Died wive ein Miteel, wie den Wundivzten 1 Klaje
au Delfen; aber freilich dag Eleineve, nicht auf alle anwenblare,
®ad Hauptmittel, wie diefer Klaffe zu Helfen, wie bem ganzen
dutliden Stanbe gu Helfen, (iegt nicht an diefem, foudern an
einem andern Orte, welchem die 4te Dentuift gewidmet ift.
1nd Siefer Ort ift — bag Militaiy-Medicinal-Befen,

Bei geleqentlicher Glafjificivung bev Miedicinal=Perionen
fagt derfelbe liber bie Wundiirzte 1l Klaffe: ,Ihre Definition
ift fchwer; fte find Kvanfenwivter fiiv bie Grofftadter, Hohere
WBundivzte und gur Noth audy Aexzte fire die Sleinjtadter und
pad Wauerneolf. Sie diivfen und mitfjen die ailevleichteften
wnd  aflerfchwievigten Operationen maden; was .aber oifen
feiden Grtvemen lieat, mitffen fie ben promovicien Aeviten,
pent Mebicen - Ghivurgen und  den Geburidhelicvn tiberfajfen,
wnd wibrvend dev Wundavzt L Klafje, dem ftadtijhen Kranfen
gegenitber (wenn aquch nicht immer faftifcy,. doch gefellich),
sum Wundarzt 11 Klafje degrabivt iirbe, wurde in umge=
fehrter Nichtung der Wunbdarst 11 Klajje dem Landmann ge-
gentiber untev Umftanben, ndmlich wenn ev aflein frand, um
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Niveau ded Wunbdarztes 1. Klajje und jogar bes tunern Avzted
hinaufgefhroben.  Gr burite und mufite Hernitomien ver-
vidhten, Fieber behandeln und Kindev mittelit der Bange ans
Tageslicht fovdern, lebtered fogar ofme Weiteres fein ganges
Leben Dinduvdh, evfted unbd zweites aber nur sub hypothesi
eined fogenannten Nothfalled.” — Sn diefen wenigen Worten
liegt in ber That dbag gange Mebdicinal-Gefess fiir die Wund-
augte L und IL Riaffe, wephalb ein Commentar Hier ttberfliifjig
erideint. Nothiger wiirde 8 aber fein, einige Reflerionen
iiber bie njichten Beiber Minner 3u machen, woburch ihrer
Autoritit, weldhe id) ftetd Hoch{chiasen mwerbde, wobl fein Ab-
bruch gethan wevben bditafte.

Die Wunbdarzte Il Klajle leben, wie bie ber 1. Slafie,
gegenwartig untex Bebriidfungen, bdie mit ifren Befugnifien
und Fahigteiten divect im Widerfpruch ftehen; denn wahrend
man ihnen elaubt, die jhwievigiten Oypervationen da ju verrich:
ten, wo ein menjhliches Leben in hichiter Gefabhr fehwebr,
unb big gur Herbeiholung eined promovivten Avztes bdafjelbe
lingijt eclofchen fein iiivde, verfagt man ibnen die Ordination
cined Brechmitteld bort, wo Doctores promoti alg Ober-
Auffeher die innere Praxis leiten. Man Hat ihnen einexfeits
nicht nuv die {eharfiten Gvimgen vorgeseichnet, in denen fte
ithre wundivgtlichen Leiftungen ausiiben {ollen, fondern ffe anber-
jeitd aud), nach) Baivijhem Princip, in die SKategorie Dder
Baber 3u vevweifen gefudht; wiedevum Fonnten fie ungenirt
bie Landpraxid betveiben und dajelbjt die Hem Dr. promotus
bedicivten Gigenjchaften entwicfeln. Wo demmnach ein Wunb-
aggt 1L Klafje beginnt und aufhdrt, ein folcher u fein, ift
ichwer eingufefien. @8 ift neuerdings won Ginigen der Grund-
fa aufgeftellt worben, biefe Klafie des Heilperfonals 3u arat-
lichen Gebhitlfen und nach Andern 3u tiichtigen Kranfenwirtern
au vevwenden; auf bdiefe Weife wiivbe man fich ifhrer bald
entledigt haben. — Wer inbef nicht vergeffen Bat, bafi audh
ibnen fein geringer Grab von Sdyulbildbung eigen jein: muf,
bevor fie gu ben gefeblichen Studien und Pritfungen sugelafien
wevben; Wer fevner evwiigt, daf ein mehrjihriges dhirurgifches
Stubium ifrev Staatspriifung vovausging, der wird, ohne baf
wir hier vetrograde Gefinnungen den Reformern entgegenjefsen
wollen, ihnen gewifi einen beffern Wirfungsfreid ywiinfdyen,
alg ed in ber dffentlich audgefprochenen Abficht beveits ge=
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{dyeben ift. — ©o lange der Dr. promotus Anftand nimmt,
felbjt eine Wenaefection, eine Obduction® 2. zu  volliehen,
fo lange wird er gern in dem TWunbdargt 1. Klajfe feinen
Affiftenten begriifen. Abftrabivt man von ihven abgejchloffe-
nen Functionen in ben Fleinen ober grbfern Stadten, und
folgt ihnen auf bag wnd, fo mdchten unter 100 diefer Per-
fonen wobl ofme Siweifel 99 fein, welde in {dwievigen unbd
verwidelten Kvanfheitdfillen die Anfunit einesd, felbft fehr ent:
fernt wobnenben, Avzted Herbeiwiinjdhen und aus eigenem An:-
triebe herbeiforbern, um ibhrer BPilidt und ihrem Anfehn zu
geniigen.  Man mag immerhin ihnen Feine Flafjijde Schul-
bildbung sujchreiben; in bdiefem Punfte aber werben fie nicht
ohne Ghrgefithl und Politif Hanbeln. — IWeldher Reformator
aber dag Baberthum iwieder Heraufbefhwdren wollte, iwiivde
eine weit grofere Slinde an der Menjhheit begehen, ald ex
eine Wohlthat derfelben zu bringen glaubt, wenn dad in JRebe
ftehende wundivytliche Berfonal ju wirfen aufhren muf; denn
efien babureh) wird bev Pfujtherei Thov und Thitr gedfnet, und nadh
Verlauf weniger IJahre witvben neue Reformooridyliige gemacht
werben miiflen, um audy diefe Greaturen vom Grdboden u
vertifgen.  Wem  biefer Ausfprudh nidht gevechtfertigt evjcheint,
pen verweife i) an bag Injtitut der militaivifhen Ghivurgen:
Gebitlfen, welche nady ihrem Aus{cheidben aus dem Militair-
dienjte fid) yoohl hitten werben, gu ibren Profefjionen guviic:

sufebren, fonbern — und bad hat bie Grfahrung vielfach ge-
eigt — Beinbritche und Vevrenfungen, Venevie nnd Fieber

nach der Sdhablone cuviven, was ihnen, durd) leichtfertige Apo-
thefer Dabei unterftiist, evitaunlich [leicht gemacht wivd. —
Mithin jollte man bdie Aufhebung bder Wundavite 1L Klajje
nodf) einer weitern Prifung unteviverfen, bevor man die Acten
itber biefen Gegenjtand zu {chliefen gebenft, —

Siwifhen dem Dr. promotus und dem LWunbavzt IL
Klaffe fteht dev fogenannte illiterate Avzt, ber unpromovivte
Medicodhivurg, mitten inne; bdevielbe ift je nad)y Umitinben
pem erjtern bald coovdinivt, Gald fuborbinivt. Man hat den
Wundavgten L Klajfe den Vovwurf gemacht, daf fie Feine
vollftinbige Gymnajialbilbung genofjen Hitten und dabher audy
nicht fihig feien, in die Tiefen ber medicinifchen Wiffenfhaf-
ten eingudvingen; man Hat ihnen ferner den BVorwurf gemadht,
dafi fte, al8 Halbgelebrte, fich in vielen Begichungen den Ean:
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bibaten bev Mebicin gleichzuftellen juchten, obwobhl von bdiefen
weit umfangreichere aRenntnifie in dent Staatdpriifungen ver-

langt witvden; man Hat ihnen jweiter den Vortourf gemadht,,

bag fie, al8 vohe Gmpiviter, al8 Routinievd  auf, ber

praftijhen Laufbabhn angelangt, ben fvanfen Menfhen ald;

Heil=Object weit ehev su Grabe fivdevten, al8 fie, im, Stanbde
wiven, ihn davon uriicfiubalten. = 3t Dem in der. That fo,
dann wiivben die Regievungen Hart angeflagt werden miiffen,

teil diefem mwefen, anftatt ihm fofort Ginhalt zu thum, ja,

die legitime Grlaubnifi von ihnen gegeben wive, inbivect, abev
lege artis bie Menfchheit Hinguopfern! Wer fiir bie Stimme
ber Wabrbeit nodh ein offened Obhv und ein Geflihl fiiv Ge-
vedytigfeitdliebe Hat, bev twivd biejem Hevmaphroditen-Gefchlecht,
wie man die Mebicochivurgen wofhl benannt hat, aucdh Ge:
vechtigteit iwibevfabren faffen. Daf ein Theil untey ihnen
nicht Ddenjenigen Grad fdubviffenjchaftlicher Kenntnifie zum
Studium mitbringt, wie fie vou jedem Mebiciner beim BVe=
ginn deffelben beftimmungdgemif verlangt werden, twollen wiv
eben fomenig in Abrede ftellen, als e factifeh ift, daf ein an=
bever Theil bad Abituvienten-Seugnif befitit, obhne den weitern
Anforderungen, gehemmt dureh pecunitive Vexhiltniffe, entfpre=
dea gu fnnen.  Aud) mbhte e Hiev nicht itberflitfjig fein,
bev gejhiviten Verfligung vom 135, Suli 1836 u gebdenfen,
nad) welcher der fich al8 Medieohivuvg Ausbildende Seugnifje
pra Secunda vovzeigen muf. ,

Wird nun die Lichtieite devjelben dadurch nur vortheil:
baft gehoben, {o mag e aud) nicht geleugnet wevben, baf
bier und da noch ein voftiges Wefen unter der. Fivma eines
Wunbarztes 1. Klajfe vegetivt, bad entweder ald ein Ueber-
bleibjel des vorigen Jahrhundertd, ober ald ein auf dev Gnt:

widelungsftufe fjtehen gebliebened Gremplar eine Wusnabhme”

von ber Negel madyt, Soldye Audnahmen finden fibrigens
eben nicht feltener bei den promovivten evsten Statt, -wad
man dbort mit ,Oviginal/ 3 Henenuen pilegt. . — AlB vov
night gar langer Jeit den Gleven bdes Fr-WWilhelms-Snititutd
die Conditio  sine qua non nody nidyt geftellt mwuvde, dag
Abiturienten-Cramen bei dev Aufnahme in demfelben gemadht
3 Daben, gab man fich der Hoffuung bin, daf einjt tichtige
Dinner aud ibnen hevvorgehen witeden; und daf uwan nicht
getaujdht wurbe, bat die Grfahrung an. afademifchen Lebrevn,
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an- Generalz und Geneval-=Stabsd-Uersten, flivtlichen Leibivsten
w.. . w. binveichend gelefyrt.  Aeltere Regimentd-Aerste, nad)
beven . Ritettehr ausd: dem Freibeitdfriege man ex officio ein
Auge zudriictte, wenn e galt, Pritfungen ju abfolviven, Haben
im Kuiege, wie-nad)y demfelben, mit Umficht unbd sur Jufrie-
denbeit ihrev vorgefebten: BVehorben gewivft, ohne baf man
jemals fragte, ob fie einft auch Abituvienten gewefen mwiven.
Unbd wie Mandyer unter. diefen Hat fich nicht nur-in praxi
Dewibrt gegeigt, fondern fein Name ift auch in der {chrift-
ftellerifhen Welt vithmlichjt befannt gewovben.” Obne aber
Hievaud felbitgefillige Schlitjje zieben zu wollen, evfennen wiv
gern ben fdhwevevivorbenen Grvad von Schulbilbung an,  den
ber junge Mebdiciner bei feinem Abgange vom Gymmafio ur
Univerfitdt mit fortnimmt, welde Gigenfdhaft ihm: indef o
viele Worziige fitv fein fpateved Auftveten gavantivt.

Die Vorlefungen und Staatdpritfungen untevjdseiden {ich
bei Beiben nicht wefentlich von einander, wenn anbderd man
nicht ben lateinifchen Gurfugd bHier in Anfhlag bringen will,
Nach §. 10. be3 Pritfungd-NReglementd follen die promovivien
Aevzte die Elinifh-medicinifthen Staatdpritfungen lateinijh von
Anfang big zu Cnbde ablegen. Gefchieht bdied? Nein! I
QWinter 1843 ypriifte der Gebheime Ober-Medicinal=-Rath von’
Stojd) bie Doctoren, wiedie Candidbaten in deutjcher Sprache,
undovielleicht that er BHievin befjer, al§ der Geheime Mebdicinal=
Rath Wagner, -welcher  fireng ber Deftehenden Worfdyrift
nachfam. - Wenn ed waby ift, wad fener grofe Diagnoftifer,
per treffliche S dyonlein, itber bad Craminiven in [ateinifdher
Syrade am Kranfenbett einft vergleichungsiveife gefagt BHat,
niamlich, daf dag eine Buircfe fei, auf weldher man bequem
itber bie inneve Station Himveg fhlipfen fonne: fo dufert
fich: ber Geneval=Avzt Wafierfub v iber diefen Punkt nicht
viel anberd: infeiner: obengedbachten Brofthiive. v fagt auf
Geite 26 unter anbevm: ,;Gin Primaner und ein Canbdidat ' der
Medicin fteben mweit audeinander, nanventlich am Krvantenbett;
denn wifbegievigen’ Schitlern fann e die Mutterfprache prat:
tifche -Qehren iiber dad Wefen ber Mebicin gewdahren. Und
fpricht Giner. vou ifnen  fevtig Latein 2 ne,  Gv fithrt nody
viefe. Griinde g egen diefe: Latinitit an und will im BVoraus
wiffen, bafi bie Seit, deutich zu promoviven, midit mehr' fern
fei.: — Biv haben und Haufig {beviengt, dafi in ‘einem ge-
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gebenen Jeitvaum eine jechsfache Anzabl deutjdher Fragen an
die Medicodhirurgen gevichtet und vom ibhnen beantwortet
wurben, walhrend untev gleichen BVerhaltniffen faum eine la=
teinifche Annwort evfolgte.

Auch bei diefer Gelegenheit {oll ed8 vorgeFommen fein
— und fiix die Wabhrheit modte i biivgen — bdaf dex
Graminator, {id) augenblicflich irvend, einen Medicochivurg
[ateinifd) anvebefe und dann, feinen Srrthum gewahr werdend,
ploslich und mit fpottifhen Hindeutungen auf fein Candidaten=
thum bdenfelben beutjd) befragte; afllein diedmal war der We:-
dicochivurg feine von den ,vofen Naturen’, fondern evviederte
nun dem Heven Gebheimen MedicinalzNath alle weitern Fraz
gen in fliefenbem Latein, woduvd) bdie abjichtliche Kranfung,
wenn ed ja eine fein {ollte, auf’s Glangendfte abgewiefen war,

In bem Priifungs-Reglement heift e8 ferner, daf bei
dem Dr. promotus mehr auf wiffenfhaftliche unbd pathologifd-
anatomifdhe, bei ben dibrvigen Graminanden aber mehr auf
praftifche Kenntniffe gefeben werben follte 2.  In Betveff
diefer Wevordbnung {dheint nur ber Geheime Wedicinal= Nath
Wolff in ber Schlufpritfung Notiz von derfelben ju nehmen;
bei den iibrigen Graminatoven fallt jeder Untevichied der Gra-
minanden teg.

Wenn ein Dr. promotus bdag Unglii BHatte, durd)'s
Gramen zu fallen unbd feine Luft vevipiivt, fich von Neuem
biefer Gefabr audufeen, odber wenn bderfelbe {iberhaupt fo oft
burchgefallen ijt, baf er gefeslich nicht mehr ugelajjen werben
barf: {o bleibt ihm noch) immer der Weg offen, Wunbarzt 1.
Klaffe gu wecben; natliclih gebt ev al8bann feined Doctors-
Fiteld verlujtig. Wohin wiivde man, exempli gratia, nun
foldhe Natuven zihlen? Doch wobl nicht u den beffeven
Webdicodhivurgen! Die Hiochfte afabemijehe Wiicde ift beFannt=
lich bag Doctor-Diplom, weldye ein Gramen philosophicum, ein
rigorosum und praeter propter eine Audgabe von 200 Thirn.
fiiv biefelben evbeifcht, die Promotion mit einbegriffen. Waf-
fexfubr [ift fich audy bievitber, Seite 26, mit folgenden
Worten Hven: ,Dev Prafed hilft dem {choachen Lateiner bei
ber Promotion aud, und durcdhd mimbliche lateinifche Univer-
jititd = Gramen Bilft fich jeber Gandidat felbft durch.  Dic
PBromotion — fagt ev weiter — giebt nur einen {dacden
Beweid von theovetifden und praftifhen Kenntuiffen’ 1,
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Ofhne Jweifel jind dieje Worte mapgebend und bevedhtigen ju
ber Aunabme, baf ein mit umfangreichen Kenntniffen verfe:
Hener junger Mann Diefe bei weitem eher in ber Mutterfprache,
alg in jeder anbern Spradhe zu entwidem im Stanbe ift, und
ed gewif angemeffener wave, die Latinitit bei den Pritfungen
nicdht nur fallen, fondern audy dag Doctor=Diplom, nach Ab-
legung allec Gramina evit folgen zu fajfen, um dafjelbe ver=
dientermafen wiivdigen u fonnen. Gejchibhe died aber, dbann
witrde auch jo mander befihigte Vebicodhivurg dem bevor=
sugten Dr. promotus an bie Seite gefefst werben fonnen, und
bag Pribicat , Opevateur / nicht Hlof ein leever Schall fitx
ibn fein. Wenn aber durd) bdiefe leptermabhnte Gigenfthaft bie
hodhjte Sufriebenheit der Priifungd-Commifjion und eine ted-
nijihe Fertigfeit bed Graminanben angenommen werden muf:
fo folgt daraus, baf e8 unter den LWunbdaryten L. Klafje ebenjo
eminente Kopfe giebt, wie unter bden promovieten Webico=
dhivurgen, und daf e8 baher eine Unbilligfeit mehr ift, bdie
exftern nicht in gleiche Nedyte mit den lehtern treten u lajjen.
WBlicten twir inbef auf dad Schuljeugnif zur Univerfitdtsveife,
auf dad Philosophicum unb Rigorosum, fo tie auf die ba=
mit verfniipften Geldopfer gnrii, {o verbient auc) Diex bder
Dr. promotus einige Beriictfichtigung; nur wird ihm bdiefelbe
in einem Mape u Theil, wie fie den Verhiltnifjen durchaus
nicht . entfpricht.

Man hat bdie Wundiavzte 1. Klafje bald zu Cmpivifern,
und bald zu Noutinievd zu ftempeln gejucht und ibhnen bHasd
Savoir, faire tundweg abgefprodhen. Jm Sinne der Intole=
vang find jene Worte begeichnend genug, in bev Wirklichfeit
aber fonuen fie, auf jened Heilperfonal angewendet, dajjelbe
eben nicht unangenehm Gevithren. Nad) meinem Dafiichalten
ift jeber befchiftigte Avgt, wenn er mehre IJabhre prafticivt
Hat, nichtd seiter, al8 ein Routinier und bdie meiften daltern
Heilttnftler und Cmpivifer; nichts deftoweniger  Fonnen fie
audy gliicEliche nur geindliche Heilflmftlet fein. — Cine an:
peve Abtheilung der promovivten evzte find die Medici puri,
welche -entiveder von, yorn Hevein und aus freiev Wahl fich nur
fitr die mebicinifihe Praxid ausdbildeten, obdev, indem fjie in dev
Atiurgie und dufern Station nidht velifjivten, nothgedrungen
diefe Garriere ergreifen muften. Diefe find bdie eigentlichen
Hevmaphroditen und Halbgelehrte, denen man bdie Ausiibung
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bev Ghivurgie ftrenger untevfagen follte, ald ed bisher ge-
feheben; ‘o8 wittben gabllofe Kvitppel diefed Wevbot fegnen’!

Die’ Univerjitatent und Militaiv’= Abademien, fo wie die
hivuvgifchen Lehranjtalten liefern bag Heilperfonal fitr beide
SKlafien ber Wunbdlivste, und die Lazavethe — benn die meiften
voti ifen machen audy diefe prattijhe Caufbahn durd) —
jind* bie Fovtbilbungsfchulen. ~ Die "erwibhnten Lehranftalten
Haben' noch ben Worsug, baf ber Leluer tiglich Gelegenbeit
Dat, von bem fort{threitenden Bildbungdgange feiner Schiiler
Ginficht 31 nelymen, und da die Jahl devjelben nieiftens nur
geving ift, bie8 wm ‘fo DLeffer thun fann. * Hievsu fommen bdie
biufigen Nepetitionen in den verfhicdenen Fichern der medici=
nifcher Wiffenjchaft und wabhrhaft praftifde Anleitungen, ein
Borzug, der fiiv die auf Univevjititen Stubivenden Matricu=
livten wegfillt. Denn von 200 Subbrern in der Dieffen:
bady’ {chen Kfinif find 5, denen die Nabe, weldhe exforberlic)
ift,” um qud ihv bie Opevationen bded grofen WMeifters be-
fchauen und Bewundern zu fonnen, enfjogen wivd, Was man
bort einen Praftifant nennt, ift eine ftatiftijche Figur, welche
bie evivavteten Fritchte nicht genieft. — ©8 gefhal) der La-
gavethe Grivihiung, einer Schule, die Fein junger Avit um:
gehen follte, unb two eine eigene Pathologie und Therapie
ftudict yoerben mufj; nebenbei hHat auch) Bhier dber Wunbarst
Gelegenbeit, Frauvenz und Kindbevbvantheiten fennen zu lernen
unb felbjt su behandeln. Die lebte Station fiiv die auf folde
Weife herangedildeten Wunbiivste ift Has pweijabhrige Attachement
gum Fr.=Wilbelms=Snftitut, “ein Jeitvaum, der'von den meiften
unt o eifviger mit' den  vovgefchriebenen Studien audgefitllt
twivd, ‘al8 man’den Aufenthalt in dev Nefibeny ihnen auf die-
fem Wege felten jum giweiten Male geftattet, und gewdhnlich
audhy ihre Klaffe bejondeve Rictfichten evfordert.

Fritt nun ein Wundargt 1. ober 1L Klafje, ber vielleicht
mehr a8 ein Decennivm auf die angegebene Avt fich in der
Medicin und Chivurgie umfaly, endlidy einmmal felbitftanbdig im
Leben auf, {o hat er nody taufend Fatalitdten und Jufallig-
feiten hinweq 3u vdunten, bevor fein BVejchiftigungsfreid ihm
den verbienten Loln - fichevt. ~ Abgefehen Yon den mannichfal
tigen” BebdriicFungen, wie i) fie beveitd oben gefehilbert, wird
ev' taglich und fibevall getbabr, baf man ibhn fo tief unter den
Dr.promotus ftellt, und "ex  jelbft bei bev ‘ghiclichiten und -
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augdgedehnteften Pravid bdiejen in dev focialen Stellung niemald
evveicht.  Dennoch) wivd fein befdyeidened Auftveten mit {cheelen
Blicken verfolgt, und er, dbem qud exjichtlichen Gvitmden faum
ein fimmerliched Dafein gefriftet wivd, {ieht fich nicht felten
in die trauvige Nothwendigfeit verfebt, Denen ein Diener 3u
fein, welchen ev fiiglich gleich) fteben follte. Grveicht aber audy
Giner bidweilen ben Gipfel den Gliicfes, indbem ex als Me-
dicinal=2jjefjor, Kreid - Wunbavzt, Diftriftd= und Avmen-Avit
u. f. w. einen forgen(ofen Anbaltepuntt im Leben. gefunden:
fo fithlt ex felbjt bovt nody, bem promovivten Avit gegeniiber,
bag Uneigentliche feiner Stellung und wivd fie Hid_an fein
Gnbe flthlen.

Sm Givil, wie im WMilitaiv ift man von der Braudhbar-
teit Diefes Heilperfonald vollfommen fiberzeugt, und die Armee
darf fidy {chwerlich Geflagen, nocy WMebicochivurgen al8 Negi-
mentd-, Vataillond= und Garnijon=Stabd= Aevste in - ihren
Reiben zu zablen. Und dort, wie hier, gab und giebt o8
Miinner, welche theils al8 Opevateuve und ypraftifthe Aevyte,
theil8 ald Grfinder niglicher Injtrumente und theild audy alsd
Sdyriftfteller auf dem Gebiete dev medicinifchen Litevatur {ich
einen tweitverbreiteten und wobhlverdienten Nuf eviworben Hhaben.
Und fteigern fich ibhve Anjpriche fliv fo wefentliche LVerbienjte
audh) nicht bis zu jenen dber promovivten Medicochivurgen hin=
auf, fiix bie ja bie hochften avztlichen Aemter und Witrden,
und mit biefen gewidhtige BVelohnungen und Audgeichnungen
in Ausficht fteben: fo bat neuerdbingd dod) unfer geliebte
Monareh) dad Suum cuique wieder fo fchon daduch bewiefen,
ba Gr dem SKreid=Wunbdarzt ©. 3u M. den Rothen Adlevs
Orden 3. Klajje mit dev Schleife bermachen lief, eine Des
cotation, bie, meinem Wifjen nady, einer Ghnlichen Standedz
perfon 6i8 dabin noch) nicht 3u Theil geworden war. Genie
und Falent fonnen nur wadfen und gedeiben, wo man fie
forbest; aber fie verflimmern, wo man fie 3u Hemmen fudt.

Bleiben wiv nun einen Augenblicf nody bei den Vor=
fdh(agen. und NReformen ftehen, welhe der Geheime Medicinal=
Rath Dr. Schmidt in der allevneueften Ieit, und hidy-
ften Ovtd bagu angevegt, in feiner ungd bewuften Schrift vor
Augen legt  Der durch jein- voviveffliches Hebammenbuch in
ber medicinifchen Welt vithmlichit befannte Verfafjer Hat audy
fier jebe Ginjeitigfeit vevmieden, und mogen ed einftweilen
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gudhy nuv fromme Winfche fein, die er ofue Engherzigheit
bavin audfpricht, an den Stufen ded Thrones wird er fie wohl
au vealifiven wiffen. Der Wundivgte IL Klaffe gedenft er
nur im BVorbeigehen, und der der L Kiaffe auf eine Weife,
bie fie nuv theihweife zum Danfe verpflichten fann. Das
Inftitut dev Deftrictd-Aerzte, wie e8 beveits am Rhein befteht,
bat fichy die fchone Aufgabe geftellt, dem avmen franfen Land-
berwohner thitige Hitlfe angedeihen zu laffen, und wenn wiv-
lidy eine Ueberfitllung von promovivten Aeviten angenommen
werben muf, fo winvde eine gleidymipige Vevtheilung biefer
Mebicinal=Perfonen fonder Sweifel jene Mafregel vechtfertigen.
Auch von bder fhwer zu [ofenden Frage, welche Aerste denn
fliv dag Land, wo ibuen bei einem {pirlichen Firum mande
Bequemlichfeit und mancher Genuff verfagt wird, und welde
fiitv bie Stabte veviwenbet wwerben {ollen, wo biefe Gntbelhrun-
gen wegfallen — wollen wiv abftrahiven und nur wiinjdyen,
daf fich cin audveidhenbed Perjonal vorfindet, um befagted In-
ftitut in allen Provingen ind Leben zu vufen.

Wenn nun Dr. Scdhymidt den ergraueten Praftifern
untet den LWunbavgten nicht mehr umuthet, noch einmdl von
PBorn angufangen, unt zum Niveauw bder promovivten Werste
erhoben zu twerben: fo legt ev ihnen ur Grreichung bdiefes
Biweded doch andeve, nicht weniger fdhwere. Bedingungen vor,
wie fie bereitd evOrtert twovden find. 68 ijt Dier ber Ori,
nocy einmal an Wafferfubhr’s Vorfdhlag, in der Mutter-
forache zu promoviven, u ervinnern, und gefhieht died, fo
witd mancher brave Wunbdavyt durch Wertheidbigung dev ihm
aufgeftellten Tbefed darthun, daf er ded Doctor-Diploms eben fo
wiitbig, wie jur Veftellung eined Diftriftd-Avmen=-Arzted fibig
ift; natliclich wiivde ev die Unfoften, weldhe mit der Griver-
bitttg biefed Titeld verbunden find, tragen mitfjen. TWitrbe ev
weiter tichtig befunden, um bie vorgejhlagenen Stufen ev=
fteigen zu fonnen, fo mochte ber befjern nzahl unter ihnen
gebolfen fein; ift jened nicht der Fall, fo mag ev ald Di-
fteictd-Angt in fivebender Thitigkeit feine Tage befthliepen.

Died find die unmaggeblichen Anfichten eined Webico-
divurgen, dev die Werbiltnifje, wie fie find, in verfchiedenen
Lagen bed wunbdivstlichen Lebend fennen gelernt hat und
Nichts fo febr wiinjcht, al3 eine dem Swed entfprechende Ber-
theilung bes Heilperfonald, woduvd) ber leibenben Menjchheit

~=9
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nach allen Dimenfionen Hin geholfen wiivde, unbd, obne con-
fevoativ zu fein, huldigt ev dem Fort{chritte, wenn bdag Gute
und Nisliche damit evzielt wevben fann; aber er verhehlt e
audy nicht, daf ihm Pietit fiiv lingft Veftehendes nicht frembd
ift, und er bier, wie dovt, die golbene Mitteljtrafie einfchlagen
mochte,

Hievmit, meine geehuteften Herven Gollegen, {Hliefe idy
meine JRelationen und bdanfe Ihnen fiir die Auimerffameeit,
weldhe Sie meinem Vortrage jollten, von ganzem Herzen!
War i) auch nicht bevufen, befinitive rtheile iiber den bes
fprochenen Gegenftand su fillen, o Habe ich boch durch An-
deutungen Jhnen ein Feld erdffnet, auf dem jeber tichtigere
College weiter bauen und fiir feine Bemithungen unjern Dant
einernten fann. — Iy gal's, wie ich) fonnte; nehmen Sie's,
wie i) wiinfhe, mit liebevoller Nachiicht und freundlicem
Wohlwollen von miv auf. —

Afdevdleben, im September 1846.
A. Nofobl,

yraftifder Arat und Wundarat,




Druc und Papier von &, Vaen {d jun, in Magdeburgs










ULB H lI

M HI\l|HINHIHHWIII'M!IHHHI







Farbkarte #13

")
n |

tieher Die Meform

bes /
/

Vg
7V

Preufifdyen Medicinal-Standes.

Drei Dentfdriften,
verfafit von Mitgliedern
ded
Norddeutichen Ehirurgen-BVereins,
Mit
cinleitendem Vorwort
von

A W. BVarvges.

Koniglidh Preufifhem Medicinal = Afjefior.

Magbeburg.
Bei Emil Bacenid

1847

-

_




	Ueber die Reform des Preußischen Medicinal-Standes
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorwort.
	[Seite 7]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV

	Motto: Audiatur et altera pars.
	[Seite 11]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Einleitendes Vorwort.
	[Seite 90]

	Abschnitt [ohne Titel]
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]

	Rückdeckel
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Colorchecker]



